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Ir FervlMv
von Gottes gnaden Rö-
mischer zu Hungern vnd Be-
hatmb K . Künig , Infant t»
Hispanien/Ertzhcrtzogzu Hstep
reich / Hertzog zu Burgundi,

Steyr , Kärndten / § ratn vnd Wtrtemberg L? . Graue zu Tyrol vnnd
Görtz/K . Embieten N . allcnvnd » eben vnsern Vnderthonen vnd
andern , fürnemblich denen , die in vnsern NisterösterretchischenFür-
stenthumen vnd Landen , Bergkwerch bawen vnb denselben zucgcthan
feyen , vnser gnad vnd alles guers . Vnnd geben Euch gnedigklich zu?
uernemen , Das wir auß beweglichen vrsachen für nottürfftig bedach^
haben, die Bergkordnung , so wcylend Kaiser Maximilian vnser lieber
Anherr löblicher gedächtnus , in angeregten vnfernFürstenthumben
vnd Landen auffgerichthat , widerumben zuersehen , vnd dirselb nach
beschehcner vletsstger vnd notturffttger berachschlagung , vns , vnsern
Tergkwerchen / auch gezuainen Gwerchen vnd Bergkwerchs verwon-
ten zu nutz vnd fürderung - von ncwem nachuolgendes inhaltS verfas¬
sen , vnd außgehen zu lassen . Gebieten demnach gegenwürtigen vnd
tünffttgen vnseren Obrtsten Bergkmaiftern/Bergkrichtern/Geschwor-
nen / Frönern / Schineren / Gchichtmaistern , Stlberbrennern , Berck-
gerichtsschreibern / vnnd andern unseren Ambtlcütcn vnd Dienern,
denen die Verwaltung vnser Bergkoberkhait beuolhen ist, auch sonst ge-
maingklich allen anderen Bergkwerchßgenoffen , jedem insonderhait
ernstlich - euelhent , das Ir nun htnfüran diser vnser hernach gefchrib-
nen Ordnung in Ewren Verwesungenallenthalbengehorsamlich nach-
kumet vnd gelebet/vndmeqigklich dabry vestigklich handhabet,Ir selbs
auch dawider nit handlet , noch jemanbts andern das zuthurn gestat¬
tet , in kainerlay weise noch weg , bey Vermeidung vnser schweren vn-
gnad vnd straff , Im fall aber , das ctwo angeregte vnsereBergkmaister
vnd nachgefetzte Ambtlrüt , gegen den Dbertrettern mit der verschuld-
ten straff zu verfaren , zu schwach wären , so sollen vnser Landshaupt-
lcüt , Verweser , Vitzdomb / vnd all ander vnser vnd unserer Landtleük
Obergkaiten vnd Gericht , dieselben Verbrecher auffmehr berüerter pn-
fer Bergkambtleüt anrüeffen zu der btllichen gehorsam vnd straff ver-
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schaffen vnd halten , Inen auch in all ander gebürlichc weeg getrctvc
hilff vnd beystandt latsten. Vnd damit sich katncrdiser vnsrrOrdnung
halben mit dervnwissenhait/ entschuldigen müg / So wöllen wir / das
diesclb künfftigklich alle Jar bey allen vnsern Bergkgerichtenzwaymal,
Neinblich / zu Weyhnachten vnd Pfingsten / öffentlich verlesen / auch
ainem jeden auff sein ersuechen zu seiner notturfft gar / oder zum thatl
gegen zimblichervergnüegungdes Kostens vnd mühe/abschrifftmit-
grthailt / oder vorgclesen werde. Wo sich aber begab / das ein mißuer-
jiandt / oder sonst fachen vnd srrungcn fürfielen / dauon in gegenwür¬
diger Satzung kain lautter außtruck begriffen / vnd dcrhalbcnerleütte-
rung bcdtirffen wurde / dieselben vnd ander dergleichen Mangel , sollen
vnsere Bergkrichter vnd2lmbtleüt jederzeit an vnsere Bergkmaister,
vnnddie volgends an vns / oder vnnser Ntderöstrreichtsche Kamer-
Röth langen lassen / vnd darüber erklärung vnd beschaidtserwarten,
Daneben wöllen wir auch vns / vnseren Erben vnd nachkomen Vorbe¬
halten / disc Ordnung / vnfer / vndgemainerBergkwerch gelegenhatt
vnd notdurfft nach / zu mehren / zu mindern / vnnd zu andern / wann,
vnd wie vns das am besten ansehen vnd fliegen wird , Es sol auch dise

Bergkordnung niemandes / ausservnfer sondern gnedigen bewil-
ligung Nachdrucken / oder anderer ort im Druck außgehrn,

noch in berüerte vnsereNiderösterretchischenLande
frieren vnd vcrkauffen , Bey Vermei¬

dung vnservngnad vnd *
Straff.
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Der Krfl Artickcs.
Die LandLsfürsiltcheHoehatt betrcffenk-

/ Nftngklich / Nachdem vnS / als Regierendem Herrn vnnd
« S U, Landsfürsten , alle Bcrgkwerch vnd fündt / wo die allenthal-

ben in vnsern Fürstcnthumben / Landen / Herrschafften / Ge-^ ^ richten / Gebieten / ^ hclcren vnd Gcbürgcn / setzo im wesen
scycn / oderkiinfftigklich gefunden / auffgeschlagen vndgebawt werden,
fampt allen vnd reden andern Hochattcn / Obrigkaitcn / Wasserflüssen,
Hoch vnd Gchwartzwäldcn / Weegfcrten , vnnd anderen dergleichen
anhengcndcn zucgehörungcn vnd stucken / on welche dieselben vnscre
Bcrgkwerch nit »rügen nützlich erhebt / gebawt / vnd in auffnemenge¬
bracht werden / on alles mittl / als vnser Kamcrguet zucstehcn / Go
wöllcn wir dieselben hiemitgäntzlich Vorbehalten / Also / das sich nie¬
mandes von Äischoffcn / Prelatcn / Grauen / Freyherrn/ Rtttcrschaff-
ten / Adel / Gcmainen / Hoch oder ntders GtandtS / vnderstee / die¬
selben Bcrgkwerch auß aignem gwalt / on sonder vnser erlaubnus vnd
bcwitligung / auffzuschlagen / zu bawcn / vnd zu arbaitcn / noch von
vnsercn Ambtlcüten vnd Gwerckenden viertzigisten / oder andere Fron
vnd Auffsätz / wie die genandt möchten werden / zu wider diser vnser ge-
gcnwürtigcn Ordnung / zubcgeren / oder zunemen / noch

'
in den Wil¬

den / Wasserflüsscn/Wcegcn vnd Steegen / zue vnd von den Bergkwer-
chcn / oder sonst ainicherlay gefährlich Verhinderung / cingriff vnd jr-
rung zuthuen / dardurch vnser Bcrgkwerch / Aamerguet vnd Mann¬
schafft geschmcllcrt / vnd in abfall gebracht möchten werden , Ob aber
des lcmandtS beschwert / vnd dafür bcfreyct zu feyen vermaint / Vas
sol er allezeit vnscrm Obristen Brrgkmatster fürtragen / dcrfclb hat bc-
uelch / vns / oder vnser Niderösterreichtfche § amer Räche des zube¬
richten / die alßdann ferrer vnser notturfft darinn handle « werden.

Von des Obersten Bergkmatsters / vnd der Vnker-



Am« auch vns vnd dem gantzenBergkwerchs wesen zu mercr er¬
sprießlicherfürderungvnd nutz disevnserOrdnung in würcklichrn

volzug gebracht,gchandthabt,auchallen jnn vnd außlendischrnGwer-
rken vnd Arbattern , die vnfere Bergkwcrchbefurchen, bawen , vnd sich
dabey enthalten , gebürlicher Schutz , Zrid vnd Reche mitgrchailt vnd
gekarstet werde , So wöllen wir als Landtsfürst jederzeit ainrn Ober¬
sten Bergkmaister , vnd dann nach gelegenhaitder Bergkwerch , son¬
dere Bergkrichter , Geschwornen/ ^ röner/Schiner , auch andere Ambt-
leüt vnd Diener mit genuegsamen Instructionen vnd Bcuelchen ver¬
ordnen , dergestalt , das angeregtervnser Bergkmaister auffalle Bergk-
wcrch vnd nachgesctztenAmbtlcüt , sein vleiffig auffsehen haben , Vnd
M dagegen die berüertcn Ambtlcüt , in allen gebürlichcn Ämbt vnnd
Bergkwerchs fachen gehorsam vnd gcwertig seycn , Vnnd also baider-
feits sich diser vnser Ordnung , vUd sren gefertigten bestallungen gemrß
halten , vnd sonst alles das handle« vnd volziehen sollen , das vnser,
vnd der Bergkwerch notturfft vnd wolfart erfordert , vnd sy jrer Ayds-
pflicht , vnd gegebnen Revers Verschreibungen nach/zuthuen schuldig
vnd verbunden seyen , Sonderlich sollen die Bergkmaister Istrlich von
den Bergkrichtern vnd jren gegenschreibern, in beyfeyen srer zuegeord-
neten Gefchwornen , aller jrer Empfang vnd außgabcn vndter ircr or-
denlichen Verfertigung Raittung auffnemen / volgendts vnsauff vn¬
fer Niderösterreichische Kamcr , verrechnen.

I Das die Ambtleüt nlt Vergkwerch bawen sollen.
/ LSsollen auch hinfüran vnnser Oberster Bergkmaister , Gegen-
^ schreibet , Bergkrichter , Schiner , oder die / so solche Ambter ver¬
walten , an den orten jrer AmbtS Verwesung , nit aigne Bergkwerch
bawen , noch sich sonst in andere vnfüeglich weeg , wie das beschehen
möch

'
t , vcrwont machen , Drßgleichen sol auch kain Ambtman in

fachen vnd jrrungen , In srlbs belangendt , gebraucht , sonder an des¬
selben stat ain andere vnparteyische taugliche Person darzue verordent,
vnd in allem souil möglich , grfstrlicher betmrg vnd algcnnntz abgtstelk
vnd verhüct werden.

Dam



Uli.

Wohnung bep dem Bergkwcrchen ntder
thuenwöllen.

<? > Ann der Knappen vnd Arbatter halben , wöllenwir / wann die,
SL^ als vnscrKamerlcüt auffvnsereBcrgkwerch kamen / vnd sich da-
bey nidcrlaffen / vnnd Heuser bawen wöllen / das denselben von dem
Bergkrichter / Landtrichter , oder Statrichter derselben ort , Hoffstct
auffdetgemain außgezaigt werden , Davon so! dem GcrichtSHcrrn,
oder wohin wirs als Landsftirst verschaffen / nach rath vnsererBrrgk-
richter ain zimblichcr Jinnß gegebenwerden / Ob aber etlich derselben
Arbaieer vnd Knappen Viech hetten / das auff die gemain Wayd gien-
ge , Darumb sollen sy sich auch mit derselben Herrschafft nach rach der
Bergkrichter vertragen / Sonst sollen bcrücrte Knappen vnd Arbatter
Stewr srey sein.

Der v. Mietet.
Hon Vtschcn vnd Jagen.

( AS sollen auch alle Bergkrichter bey den Bergkwcchen frcr verwe-
^ ' sung von vnscrcn wegen darob sein / das vns noch iemandtS an¬
dern in vnsern noch >ren Hcrrschafften , Herrligkaiten/Hochhaitcn oder
Gerichten von niemandes dem Bcrgkwerch vntcrworffen / on besonder
vrrwilligung vnscr vnd ander Hcrrschafften/die des rechtlichen fueg ha¬
ben / Z» Dischcn vnd zu Zagen gestatt werde / Ob aber ainer oder mehr
das frckucnlich chäten / die sollen von denselben vnsern Bergkrichter»
vmb fünffPfundt Pfenning gestrafft werden / vnd welcher Arbatter ain
Püchffcn mit imc zu der arbait / Grncben / oder an den Berg tregt , der
fol glcichcrmaffcn gestrafft werden. *

Ser vj. Mietet.
Von verfahung der Bergkgcbew.

^ ZEr versahen wil / der soll das Bcrgkwerch oder Bawvon vnserm
^ ^ Bergkrichter derselben ort empfahen/vndsich darinnen difer vnfer
Bexckwcrchs Ordnung , deßglcichen auch der Frryhait / der wir vns



mit Im oder andern Gwercken , nach gelegenhatt der Bergkwerch/von
wegen vnfers Kaincr gefells / in der Fron vnd Wexl , auch Gold vnv
Silber keüffcn jeder zeit vergleichen,wie ander Bergkwerchs verwont,
gemäß halten vnd geleben,Dagegen solauch ain jederbey seiner gerecht
tigkait , was im Waag , Maß vnv Ordnung gibt , gehandthabt wer»
den , Wurde sich aber jemandts vntcrsteen , auß atgnrm gewalt ohn
solch empfahcn vnderlaubnus , haimblich oder öffentlichBergkwerch
zubawen, ärtzt außzutragen , oder an vngewöhnlichett orten zu schmel»
tzen , der sol nach gelegenhait vnd gestalt seiner verprechung an Leibvnd
guet darumb gestrafft werden.

Der vu. Arnckcl.
Alaun Bcrckwcrch.

t^ V^ Ir Vorbehalten vn§ aber alle Saltz , Eysen , Ouccks,lbcrvnnd
^ ^ Allaun Bergkwerch, die sollen Main durch vns selbs , oder wem
wir deßhalben sonderlich Gwaltvnd Beuekch geben/verlihenwerden.

Der vilj. -Amckel.
Von verlcphung vnd gerechtlgkatt der

Erbstollen.
In rechter Erbstoll , sol von vnserm Obersten Bergkmaister em¬
pfangen,vnd dann , wie Berckwrrchs Recht ist , gearbait werden,

vnd welchem Baw ,.dcr zuekombt , Waffcrfclt, auch Wetter vnd Lufft
bringt , von demselben Baw ist man schuldig demselben Erbstollrn dm
sibendtn Kübel oder Kenten äry zu Stollrecht zugeben.

V

Dte



v.
andern Bergkwrrch vndFü'ndt/ welchcrlaydieseyen / Alt vnd

SS ^NewSchürff / oderBew / wo die in vnsercn Niderösterretchischen
Landen gefunden vnd auffgeschlagen werden/die sollen sampt den Was-
scrflüffcn/ Hütschlegen/Kolplätzen , Wälden , Ryßwerchen / Klausn,
Rechen / Lenden , Püechcrn / Kolbenfchlegen / vnnd allen andern an-
hangenden Stucken / die zu denselben Bergkwerchenvnd dem Schmel-
tzcn gehören / vnd von alter darzue gebraucht vnd verliehen worden sey-
en / an vnser stat von vnseren Bergkrichteren derselben enden / oder jrcri
vcrwalteren / vndsonst von niemandts empfangen/ sonder vermüg ge-
gcnwürtiger vnser Drdnung verlihen / vnd kaingefär noch gefstrlicher
Verzug darinnen gebraucht werden / Doch sollen sich dieselben vnsere
Bergkrichter oder jre Verwalter solcher Lehen zuuor wol vnd aigentlich
erkundten / vnd nit leihen / sy wissen dann / das es ein Lehen fein »rüg,
damit srrung / zwitracht vnd Hader / so ctwo auß vnbcdächtigenLehen
entstehen vnd rrwachssen / hinfüran vrrhiiet / vnd die Gwercken desto
mehr bey lust / rhue / vnd ainigkait erhalten werden.

Von Empfach gellt.
HV >Ann nun aincr oder mehr ain Grucben / Hütfchlag / Kolgrueben,
-^ ^ Kolbnschlag / oder amen Wald von vnserm Bergkrichter empfa.
hen wil / so ist der / so empfäht / bemeltem vnserm Bergkrichter drcy
Kreutzer / vnd dem Bcrgkschrciber ainen Kreützereinzuschreibenschul¬
dig / darumb sol Zm vnser Bergkrichter verleihen . .

Von jmgcn Lehen / auch für vnd elngesessnen
gebewen.

dann der Bergkrichter / zu Zeiten srrig / vnd aines Lehens nit
-"^ wol entschlossen wär / deßhalben der / so solches Lehen zu empfa-
hcn bcgert / auffmehrer erkundtgung verziehen müest/so solle der Bergk-
rtchtcr demselbenseines begrrcns ingedenck / vnnd Zme alßdann / so er
tn erkundtgung befinde , das es ain Lehen sein mag / dasselb zuuerlet-



hcn schuldig sein / Wo aber nach gchaltner rrkundigung solch Lehen nit
möcht stat haben / vnnd der / so des Lehens begert / an solcher vnnftrs
Bergkrichters Handlung nie benügig sein wolt / so sol vnser Bergkrich-
ter erkennen lassen,ob cs ain Lehen sein mag oder nie , Aberkain frömbd
eingesessen , fürgeseffen , oder vngcwöhnlich Baw , das auffgefär,oder
haderen , vnd andern Gebewcnzu nahent vnd zu nachthatl begert wird/
sol nit vcrlihen / sonder der Empfaher dauon gcwisen werden / Welcher
aber das nit thuen / vnd dieselben Gebcw darüber auß aigncm fürne^
men arbaitcn , oder bawcn wurde / der sol an Leib vnd gurt nach gele«
genhait der sach gestrafft werden.

Wann alner amen gang ärtzt am tag flndk-
HV >Anii alner etwo alnen Gang mit ärtzt / oder sonst ain gcspür vnd
-^^ anzaigen aines Bcrgkwcrchs flndt/Schürfft,vnd offene,vnd ain
ander wil M mit dem versahen für cylcn , vnnd dauon dringen , dem
sol des nit stat gcthon werden / sonder der Bei gkrichter sol es dem ley-
hen / der es am ersten funden vnd geöffnet hat / doch das dcrselb dem °
Richter ain warzaichcn von der Klufft bring , vnd mit dem Lehen bcy
dem Richter zu ersucchcn vbcr drcy tag nicht verziehe , sonst mag cs der
Richter wol ainem andern lcyhen , damit die Bergkwerch dcstwcnigcr
verhindert / vnd an den tag gebracht werden.

Das an alnem Gebürg ntt Zwayerlay Mß
sol vcrlihen werden.

' - .. . . .-r

As ) § r von vnserm Bcrgmaister oder Bcrgkrichtcr ain Baw / New
""^ schurff odcr anders auff stehenden oder flachen Klüfften versahen
tvil,dcrsol cs dem Richter mit namcn aigcntltch nennen vnd anzaigcn/
wo,vnd an welchem Gebürg es gelegen scy , Auch was Gruebewobcn,
vnden/oderzu jeder seien am ncchsten daran stoffen,vnd ob er stollcn oder
Schachtrecht cmpfahen wil,was Rechten >m alßdann derRichtcr ver«



VI.
pnddabeydieZarzal / vnndan welchem Tag die verfahung bcschiecht,
vermelt werden / Doch fol in allwrg der Bergkricheeran den orten vnd
Gcbürgen , welche mehr saigermaß dann flech haben / vnd Stollrecht
daselbst scinmag/kqinSchachtrecht verleihen / noch zuuerleihen macht
haben / Wo es aber auß vbersehen / htnläffigkait / oder grfär etwo be-
schähe / so sol daffelb Lehen nichtsgelten /sonder auffgehebt vnd ab sein,
vnnd in den rechten Standl , laut diser vnser Ordnung gestrlt wer¬
den / wo es ab«- ain new fundt/vnd sonst kain andere Grueben auffder¬
selben Zech vorhin empfangen wäre / so fol es als ain Fundtgrueben
oder Schacht verliehen werden , Es sol auch nit zwayerlay Maß oder
gercchtigkait an ainem ort verlihen werden , ob schon mehr Kliifft wä¬
ren die nit gleich fielen.

Das am er m seinen Rechten ansitzen mag
-- wteerwll

mag auch aincr in feinem Rechten ansitzen vnnd Auffschlahen
^ woErwil/Qbcrabcr dasKrcütz übersetzen wolt / sol er es zum
andern mal cmpfahrn/vnd mit dem Haubtstollen bey dem Kreutz belet-
ben , wie das gesteckt ist / sonst sol es nit krafft haben / noch gestattet
werden.

Vonempsahung der alten Grueben.
§tV^Ann ainer bcgcrt ainen alten Stollen / Schürff , oder ain altes
-^ ^ Baw zu rmpfahen / vnd sagt / cs hette sich verlegen / vnd W alten
Gwerchen vermaintcn es hette sich nit verlegen / so sol es duW den
Bcrgkrichter vnd Geschwomen , mit erkandtnuß entschaiden / vnd der
Ayd oder Weisung dem zuthuen auffgeladen werden , derdasBaw den
alten Gwerchen ab empfahen wil , dergestalt , das solche Weisung in
Diertzchcn tagen / vnd auffs wenigtst mit dreyen oder zwaye» Erbarn
vnparteyischenPersonen / die nit thail vnd gemain dabey Haben / ge¬
surrt werde / doch stehet dagegen denalten Gwerchen die gegen Weisung
auch bcuor / die sol glcichßfals in Diertzehen tagen nach des Klagers
Weisung volsikert werden.

' -
B i. Der



Der xvj . Mittel.
Wann sich die Geneben auß vnwrsscnhart derGwer-

ckhen / oder vnfierß vnd gefer der Verweser
vnd Arbattcr verligen.

^ s) Arcabersach / das sich ain grucben auß vnwiffenhaitderGwer-
ckenodcr jre Verweser / durch nachläffigkait/vcrsaumnuß/vntrrw

oder gefer jrcr Arbaiter/bie jncnsolch grucben zuucrschcn vndzuarbai-
ten versprochen/ vnd das nie gepalten hetten / ain Ratttung vngcferlich
verleg / vnnd von jcmands empfangen wurd / so sol der / so die Gruebcn
enrpfangcn hat / in Vicrtzchcn tagen den nechsten nach dem empfahen/
raitten/vnv den alten Gwcrckhen/odcr jrcn Verwesern vor Gericht sol¬
che Raittung ansagen / welcheralßdann auß denselben / seine thail wt-
drrumb anncmen vnd bawcn wil / dem sol es gegen bezalung dergebür-
liehen Gamcost / so in letzt gcmclten vicrtzchcn tagen darauff gangen,
vnd gcrait ist / on jrrung des Derfahcrs statt gethon vnd vcrgundt wer¬
den / Doch wo der alt vnd new Gwcrckh der Samcost halben in obge-
meltcn vicrtzchcn tagen auffgangcn/sirittig wurden / so sol solche Sam¬
cost nach vnsers Bcrgkrichtcrs vnd der Gcschwornen crkandtnus ge¬
mässigt werden / vnd die Arbaitcr / denen solch Grucben zu arbaitcn
bcuolhen gcwescn/soilcn den Gwcrckhcn jrcn schaden abzulegemdarzue
auch ain jeder dcm Richter sciner vcrbrechung nach , vmb das Wandl
verfallen sein / Verlege sich aber ain Grucben oder Baw lenzer oder
anderst / als jetzt gcmclt ist / vnd wurde jemandes vcrlihcn / dersclb ist nit
schuldig den alkcn Gwcrckhcn jchtS anzusagcn/odcr daran thail Mas¬
sen / sondermag sich solches Baw vnd Gruebcn on mcnigklichs jrrung
vnd widersprechen seinem versahen nach gebrauchen.

Der fvis Mittel.
So aw verlegne Grueben wtder gearbait wirbt.

sich auch ain Grueben oder mehr auß obangezalgterversaum-
T^ nusvnd vbersehcn on willen vnd wissen der Gwerhckenetwo ver¬

leg,



VII.
keg/vnddieGkverckhckodcrsre Arbaiter an jrer stat sstsscn/bon stundan-
on ain ncwes Versahen oder Lehen widerumbdarein / vnd beliben als»
vnangesprochen so lang biß Sy dtcfelb Grueben zwo Raittung wider-
umb gearbait vnd vor Gericht öffentlich gerait hctten / so solle alßdann
dieselb Grueben auß solchem verligen nach den zwaycn Raittungcn
niemandts mehr verlihen / sonderdie vorigen Gwcrcken die sy init sol¬
chem srem ctnsitzen vnd arbait widerumb inngehabt / wider mcnigklichs
ansprach / vermög derselben Grueben ersten Lehens vnd vcrfahcns da-
bcy gehandthabt werden / Aber sonst fürsctzlich vnd gcfürlichcr weise
so! sich niemandts vnterstehen / in ain alte oder newe Grueben vnnv
Schürff zu sitzen / vnd dieselben zu arbaiten / Er Hab Sy dann juuor
wie sich gebürt empfangen.

Das nach dem Jüngeren versahen so!
gehandelt werden.

cXVZAnn sich dann ain Grueben vcrligt / vnd wird zum andern mal
--»^ empfangen/ So sol nach demselben andern vnd iüngcrn versahen
füran gchandlt vnd erkennt werden / vnd das vorig alt Lehen mit alten
seinen Freyhatten vnd gerechtigkaiten gar ab sein / vnd nichts mehr gel¬
ten / Doch den eitern Grueben / so gegen atncm solchen Baw ir richtige
vnd bewerte Eyscn vormalen gehabt vnd fürbrachthctten / oder sonst mit
jrcm ersten versahen an einander gehangen wcren / an denselben jren
Eyscn vnd gerechtigkaiten on schaden.

So amer am alt verlegen Baw empfacht dabey
Zeug vnd Artzt ist.

f
^>/Vch sol niemandts alte Bcw versahen vmb Zeugs oder gwungen

vnd gcschatden ärtzs willen / so dabey sein möcht / vnnd die alten
Gwerckhcn vorhin versamcost vnnd bezalt hettcn / Sonder wer ain
solch Baw empfccht / der solle den arbaiten mit seinem aigcn Zeüg/

- ^ oder



oder sein versahen hat nit trafst , vnd das ärtz / dergleichen der Jessg,
so er bey dem Baw findt / den die alten Gwerchen vor bezalt vnd gelas¬
sen haben/ solle denselben alten Gwerchen zuestehen / außgenomen was
bey dem Baw angenagelt / vnd gehisst ist / das sol kains Wegs abge¬
brochen werden / Stüendc dann alte Samcost auff den Thailen auß,
die sollen die alten Gwerchen auch bezalen , Sy Haben Zeüg vnd ärtz
bey dem Baw oder nit.

Der xx. Nttickel.
Die verschlingen auß dem Gertchtsbuech

Hörenzulassen.
ainer an den Richter begert / auß dem versuch Buech zuwiffen^ der alten vnd newcnGrucben empfengnuffen/dem sol des statt gc-

thon werden/damitainsigklicherwiß zu kauffcn/oder newe Auffschleg
zu empfahem .

So den Gmndten durch VergMerch schaden beschicht/
wie die ablcgung bcschchen sol.

-5 ^ ,B sich begab / das newe Bergkwerch/ Hütschleg / Roststeet / Riß-* 'Zwerch / Kolpären / Grucbcn / vnd anders zu notturfft des Bergt-
werchs / auffjcmands / was Standts oder Wesens die feyen / eingc-
zeünten aigcn Gründtcn / ackeren vnd Wisen / von aincm Bergkrichter
nach Bergkwerchs ordnung zu Lehen bcgert wurden / so sol der Bergk-
richter derselben ende gcwalt haben die zuuerleihen / man sol auch darzu
Weeg / Steeg vnd Brüggen volgcn vnd machen lassen / Wo aber mit
denselben vorgenanten Lehen vnd Gebewen ainicherlay schaden gechan
wurden / dieselben sollen allweg zuuor nach erkandtnus derBrrgkrich-
tcrvttd Gefchwornen/denenSy beschehen erstat werden / So sich aber
begab / das new Schürff oder alte Bew ausserhalb wer eingezeüntm
Gründe auffcrstücndcn vnd gcbawt wurden , dauon sol man Niemands
kain schaden zuucrgnüegenschuldig sein.

Der



. Das die Gruebm ntt Zu nahem ln einander
sollen angesessen werden.

sich in vnscrn Bergkwerchen dcstweniger irrung vnd zwk-
Ko ^tracht erheben/ Go sollen vnsereBergkrichtermit vlcißdarob sein,
vnd fürschung thuen / das ain Zech / deßgletchen ain Grurben der an¬
dern ntt zu nahem / noch in Irer Maß zn wider dtser gcgenwurdige»
Ordnung ansitze/Abcr in seinem gemessen Bürg/wann er seine schnüer
am tag genomen hat / vnd verplöckt ist / mag ain ieder ansitzen wo ec
wik / vnd fein Vcldbaw / auch andere außgelegte örtcr in seinem Recht»
farn vnd bawen / fürsich an das Bürg / vmersich / vbersich / vnd neben¬
sich / wie >n vcrlust / so lang biß M ain ander begegnet / vnd sne wider-
ke« / So solalßdann Mitter beschehen / was dtse vnscr Ordnung ver¬
mag.

Von Frephung der 7?ewschürff.

0/offner Mwschnrffan den hohen Grbürgen hat nit lcngervan»
^ ^ Dirrtzchcn tag Frey recht/darnach solder / wie ainem Baw auff

den hohen Bergkwerchen zuegchöret / mit Joch vnd Stempl / so fcrr es
daselbst not ist / verfangen vnnd eingenomenwerden / Aber ain New-
fthurffan den nidcrn Gebürgcn / darzuc man täglichen komm mag,
hm nur drey tag Freyung / Wo dann derselb in vorgeschobner zeit ntt
bcwltch gearbait vnd belegt wird / mag vnfer Bcrgkrtchterdenvcrrcc
vcrleyhen / Wolt aber atncr oder mehr / das Im solch hoch oder nidcr
Gcbew lcnger gefreyt sollen wcrden/das sol an denselben enden mit vn-
ftrs Bcrgkrichters wissen beschehen / der mag die M Jar ainmal auff
vier Wochen vnd nit lcnger Frcyen / Doch sol darin » sonderlich dir ge«
lcgenhait vnd notturfft bedacht werden.

Die Stolle»



Die Stollen sollen ln rechter höch vnd wett
gefüert werden.

HAEy Men Gebewcn vnd Geneben sollen dte Haubtstolken mit rech.
ter höch vnd weit Bcrgkmanisch gestiert werden/damit man darin¬

nen farcn / fürdernuß , wettcrfart / vnd andernotturfft fruchtbarlichge-
nieffen mlig / man sol auch die Gebew mit Zimmeren nach nottürfft al¬
lenthalben versorgen vnd versehcn/damit die Arbaiter versichert/vnd an
lrem Leib vnd leben ntt beschcdigt werden / darauffdann die Gwcrckcn,
vnd zuvor die Huetleüt / Ir vlcissig aufffchen haben sollen / wurde aber
das gefärlich / oder durch hinläfftgkait vberfehen / vnnd der Mangel bey
dem Huctman oder Gwerckcn befunden , So sollen Sy durch vnsern
Bergkrichter notturfftigklich darumben gestrafft werden/Es hctte dann
am Grueben mehr Stollen oder Schacht / der Sy zufarcn / oder zu der
fürdernuß nit notturfftig wären / das sol der Huctman an demselben
ende vnserm Bergkrichter anzaigcn / souerralßdann durch bsichtvnd
bschaw befunden / das kain gefür darinnen gebraucht wicrd / So magder Bergkrichter derselben Grueben wo! zuegebcn/ das sy solch Stollen
vnd Schücht nicht auffhalten / doch mag sy nicht destminder »r gcrech-
tigkait / wo cs not thuct / fürbringcnvnd gebrauchen / dauon fol Erdem
Bergkrichter ain gülden/ vnd dem Schreiber scchßKrcützer in das Ge¬
richts Buech einzuschreiben geben:

Der M . «Arntkel.
Frechling der Erbsiollen vnd alten Gebew.

0/3 » Erbstollen den man Jar vnd Tag gebawt vnnd grarbait hat,^ ^ vnd aincm oder mehr Gebewcn zu hilff komm wtl , der hat darzue
Jar vnd tag Freyung / Aber alle andere gebew in vnsern Bergkwerchcn
die man wol arbatten mag / sie scyen hoch oder nider an dem Gcbiirg,
die haben nit lenger noch anderst Freyung dann viertzehen tag / wie vor
begriffen ist / Welche man aber auß ehaffter not nit arbaiten möcht , die
Men auffzimbliche zeit/vndbißman die arbaiten mag/fteyung haben,
Doch sotten vnserm Bergkrichter derselben ende solch vrfach angczaigt,vnd die Freyung darauff von Imebcgcrt , volgendts bey Gericht also
eingeschribcn werden , Aber im Sommer , dieweil die Gebürg äbpcr
feyen , vnd man allenthalben zu den Grueben wol komcn mag , sollen
vnscre Bergkrichtcr die Gebew nit liederlich Freycn, es wurden Inen



dann , wie ob venncit/genuegsam vrfachen fürbracht , darin» Gtz dau-
noch nach gelegenhgit » maß vnd brscha »vrnha,t halten sollen»

M xrvj
Bon

^ >/Lle Grüeben pndgcbew,fo bischer in vnscren Merösterreichifchefl
Landen allenthalben auffvnscren Bergkwerchcn empfangen , ver-

tlhcn , vnd vcrpflöckt worden scyen ,die sollen bcy denselben seren Lehen,
Dsiockhen vnd Eysm / auch aüett andern gerecbttgkatten daraup eruol^

gendt , beleihen , vnd sich aine gegen verändern denselben gemäß mal-

len dingen halten , wie sich gebürt vnd Dcrgkwercbs Recht ist , Was

aber hinfüran / vnnd nach eröffnuNg gegenwärtiger vNser BcrgkOrd-
„ ung ben vorigen vnd künfftigrn vnsern Bergkwerchcn von newcm ge¬

funden auffgeschlagcn , vnd empfangen wird , es fty äuff «icenden oder

flachen Klüfften - den sol ,r Mast am tag m Fyrst , Soöl , vnd Seherin,

nemblich ainer ^ undtgrueben ftbentzehen Klaffter , viidaincrichen an¬
dern Grncbcn fünfftzcheN Klaffter Zwischen Iyrst vnd Sovl l» Einiger,
vnd acht Schmier oder Lehen in den Schcrm geben werden , Vnnd sol
bcy ainer jeden Grncben in mitten des Stollen auff dem gsteng vndtcr
dem Mundloch angeha ' ten , vnd anff jede seiten hinauß tn den winckcl
vier Schnüer oder Leben nach Bürgsfall gezogen , vnd daselbst am

Vfloekh geschlagen , alßdann dieselben pflöckhMdasBurg , als das

abschncident Elisen -, in ewige gentz bracht werden , wie sich gebürt,
doch alles mit der vi . tcrschald , also , wo das Gcbürg , auch Klufft vnv

acna solche Mast ntt crleydcn mochten , das alsdann vnser Obrister
Bergkmaistcr , Bergkrichter , Grschwo -nen , Gwcrckhen , vnd ander
vcrstendiaBergkleütnach gestalt der sachcn gebürlich wceg vnd mitte»

fürnemen , damit derselben Maß halben gnet ordnnng gebe» werde,

Vnnd sol hinfüran nit gestatt noch vergünt werden , anffdas flach son¬
derlich zu empfaben , sonder welchem ain Baw,0dcr ain Grneben , Wik

,ctzt genickt , verlihcn wird , der bar aerechttakait auff allem , das Er m

solcher seiner Ma, - erbawt , es

ü



»O vnd an welchen enden aber Gtollrecht ntt seyen kan , vnnd
'man auß not Schachtrecht verleihen vnd geben müest , sol ainem

geniertenSchachtrecht drey Schnüer auff dem gang vntcrsich , vber-
si ch / vnd in ewige gentz gegebenMrden / vnd auff Haiden feiten katncn
andern Scherm habn / dann die drey Schnüer vmb sich in der viemng
in iede feiten anderhalbe Schnüer , das ain geniert Lehen genennt
wirdt , Wo aber flach Klüfftfeyrn , vnd auch kain Stollrecht sein mag,
Ist fürgenumen / das ainer jeden derselben Grucbn drey Schnüer nach
gaugs fall vnl> Jügs leng , vnnd drey Schnüer in Scherm gegeben/
doch das sy am tag mit Mrst vnd Sool verpflöckht werden.

Der xM . -Arnckel.
' Wann begert wirdt die Maß am tag

Zunemcn-
^ > Ann ainer ain Grucben empfangenhat , vnd ain ander cmpfecht"^ ^ auch vnten oder oben ainGrnebcn daran / So mag die Jünger
die Elter durch das Gericht darzue halten vnd anstrengen , das Sy Ir
Mast am tag nemb , das sol fy dann thucn , wann sy derhalben crfuecht
wirdt , vnd wo die alt ir Mast hin nimbt , sol Sy daruMb verpflöckht
werden , darnach watß die Jünger Grueben anzusitzen vnd zubawen,
Vnd so sy dann zufamen kumen mit offnen durschlcgen auff Klüfft vnd
gengen , sol der Sch inner denselben pflockh , welcher dem durchschlag
naher ist , hinein bringen , Ist dann der pflockh oben , so sollen der El¬
tern Grueben , re Mnfftzehen Alaffter vnd Maß vntcrsich geben wer¬
den / wer cs aber der vnter pflockh , sol man Ir das Maß vbersich ge¬
ben , vnd welcher pflockh hinein bracht wirdt , daselbst sol ain Eysen ge¬
schlagen , vnd von demselben Eysen das Maß geben werden auffdem
gang wie man sn findet , vbersich oder vntcrsich , vnd der ander pflockh
sol dann nimer gelten.

Der xxtx <AMkcl.
Wie die Clter Grueben jr Maß nemen sol.

aber ain grucben aufgeschlagcn vnd verfangen wird,vnd kumbt
am ander vnd verfacht die nechsten Rechten oben oder vnten , vnd



X.
dieJünger Grucbcn strengtdie Elttr nit an vmb Ir Maß am tag , vnv
last s» Bawen vnd vntcr kumen , das Sy klüfft vnd geng erbawt , So
ist die eltcr der jüngern nimcr schuldig Ir Maß am tag zunemcn , sonder
die elter sol auff dem gang bleibn / biß die / oder ain andere mit offnem
durchschlag zuIhr auffKlüfft vnd gengen kennbr,So sol dann die eltcr
Ir völlig Maß ncmen auffdcm gang als Bcrgkwerchs Recht ist , vnd
sol anheben da Sy klüfft vnd geng erbawt hat , davon mag Sy ft maß
vndtersich oder vbersich nemen als die eltcr , Es sol auch die elter Gruc¬
bcn mit ftemEysen vnd Marckschid bcy dem gang bleibn , vnd demsel¬
ben nachfarn wo der hingeht auff ain seiten nach dem Gebürg , darinn
Gy als die eltcr Grucbcn die wähl hat zu farn auff welche seit» sy wil,
vnnd welche Sy ft also güetlich oder Rechtlich fürnimbt vnd anzaigt,
daselbs hin mag sy farcn , als lang sy cs mit ainem Stollen waiß zuc-
genicffen , doch sol sy auff die andern seiten kain Gruebn mehr dringen,
Es sol auch die alt Grucbcn die Jung durch fte Rechten durch lasten
bawen , doch Ir der alt » , on schaden , vnd sol kaincr ft sürdcrnuß ge¬
numen werden , wie hierinn wcitter außgctruckt wirdk.

Der M . «Attickel.
Wann am newe Zech Zu bawen ange-

fangcnwtrdt.
S sollen auch vnscre Bergkrichter sambt den Gcschwornen , so offt

^ an ainem ort ain newe Icch zu bawen angefangcn wirdt , das Ge¬
bürg aigentlich besichtcn , vnd des steenden vnd flachen , auch der stund
halben guctc erlcüttcrung thucn , vnd allweg den Scherm vnd die stund
darauffdic Gcbcw ainer jeden Iech empfangen vnd gcarbait werden,
in dein versahen zu künfftigcr wistcnhait ordcnlich rinschreiben lasten.

Der M Arkickel.
Von der Scherm Maß.

tV) Md ob sich begäb , das ctwo an ainem Bürg zwo Zech so nahcnt
neben einander auffgcschlagcn wurden , das die ain Grucbcn >rn

Scherm auff ain oder die ander fetten völligklich nit gehaben möcht,
L i» so mag



so mag fy die vbermaß solchs Scherms auff die ander seiten nemen da
sy Bürgs gnug hat / Damit Sy auch zu Irer völligen Maß kumb/
Doch ben Eltern Zechen vnd Grüeben / so vorhin empfangen sein / an
Iren gerechtigkatten vnuergriffen.

Der Ms . Arnckel.
Vnformllche Gebew m Ordnung Zubrmgcn.

auch unförmliche vnuerlegne alte Gebew welken / darinn sol-"^ ain jeder unser Dbrister Bergkmaistcr mit der Bergkrichter Ge-
schwornen / vnd Gwerckhen guet beduncken dieselben Gebew Inhalt
dlser Ordnung in förmlicheRecht vnd Lehen bringen.

Von ertmncknen Schacht gebewen
-»« . O ainer ain Gruebcn bawt vnd fert füran in das Gcbü'

rg / vnnd^ erraicht amen Khcyl oder gang ckrtzts / vnnd sincket also auff dem
gang so lang nider / biß Er vor Wasser nimer mag / wann Er dann den
Schacht mit berg füllt / oder lasst den vcrgeen mit Wasser / vnd verwigt
sich deß zu gemessen / so mag sein Nachpawrdem Schacht wol zucbaw-
en / darein durchschlahcn / vnd In zu nutz bringen als hoch der Schachtmit Wasser oder Berg «erfüllt ist gewesen / daselbs sol alßdannain
Eysen geschlagen werden / welches deß ertmncknen Schachts oder
Grueben Sool / vnd deß andern / so also hinzue bawt hat / Fyrst sein.

Von Durchschlegen.
^ s) Iemandt mag dem andern durch ödes Gcbü'

rg seine gärig ab baw-
^ " ! Z)och zu schaden farcn / deßhalbn ist man auch nit schuldig auff
Durchschleg / so in öden Täben Bürgen gemacht werden Endschid vnd
Schm zuchucn / oder etwas anders darauffzu handlen / Wo aber ain
Durchschlag auff Klüfft vnd gengrn von ainer Grueben zu der andern

gemacht



XI.
gemacht wirdt , So sol derselb Durchschlag vngeferlich und auffs we¬
nigist souil öffnung haben / das man das liecht durch solchen Durch¬
schlag sehen müg , Welcher nun also gegen ainer Grueben amen durch¬
schlag macht , der sol den gegen derselben Grueben zu der Er solchen
Durchschlag gemacht zu sein vermaint / beschrrycn / Also / das Sy sol¬
ches Durchschlags an einander gestcndig feyen , alßdann sollen Sy
den Durchschlag bep Gericht anfagen / vnd darauff fürderlich wie sich
gebürt , Schtn vnd Endschid beschehen - vnd das Eysen zu demselben
Durchschlag gebracht werden.

er Mv. «Artickcl.
Wie ainer sein Epscn fürbrmgcn sol.

^ s) Irdet dann befunden , das die Jünger Grueben der Eltern in Ihr
Maß gcfarn wär/so mag die Elter mit >rcm Eysen dieIünger dar-

auß treiben / vnd die Jünger die Elter in ire Eysen auch / wo die Elter
auß ,r Maß gcfarn war/Es scy ^ yrst , Sool oder abschneident Eysen,
gcstüendcaberain thail des Durchschlags nit , vnnd dann der ander
bsicht vnd bfchaw begern wurde , So sollen die Gcschwornen von stund-
an auff des anhaltenden thails begern bcy baydcn Bewcn / so fcrr es
not thuct / vnuerhindcrt vnnd on Widerrede bayder Bew Gwcrckhcn
vnd Huctlcüt cinfarcn / vnd denselben durchschlag aigcntlich vnd not-
durfftigklich bcsichtcn vnd beschämen , ob der Bergkmantsch auff Klüffe
vnd gengcn / oder vngefcrlichcn ain halbe Klafftcr dauon gemacht scy
oder nit , wird« Er auff Klüfftcn vnd gengcn befunden , vnd für Bergk-
manifch erkennt , so sol alßdann icdwcdcr thail drey Klafftcr von dem¬
selben Durchschlag biß zu außtrag der sach Hindun geschaffen , vnd von
stundan güctlich odcrRechtltch darauffgchandlt werden,wie obgcmelt,
Welcher thail dann sein Maß vnd Eysen fürbringen wil , der sol das
thucn durch sein aigne fcrt vnd Stollen , vnd ist kainer schuldig , seine
crbawtcörtcr Stollen oder feert die Im noch nit aberkennt seyen , aincm
andern zu solchen zuuergünnen , oder frömbd Eysen vnd gerechtigkait
darauff fürbringenzu lassen , Er welle cs dann gern thurn.

Der Mv). -Arnckcl.
So ainer durch atn verhawten Berg fert.

K iss Gleicher



i ^ Lelcherweiß ob ainer ain durchschlag machet , vnd durch aiuen ver-
^ ) hawten oder versetzten Berg fücr , käm nachmals wider an ain
gcntz , vngcferlich ain halb Lehen , vnd treffKlüfft vndgcng , vnd der
durchschlag wurde in bsicht vnd bschaw auffklüfft vnd grngen erkennt,
Go sol allerding mit demselben durchschlag gehandlt werden , als ob
Er durch ain gantzes Bürg gemacht wär , damit ain jeder bey seine»
gercchtigkait bleib.

Der Mvij. Arnckcl.
Wann Zwo Grueben an ainem Bürg gegen ein- -

ander gebawt werden.

^ V) Vrden aber an ainem Gcbürg auff bayden feiten Grücben gegen
einander gebawt/vnd ain durchschlag von ainer zu der andern ge¬

macht , So sol alßdann der Schinner ain Eyscn mitten im durchschlag
schlahcn , vnd zwischen Ihnen abschneidn , vnd sol jede Grucb vcrmüg
des Epsen in Ir Maß beleihen.

Der Mvilj. <Arttckel.
Wie die Epsen auff die stundt sollen geschla¬

gen werden.

HDäre dann ctwo an ainem Gcbürg ain stund fürgennmen , darauff
man das Eyscn schlahcn vnd fürbringcn sol , dabcy sol cs bleiben,

wo nit , so sol durch Bcrgkrichtcr , Schinner , vnd Ambtleüt bcuorab
an den Gebürgcn , da cs nutz vnd guet ist , noch ain stund fürgcnumcn,
vnd das Gcbürg seiner gclcgcnhait nach trcwlich vcrschen , vnd dann
hinfüran darnach gericht vnd gchandlt werden.

Der xM «Arnckel.
Das die durchschleg nit versetzt noch verZimertwerden.

lH ^ Amit auch der notdurfft nach in solchen fällen dcst fürderlicher gc-
ä ^ handlt/vnd die Gwerckhen deßhalbn nit in nachthaik noch vergeh-



XU.
mn costm gefürt werden / So sollen die durchschlê kains weegs vnge-
bürlich vnd gefärlicher weiß widerBergkwerchs - rauch vnd alt herku-
men verschlagen / versetzt / verzimert , auffgerissen / oder ainem tu sein
Baw zufaren vor gewöhnlicher zeit zuegeweitend werden / Es sol ain
Grueb auff die ander nit Wasser laitten / oder derselben zu schaden ge-
ferlich gestanckh vnd rauch machen / noch sonst mit der that / als fchla-
hen / werffen / oder ander fräucl / wie dieselbenerdacht möchten werden/
zu handlen jchts surnemen / bcy dem grossen Wandl vnd abtrag crlttncr
schäden / auch Vorbehalten der Letbstraff / wp semandt durch solches an
seinem Leib oder leben schadhafft wurde.

Der xl. Tlmckel.
Das die Epftn/ Pflöckh/ vnd Stüeff mt ver¬

setzt werden.

s^ S sollen auch die Pflöckh vnd Eysen oder Bydmarckh mit allem
^ vleiß bewart / vnd gefcrlich nit versetzt / verzimert / verrückt / ver¬
kett / noch abgethan werden / in kaincrlay weise noch weeg , damit man
auß denselbn/ wann es die notdurfft erfordert/ziehen/ vnd die Grueben/
wie obgeinclt ist / der gebür nach rntschaidenniüg / Dcßgleichen sollen
auch die gcding hewcr / so Ihnen verdingt / vnd der Gtueff geschlagen
wirdet / denselben stucffgcfarlich nie vberschlagcn noch zuaignem nutz
verändern / Welcher aber das wissentlich vberfüer / vnd damit befun¬
den wurd / der sol als ain Frischer / vnd der ainem andern das sein ent-
ftömd / an Leib oder guet nach gestalt der verbrechung on alle gnad da-
rumben gestrafft werden / darauffdannvnscrBergkrichtervnd Schin-
ner Ir vleisstg auffsehen haben sollen / Wir ordnen vnd wellen auch/
das alle Eysen / souil der durch vnseregrschworne Schinner ins Bürg
gebracht / Sy werden an Ir stat verzogen oder nit / wie dasbeschiecht/
mit allen notdürfftigen vmbständenbey den Bcrgkgrrichten in beywe-
sendesBergkrichterSvnd derGeschwornenderselbnende auffansagen
der Schinner in besondere Büecher aigcntlicheingeschriben / damit dar-
durch solch Eysen vnd Btdmarckh dest sicherer verwart / vnd souil we¬
niger verkett noch verlor» werden.

Der A Arnckel.
So zwo



»

5 > D sich auch begäb/das zwo gruebcn vmb durchschlegmit einander
in recht fücmng kämen,so sollen Sy mttlerzett solcher Rechtferti¬

gung nicht destminder ( ausserhalb der dreyer Klassier , so sy vom durch¬
schlag hindan geschaffen ) gearbatt werden / vnd dasärtzt soicder thail
hawt / Zme beleiben , Wo aber das zu Appellation oder dingnuß rai-
chet / M nach eröffnung derDrthail ain vnparteyischrr Huetman in
die strittig maß vnd örtcr durch gertcht zuegelcgt werden / vnd was ärtzt
In der zeit der Appellation biß zu endlichen außtrag gchanst , sol son¬
derlich gestürtzt werden / welcher Gruebcn dann solchs zu erkennt wird,
sol das gegen «rlrgung der Samcost , so darüber gangen , volgen vnd
zuestehen -

Das Bcrgkrtchter / Schmer / vnd Geschwornen
mügen elnfaren.

A ) 7?sere Bergkrichter / Schincr , vnd Geschwornen , welche anderst
^ nit verdächtig seyen , sollen macht haben , wo irrung vmb durch-
schleg oder anderst an sy kombt , oder sonst was in den Grüebcn zube-
sichten vnd zu handle» nortst , bcy allen gebewen , vnd als offt es die
notturfft erfordert , cinzufaren / zu beschämen , vnd anderst laut der ge¬
genwärtigen Ordnung zu handle» / vnd sich daran niemandts cinrcd,
verwidcrung , oder Recht bott irren lassen , damit der billichkait von
menigkltch gelebt , auch die ftäuenlichen vnnd gweltigcn Handlungen
destmchr abgestclt werden , doch sollen Sy niemandts zu schaden rinfa-
ren , noch den Baw vermelden , oder iemandes geferlich anzaigen dar-
auffgeben , das wider Zr Pflicht vnd Ayd wär / Vnnd infondechait sol¬
len Sy , wann sy bsicht vnd bschaw eröffnen , nichts verdächtigs , noch
verrers oder Mehrers anzaigen , dann zu dem Handl gehört vnd not ist,
bcy Vermeidungvnser schwären vngnad vnd straff / darein Irsider ge¬
fallen sein sol , als offt Er dawider handelt , vnd damit berrettm wir-

»

Wie M



xm.

sich auch zwo Grüebcn mit einander vergleichen / vndai
^ ^ oder Stollen mit einander auff gleiche Gamcost bawen wo

vnd ain ori
woltcn/

fürgefär eingeschribett werde / wol ihnen / vnd so weit sy den Stollen/
oder das ort mit einander treiben / mügcn baid Grüebcn Ir Maß vnd
Eysen auffdemselben Stollen gegen Itten sclbS/ oder anderen Grücben
vnuerhindert fürbringen»

Das tarn Vberschar gemacht werde-
(^ MreBcrgkrichtcr sollen Ir vleiffig achtung vnd aüffmerckeNha^
^ ben/dainit kain Vberschar gemacht/ sonder die gcbcw ordenlich/vnd
allendhalben souil müglieh ist / m rechter weit von einander ansitzen/
vnd vcrlihen werden / ob aber ain Vberschar zwischen zwaycn Grüebcn
am tag befunden / wasvmerfünff Klafftcr ist / sol nicht vcrlihen / waS
aber darüber befunden / das mag vcrlihen werden.

sich dann begäb das ain Vberschar zwischen zwayer Grüebcn/
"^ oie mit offnen Durchschlegen auffKlüfftvnd gengen zu einander
kamen befunden ward / so sol die Elter jr rechts Maß inhalt Ihresver-
fahcns / fürbringcn / vnnd die Vberschar vnd anders souil der Eltern
Grucben MrIr maß vberbleibt / sol der Jüngern / Sy kuMb von ge-
genbaw / oder von wannen sy well / zuesteen vnd beleihen / so lang biß
das ain andere Grüebcn kumbt die besser gerechtigkaitdarzuehat / so

D Von



Von den Jürbewen.
JV ) Ann sich hinfüran zuetregtVas etwo Grueben mit einander ver«

schine / oderatn Eysen zwischen Ir fürbrachtwirdet / So fol das
Eysen durch vnsern Geschwornen Schinner biß zu dem erkrnten durch-
schlag/vnd nachmals durch denselben durchschlag/wo v-rhawte Zechen
oder weite Stollen darauffürtztgehawt / verhanden / an sein statt ge¬
brachtwerden / damit ain rede Grueben zu Ihrem völligen Maß turne,
doch wo ain Grüeb BergkmanischeStollen vnd fetten in gantzem Ge-
bürg mit Thüren vnd gstengen verwart hette / da der Schinner zwischen
der gentz vnd der Thür mit dem Zug nit durch mag , so fol Er still steen,
vnd ainen Pflockh schlahen / dem Huctman anzatgen wieuil Er noch
zuuerziehen Hab / alßdann denselbenPflockh bey Gericht einschrcibcn
lassen,so dann die ander Grueb die Thur in der gentz ordenlich abbawt,
alßdann mag der Schinner mit dem Zug verfaren biß das Eysen an
sein stak verzogen,oder Er wider/wie obvermeldt/anatner Thür ansteet,vnd ob dann derselben Grüeben atne dennoch ain oder mehr fürbaw het,Es wär fürsich , vbersich / vntersich , oder nebenflch , so der Schinner
von dem obgemeltem Durchschlag auß mit dem Zug vngeuerltch auss
zwo Klassier nit erraichen möcht / dcrselb fürbaw sol damit nit abgenu-
men sein / sonder ainer irden Grueben bclciben vnd gestattet werden , so
lang das aine der andern solchen Iren fürbaw abbawt , Wo dann die,
der das Fürbaw abgebawt ist worden , widerumb haimbawen , vnd in
Ihr Maß farn wolt , das sol Ir auch ( doch der andern on schaden ) vcr-
gunt werden , das Artzt aber , so der Gwerckh im haimfarn in der an¬
dern oder frömbden Grueben rechten hawt , das sol Erauff feinen rosten
außlegen , vnd derselben andern Grueben lassen / als ferr Ihr Maß ge¬
langt , Es sollen auch ainer ieden Grueben Ihr Stoll » , gcsteng , fertvnd fürdernuß beleihen / vnd nicht genumen werden / wie von alter her-
kumen ist.

Der Ms. -Artickel.
Wie hoch vnd wett dlc Fürbew sein sollen.

O/In jedes Fürbaw sol rechterStoll höch vnd weit fein / Das ist vn-
T^ geferlichcnain Bürg klassier vnd atn Spaun hoch/vnd im gantzen

Gebürg , drey Spann , Aber wo das gezimert mueß werden / atn halbe
vlaffter weit , auch mit Thür vnnd gstrng in der gentz verwart / sonst

sol
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sol das für kain Fürbaw erkennt werden , Es sol auch kainerGrucben
vbcr ZhrBergkmanische gstcng gezogen werden / allain eswürinver-
hawtrn Zechen / wie vor gemcle ist.

faren mag.

vnterjich / vbersich oder nebcnstch/ so sollen derselben ZungenGrueben
solch Ire crbawte örter beleihen vnd zuestrhen / so lang biß das die / oder
ain andere zu Ihr kumbt / die besser Recht darzur hat / Es sol Zr auch
die fürvernuß von denselbenIren erbarmen örtern durch der altn Grue¬
ben Recht ( doch derselbn alten Grueben on endgelt /- vnd mit ablegung
des fürdernuß kosten ) vergunt vnd gelassen werden.

Der M. Armkel
ainer Grueben die auff Klüfft vnd gengen kumbt / fürdernuß

not ist / So mag manwol mit ainem Stollen in ainer anderen
Grucben gemessen Bürg ansitzen , vnnd denselben Stollen biß in der
Grucben Recht / die der fürdernuß bedarff / treiben / doch andern Brüc¬
ken an Iren gerechtigkatten / vnd gemessen Bürg / on endgelt vnd scha¬
den / vnd das ärtzt / so in dcmfall in ainer andern Grueben Rechten ge-
hawt wirbt / sol wie obgemelt / außgelegt / vnd derselben Grueben / in
der Rechten cs gchawt ist / zuegestclt werden.

Der l. Arntkel.
Me am Grucben der andern Prdcrnus geben

vnd lassen sol.
D tt Esso»



ZV S sol auch surrst aiu Grueben der andern fürdernuß geben vnd las-
^ i- ftn / wo das not ist / vnd ohn schaden sein mag/es sey mit waffer
außfüeren / oderBerg außlauffen / vnd welche Grueben der fürdernuß
bedarff/ die sol der andern / dardurch die fürdernuß beschicht / in gsteng
vnd ander notdurfft die fürdernuß betrcffent / zu htlff geben was durch
Richter vnd Geschworen erkennt wirdt / doch sol tarn Grueben gefär«
licher weiß gedrungen / noch genöt werden / ainer andern fürdernuß zu
lassen zu Ihr selbs mercklichen schaden vnd Verhinderung / vnd wo die
Gwcrckhendeßhalbcn in srrung vnd krieg kämen / das ain Grueben der
andern die fürdernuß zuuergünnen ntt schuldig zu fein vermachet / So
sollen Sy durch unser» Bergkrichter / vnd Geschwornen derselben ende
notdurfftigklich dartnn verhört / auch ob es not thuen wolt / die Gruc-
benauff solch verhör aigcntlichbesieht vnd beschawt / vnd dann durch
- emelt vnscr Richter vnd Geschwornen dcr billichkait nach mit erkant«
nuß kutschenden werden / dem alßdann baid thail geleben / vnd nach«
kumen sollen.

Das kainer dem andern fern artzt außhawc.
H? Ainer sol dem andern in feinemBaw zwischen / vnd hinder der § y«^ ^ scu gegen dem tag gcfärlichcrweise vberhawcnauffdcm gang / dar-
auffSy mit einander vcrschint sein / welcher aber das vberfücr / der sol
dem ander»» das außgehawt ärtzt / oder desselben wcert nach erkantnuß
des Vergkrichtcrs vnd Geschwornen / wider zugeben oder zurrstattcn/
vnd darzue vns das groß Wandl verfallen sein.

Daskainer dem andern Zu schadenMseine gebew farcn so!
sol auch kainer dem andern zu schaden in seine Gebew faren/on^ der Gwerckhen aller vnd des Huetmans willen vnd wissen/welcher

aber das chät / der ist den Gwerckhen vmb Ihren schadenverfallen / vnd
sol auch nach gestalt der verbrechung / vnd deß zuegefüegten fchadens,
an Leib oder guet darumb gestrafft / vnd darzue auff kainem vnserrm
Bergkwerch gefurdert werden.

Der



Der lnj Amckel.
Welcher fernen mit Gwerckhen gefam oder

vortharlen wolt.
lElcher feinen mit Gwerckhengefärcn/odcrimBawenvorthailnr
vnd seines thails mehr wolt geniesten / dann Er vonrrcht sol / der

ist vns / wann das auff Ihn vargethan / vnd rrfugden wirdt / das groß
, Ss

sol Er darumb an Leib vnd guer gestrafft werden.

Derlnij . Nrrickel.
Das karner Klüfft vnd geng versetz/

sol auch kainer wederKlüfft / geng / noch gentz / mit Berg oder
^ zimercn nit versetzen , noch mit Laim / Dnßlit/ Rueß / Rauch / oder
in ander dergleichen weg / wie das geschehen möcht / verstreichen vnv
verkleben / Wer das aber mit gcfcrde thckt / vnd sich befunde / Per ist vns
Leib vnd guck / vnd den Gwerckhen vmb Iren schaden verfallen.

Der lv. <Amckel.
Dre Huetleüt vnd Arbarter sollen den Gwerckhennichts

vorthatlrger werfe verhalten.
dann ainer oder mehr Huetleüt oder Arbaiterärtzterbawten,

^ vnddaffelb den Gwerckhenwie obsteet/vorthailigermainungver^
hielten / oder versetzten / vnd darnach vbcr ain zeit inen selbst empneng-
r» / oder andern daffclb anzaigten , deß ain Gwcrckh oder VerwesetMit
Ihnen haimblichen verstandt / Thail / vnnd gemainschafft hette / das
auffG ») auffgericht wurde , die sollen allobgeschribnrr Massen gestrafft
werden. ^ ^D iit Der



H ^ Zemandt sol on willen vnd wissen akneS Bergkrichters Grüeben
-^ » zusamcn schlaheff/Syseyen den zuuorauffKlüfft vnd gengenmtt
offen Bcrgkmanischendurchschlegen zusamcn kumen / auch durch den«
selben Bergkrtchter vnd die Gcschwornen stattlich bewegen / ob es dem
Bergkwerch fürdcrsam oder nit scy/ sol auch on mercklich vrfach nit be-
fchehen / So aber befunden , das es nutz vnd guet ist , auch fiirderung
dem Bergkwerch bringt / alßdann mag es der Bergkrtchter zuegeben/
vnd darnach aigentlich in das Gerichtbuech einschrciben / auß was Ur¬
sachen solch zusamcn schlahcn beschehcn scy , darnach sol dem Bergt -,
richter von aincr jeden Grueben wie von alter herkumcn / ain Pfundt
psenning geben werden.

, ,
Der'

Wie atner dcm andern mtt demHewcr warten sol.
man mit dem Brandt arbait / da sol ain Baw denr andern in

der zeit von sank Michels tag an auff Sam Georgen tag / biß sich
tag vnd nacht schatdi / vnd von Sam Georgen tag vntzt auffSaM
Michaels tag / auffDesper zeit mit dcmZewerwancn / vnd nit che an-
zündcn / Es sol auch atner dem andern zuuor sagen wann Er Anfew-rcnwil / wer aber das nit thckt / der ist den » andern seinen schaden / den
Er mit zwaycn frumen Männeren beweisen mag / schuldig abzulcacn,
darzue vnser.n Richter das groß Wandl verfallen .

^

Der lvnj. -Amckel.
Das der öde Verg außgefürdert werde.

H > Er öde Berg solle mit vleiß bey allen gebewett außgelauffen / vM>SSchn wissen vnd Massen vnsers Bergkrichters vnd der Geschwor-»en katns wegs in der Grueben versetzt / oder in - ergebne örter gestürtzt
werden / außgenumrn die örter / da es di« Grueben bedürffen / . welcher

aber
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aber das oberster , der sol dasgroß Wandl verfallen , vnnd den Gwer-
ckhen Iren schadenabzulegen schuldig sein / darauff dann vnser Bergk-
richeer von Ambes wegen / auch so sy von den Gwerckhen oder jren ver-
weferen darumben ersuecht werden / Ihr vlciffig aufffehen haben / vnd
mit Ernst darob sein sollen / wo solch verfatzung befunden / das Krselb
Berg auff deß Zhenen costen an den tag förderlich außgeloffen Werd,
durch den dir verfatzung beschehen ist.

Der lix. <Anickel.
Von verkauffung der Thal!.

LM»Zt den Thai! kauffen vnd verkauffen / sol es also gehalten werden,
»P » Wann ainer in aines GrucbcnTHail kaufft vmb ain Summa
gelts , auffwaa! vnd zal aines genanten tags , vndEr wil volgendtS
den Kauff nit halten / So sol Er dem andern drey tag vor dem besttmb-
ten tag den kauff auffsagcn , daran Er waal vnd zal gehabt hat , Sagt
Er Zn , aber den Ka uff in der zeit nit auff, so mueß Er den kauff halten
vnd bezalen / on alle weitter waigerung / es scy der Kauff wie er well.

Der lx. Arnckel.
Wann amer THail verkaufft da Cr kamen Hak.

ainer in ainem Brrgkwrrch THail hingäb , da Er kainen hette,
Go sol dcrsclb Inhalt seiner verbrechung gestrafft werden , wäre

aber der Handl so grob , das er Malefitz bcrüert , So sol Er vermag vi¬
fer Ordnung ainem Landtrichter vberantwort , vnnd gegen Ihm ge-
handlt werden.

Der lrj. Ärnckel.
ainer oder mehr THail kauffen vmb par gelt oder pfenwert, wie

^ > da§ geschehen möcht , Vnd der , so hingtbt , gewrrt den Kauffcrvor
Gericht



Gericht , vnd ivirdt dann also indasGerlchtbuech ringeschriben/ dar-
auff der Kauffcr denselben Thail vicrtzehen rag vnangesprochen Innert
hat / So mag Ihm den kauff niemandt mehr mit Recht ab erhalten.

Wer Thail verkaufstder mag Rechtlich daranff
Ulmer klagen.

HDAnx ainer Thail verkaufft vmb ain Summa getts wir die ge-" °^ nant ist / vnd der / so solchen Thail kaufft / gibt den ainem andern
hin / vnd lasst dann der Dcrkauffcr diebczalung viertzehcn taganftren/
So sol Im ferrcr auff dieselben Thail zuklagcn nit statt gerhan werden/
aber auff ander des Kauffers guct mag Er wol klagen.

Die mehrernReünthatl Habendie wenigeren
ZuRegieren.

^ S seyen alt oder new Gcbcw / So sollen die mehrern Münchaildie
^ minderen zu Regieren haben / deßhalben / wo dru ch die Gwerekhrn/
so die Mehrern Neünthail haben / dem Baw zu nutz vnd guetem etwas
betrachtvnd fürgenumen wirdt / dqs sollen die wenigeren zuelaffcn vnd
volziehen / wie von alter herkumen ist.

Wie ain Gwcrckh dem andern öepstandt ihnen fol.
AsMnn ain Grucbenansprach hat / es sey vmb verfahung der Thayl

oder ander sachen / das aigenchumbderGruebcnbetreffcndt/So
fol ainer dem andern nit lenzer fürbawcn / als vierzrhen tag / last man
aber ain on ansprach lenzer bawen/ der ist nit schuldig jemandes weiter
zu antworten / Es vbct dann der ansprcchcr sein fach / vnnd leget die
Samcost hinter Gerichten den viertzehen tagen / So mag Er darnach
M - -

' ^ W -
^

das
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So mag Er darnach das recht mit klag vnd ansprach wol snechcn / vnd
sol es außsiieren / in zwelffWochen / thuctEr aberdas nicht / Sosol
man Ihm ferrerklagens vnd ansprach nimcr gestatten.

Der lxv. >Arltckel.
Me am Gwerckh dem andern bepsiandt thuen sol.

ain Grueben ansprach hat / kainerlay fachen außgenumen/
So sol ain Gwerckh dem andern beystandt thuen / so lang biß

dieselb ansprach vertragen ist , So aber ain Gwerckh in zwayen Gme-
ben thail het / die mit einander in krieg stücnden / so sol der Gwerckhder
Grueben dabcy Er mehr thail hat / persönlich beystcndig sein / wo Er cs
anderst eehafftcr Verhinderung halb bekamen mag / Vnnd sol auffdem
andern thail ain Procurator haben / der dem andern Gwerckhenbey¬
standt thue / vnd gantzen gwalt Hab / ob Er der Gwerckh schon bey den¬
selben Grueben nit gleiche thail hette.

"MAnn zwo Griiebcn Mit einander in Recht kumen / So sol allweg
^ ^ vnser Bergkrichter vnd Geschwornen vlriß ankeren / Sy güctlich
mit einander zuucrtragcn / Wo aber die güetigkaitnit versilngklichwar/
alßdann fürderlichsRecht / wie sich gebürt / crgecn / vnnd das vrthail
aigentlich einschreiben lassen / Damit das den Parchcyen auch dem
Schinner / wo cs not ist / lautrer anzaigt werde.

So alner seine Thal! gern Bawen wolt.
ain Gwerckhin aincr oder mehr Grueben seine Tail gern bawct/

>H>vnd die anderen seine mit Gwerckhen wollen ^hm nit hilsttch sein/
So ntag derselb Gwerckh die Grueben mit wissen des Bergkrichm s



vtertzehen tag belegen / vnd darnach vor Gericht öffentlich mitten , vnd
den anderen seinen Mitgwerckhcn / oder Iren Verweseren bey Gericht
solche Raittung ansagen , welcher Im dann auß denselben , die Gam-
cost gibt / so in gcmelten vierzehen tagen auff seine thail gangen ist , der
bleibt billtch bey seinen thaillen , Welcher aber das nit thüt / desselben
thail mag alßdann der einztehen , der die Grüeben / wie jetzt gemelt ist/
gearbatt vnd gerait hat / vnd der Richter sol Ihn bey den thailen hand¬
haben,Schützen vnd schirmen, doch hierin» alle gefür vnd arglist auß-
geschlossen.

er hvilj. Arnckel.
AM jeder Gwerckh sol fernen Verweser bep ^

Gericht haben.

0/21K die Bergkwerch bawen , sy seyen vnser Landleü't oder frömbd,^ sollen an den orten da Sy bawen / vnd selbs nit sein mögen , Ihre
volmechtigen Verweser haben , die jre Arbaiter des Lons vcrgnüegcn,
Auch sy die Gwerckhcn bey der Raittung / im Rechten , vnd allen an¬
dern fürfallenden Handlungen der notdurfft nach verwetten / Welche
aber das nit Hüten , vnd dann ain Arbaiter auffThatl klaget , das sol
demselben Huetman zuwiffcn gethan werden , der mag dann solches
dem Gwerckhcn auff seinen costcn verkünden , Es beschech aber oder
nit / so mag nichts minderder Arbaiter mit seiner klag verfarcn , vnnd
sol darauff gchandlt werden , was Bergkwerchs Recht ist , die Arbai¬
ter sollen auch in dem Gericht bezalt werden , dq das Bergkwerch ligt,
bey Straffainesguldens.

Der W . Arnckel.
Am jeder Huetman sol vor dem Gericht auff-

genumen werden.
0/ ^ " stder Huetman sol vor dem Bergkrichter auffgenumen wer-
^ den , vnd daselbst dem Richter , vnd aincm auß den Gwerckhcndie

Ayds Pflicht so hernach begriffen ist / thuen , vnd vollziehen , Welcher
aber das vberfüer , vnnd vmb aigen nutz , miet oder gab willen gefer-
lich anderst handlet , vnnd mit solchem betrug befunden wurd , als
wann Er den Arbaiterrn der Löhn halben , falsch vnnd mehrcrs auff-

schnetdrt
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schneidetals Sy gearbait hetten / auch öey derRaittung etwas einle-
gen ließ / das zu der Gmebennit kumcn / oder welcherlaygefärvndai-
geunutz das sunst wär / der fol darumben nach notdurfft als ainer der
seiner Gelüb vnd Ehren vergessen hat / gestrafft vnd gepüesst werden.

Der hx. Nmckel.
KamArbartcrsolon am Paßport vnd vorwissen des

Bergkrichters befürdert werden.
AS sollen auch dieHuetkeüt/deßglcichen die Lehen vnd gcdingHeüer
^ hinfüran kaincn Arbaiter mehr zuclcgcn noch fürdern / on willen
vnd wissen vnscrs Bergkrichttrs vnd der Gwcrckhen / wo man dann
Arbaiter bedarff / vnd zuezulcgen notdurfftig ist / So sollen die ftumen
vnd gucten die gern zu der arbait gern/vnd derselben gctrewlich warten/
für ander gefürdert / vnd das vngehorsam/vnzüchtig/leichtfertig Volck/
fouil müglich ist / geschoben werden / Vnd in sondcrhait sol man die nie
fürdern / da böse Zieht auffgeen / oder die etwo fräfenlich todschlcg ge-
thon , oder die Leüt sonst muetwilliger vnbillichcr weiß geschlagen / gc-
lembt / beschedigt / gepoldert -/ oder sich der Obcrkaitgesetzt / Bündnuß
vnd Auffruer wider Gy gemacht / vnnd böß Abschid varauff genuinen
hetten / Damit man des vnd mchrers schadcnsvnd vnrachs / so man
vonZhnen gewarten mueß / endladcn / vndjedcrmandestbaß beyftid
vnd rhue belcibe / Anffdas man aber aines jeden Wesen vnd wandels
dest besser wissen empfah / So sol kaincr auff vnscren Bergkwcrchen zu
arbait mehr gefürdert werden / Er Hab dann atn Paßporten / Vrkundt/
oder aber aincn genuegsamen Versprecher / das Er an andern orten red¬
lich abgcschidenvnd rechtfertig sey.

Derhxj . «Amckcl.
Wann am Arbaiter befürdert wirbt.

^A) Ann dann ain Bergkgesell oder Arbaiter etwa auff vnser Bergt-
^-^ wcrch «ins kumbt / vnd daselbst zu arbait / wie jetzt gemclt ist / ge-
fürdert vnd zuegelaffenwirdet / der sol zuuor vnd ehe jnen der Huctinan

E ij ansaren



anfaren vnd arbeiten lasst / vor vnfcrm Bergkrichtcr derselben ende reit
nachgcschribncn 21 yd thuen / Sonst sol auffallen vnsercn Bcrgkwcr-
chen kaincr / Er Hab bann zuuor solch gelüb vnd Ayd gcchan / weder am
Berg / noch zu Kolgrücben / Schmeltzhütten / Wälden / oder ander
Bcrgkwcrchs arbatt gefürdrrt noch zuegelaffcn werden / bcy

'dcr straff
des grossen Wandels.

Der
Wo atncr seines Gelübs vnd Apds vergcß.

lElcher dann seinesGelübs vnd Ayds vergessen/ vnd sich darüber
polderisch vnd auffruerig / oder sonst verwcißlichhalten vnd er-

zaigcn wurde / wenig oder vil / der so! nach gestalt seinerVerhandlung
notdnrfftigklich daruinbcn gestrafft / vnnd füran auffkainem vnscren
Bergkwrrch mehr gcftirdert werden.

er hrm
So ainer Arbatt suesagt / vnd der nit nachkumbt.

^ V^ Ann nun ain Huctman oder Arbaiter zu Bcrgkwcrchs arbait
zucgclasscn vnd gefürvert wirbt / der den Gwcrckhcn zu arbaitm

zuegcsagt / der so! es halten / versprach Er aber darüberaincm andern
zu arbaiten / So sol Ine der Richter darumb straffen / vnd darzue hall¬ten / das Er seinem ersten zuesagen gelcb / doch sol kaincr dem andern
seinen Huctman noch ander Arbaiter abwerben / noch wissentlich für-
dem / bey der peen fünffpfundt Pfenning.

ickel
Von anlegen vnd abfarn der Arbaiter.

^ , - . r/oder ander Arbaiter
von arncr Gr »,eben weg fert / oder abgelegt wirdt / der sol derselbenGrucbciMn ^ arvnd Tag kaingcfär oder nachtaillig anzaigcn bewei¬

sen / das ^ r zu schaden kumen möcht / Es sol auch derHuetman/wann
Erabschaidt,
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Erabfchaidt/beyden nechsten Rechten an Md vmb dieselb Grueben in
ainem Zar / vnd so man Zhn auß billichen vrsachen abgelegt / in aincm
halben Zar / nit gefürdert werden / vnd die andern Arbaiter in zwayen
Raittuügen / man leg Zhn ab oder far sclbs hinweg.

Wann ain Arbatter abschmdcn wll.

Fl ) Ann aber ainem Knappen oder Bergkwerchs Dcrwontcn auff
vnser Bcrgkwerch ainem nit mehr zu bclcibcn gesellig / vnnd sich

anderst wo hin thucn vnd abschaiden wil / So sol Er das chuen mit
wissen vnscrs Bcrgkrichters derselben ende / vnnd feines Erbarn vnd
redlichen Abschieds ain Vrkundt oder Paßport ncmcn / die Zhm der
Bergkrichtcr / soucrr sich der Bergkwerchs gesell anderst redlich gehal¬
ten / vnd Erbarlich abschaidt / zngcbcn schuldig ist / vnd solle auff allen
vnfcrn Bcrgkwrrchcn vnfer NideröstcrreichischcnLande / on ain solches
Vrkundt oder Paßport / oder aber ainen Versprecher wie vor gemclt ist,
kaincr mehr zu arbaiten gefürdert noch zuegclasscn werden.

Von Lchenschaffr vnd geding.
^ Ehenschafft / halten / vnd geding sollen durch die Gwerckhen in ge-^ -gcnwürtigkait vnsers Bcrgkrichters zu gelegner zeit hingclaffcn/
vnd auffgenomtn / auch was daselbst derhalbdurch den mchrcrn thaik
der Gwerckhen / den Mümhailen nach zu mitten / fürgenumcnvnd be¬
schlossen wirdet/das sol aigeutlich cingeschriben / vnd also zu halten bey
Gericht angelobt/vnd von den Gwerckhen / deßgleichen von den Lehen
vnd geding Hcwcrn stclt gehalten wcrdcn/das geding oder Lchcnschafft
gerath wol oder vbcl / Es sagten dann die Gwerckhen den Lehen oder
geding Hewcren solchesgeding oder Lchcnschafft ftlbs ledig / sonst ist
der/ so solch geding oder Lchcnschafft nit Hell / vnd dauon nit ledig ge¬
sagt wurd / dem Bergkrichtcr ain Pfundt Pfennig verfallen / vnd das
geding oder Lchcnschafft sol dannoch nicht dcstmindcr wie cs auffgc-
mimen vnd verlassen ist / gehalten vnd verfertigt werden.

E iss Der



Wle die Lehen vnd geding Hewer der arbait
warten sollen.

b G sollen auch die Lehen vnd geding Hewer / wann Sy die Lehen-
-̂ schafft oder geding auffnemcn / vnserm Bcrgkrichterallweg Inhalt
nachgestelterAyds Pflicht angcloben / dem Sy alßdann bey gebürli-
cher straff gehorsambltch geleben / vnd nach kumen / vnnd gefstrlich nit
vberfarn sollen / darauff die Gwerckhen oder /re Verweser / Einfarer,
vnd Huctlcüt bey den gebewen / da solch arbait verlassen werden , Ihr
vleissig auffschen zu haben wissen / sonderlich das der Berg durch die¬
selben Lehen vnd geding Hewer außgcfürdert, vnd wider die gcgcnwiir-
tig Qrdnung in den Grücbcn , gefcrlich nit versetzt / noch in vcrgcbne
örter gestürtzt werde / bey der straff wie vor gcmclt ist / Was aberden
Lehen vnd geding Hcweren an Zrcr arbait fürArüg,es scy Znstlit/Ey-
scn / oder anders / nichts außgrnumen / vbcrblcibt / das sollen sy allain
denselben Gwerckhen / vnd nicmandts anderen in gebürlichcn wert zu
kauffcn geben / auch frc Speist so Sy von den Gwerckhennemen / nit
vcrkanffcn / noch in ander weg verwenden / bey der pecn zway Pfundt
Pfenning . '

- - ^ / ^ - L.

rckhcn vnd Verweser sollen in kainer Lehen¬
schafft oder geding vcrwont sein.

<1s) Nnd damit die Löhn in den Lehenschafftenvnd gcdingen destweni-^ gcr gcstaigert werden / So solle katn Gwerckh / noch -re Verweser
mit den Arbaitern Lehenschafft oder geding mit haben / on der andern
feiner mit Gwerckhen aller wissen vnd willen / bey straff deß grossen
wandls / Es so! auch kaincm weder geding noch Lchenschafftgelassen
werden / dcrdas Bcrgkwerch selber / vnd mit aigncr Handt nit arbai-
ten kan / Gleichcrweiß sol man auch nit gestatten / das atner auff ain
zeit vnd mit einander mehr als ain Lchenschafft oder geding Hab / oder
sein auffgenumcnarbait ferrcraincm andern Verkaufs/ verlaß , oder mit
laß , on willen vnd zuegeben desBergkrichters vndder Gwerckhen.

Der
i
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Der lM. Cmckcl.
Die Lehen vnd geding Hewer sollen den Gwerckhen

-re Thml frep vnd on alle ansprachwtder
vberantw orten.

Lehen vnd geding Hewer sind auch schuldig den Gwerckhen sre
Thail frey vnd ledig on alle ansprach vnd Gamcost wider zu Über¬

antworten wann das geding verfertigt / oder die Lchenschafft auß ist,
oder die Lehen vnd geding Arbaiter dauon gcmü

'
cfftgt vnnd ledig zeit

werden / Dcßhalben hat auch der Arbaiter , so von ainem Lehen oder
geding Hewer auffgeding vnd Lehenschafft geflirdert wirdt/seinen Lid-
lon nit bey den Gwerckhenzu furchen / sonder bcy dem Lehen vnd ge¬
ding Hewer der Zn zucgelegt hat/vnd die Gwerckhen scycn Zm darumb
zu antworten nit schuldig / Er mag auch auffdic Grueben / da er gear-
bait hat / Rechtlich nit klagen / von solcher Lchenschafft oder gedings
wegen / Er wurde dann auffdcn Gwerckhengestiert / des der Gwerckh
anhcllig wär , so magErdann gegen Ihm als der Lehen oder geding
Hewer selbs seine sprtich furchen.

DerlM Nrtickel.
Von Stucff vnd abZrehen.

^ v -. - - ' ' ^ ^ ' -^ - --- .7 -

L^ G sollen auch alle Lehen oder geding , durch vnsern Geschwornen
^ Schinner , wo derselb nit verhandelt , durch vnsern Bcrgkrtchtcr,
oder wen Er darzue verordnet/ mir der rechten Bergkschnucrabgezogen
werden / Doch so wellen wir vnsern Gwerckhen zuclasscn / dieweil offk
vnuerschencr ding Lchenschafft hingelaffcn vnd geding gemacht wer¬
den / darzue im anfang ain Schtnner oder Richter nit allweg berüefft
werden mag / das ain jeder vnscrGwerckhenain geding selbs machen,
vnd vngcferlich biß auff ain Lehen hinlaffen, auch das Bydmarckh im
anfang selbs verzaichnen müg / Doch sol Er solch geding nachmals
von stundan bcy Gericht ansagen vnd cinschreibcn lassen / vnd so ain
Lehen außgcfchlagen ist , So sol alßdanndcrGcschworn Schinncr,
oder wo kaincr wstr , der Bergkrichter oder ain Gcschworner daselbst



mit der rechten Bergkschnuerabztehen , vnd also das erst Bydmarckh
mit a,nein auffrichtigen Stucff Ahrefftigen / Trüeg sich aber im mitl
des Lehens zwischen des Gwerckhen vnd geding Hewers ain Irrung
zue / So fol der Schinncr / Bergkrichter / oder Geschwotz» solch ftrung
hinzulcgcn vnd zuuergleichenvleißhaben / oder darinn gebürliche cr-
kantuiiji thucn.

Der HM -Arnckel.

<t> Ie Bergkrichter / Schichtmaistek , Fröner / Schinner / vnd ander
Ss ^vnscr Ambtlcüt / sollen Ir vlciffig aufsehen haben / vnd mit Ernst
darob fein / das man guct schaidwerchmach/damit aber solches gcsche-
he/vnd die mengcl am Berg destbaß gesehen werden/so ordnen wir / das
die Bergkrichter aüffvnscrcn Bcrgkwerchen allendthalben alle Huot --
teMbcrain mal sambt dem Fröner oder Schirmer / wo sy der ain haben
mügcn/an den berggern/vnd auffallc gebrechen vnd notdurfft der gene¬
ben / insondcrhait auff die vcrsatzung vnd andere gefllr / trcwllch sehen/
vnd was vns vnd gcmainem Bergkwerch vndGwerckhen zu schaden
vnd nachthail raicht/ abstcllen/bcy welchem Gchaiderdann büß schaid-
wcrch anß gesar oder hinlWgkait befunden wirdt / der sol nach seiner
verbrechung darumb gestrafft werden.

er HM . Artickel.
Dre Gwerckhen oder jhre Verweser sollen sich alle Rart-

( ^ S sollen auch die Gwerckhen oder Ire Verweser alle Raittung oder
Löffler so es die notdurfft erfordern wirdt / samcntlich mit vnsern
Bergkrichter« iedes orrs zu den Bergkwerchenallendhalbengern / vnd
neben Inen die meng! / auch wie es bey Ihren gebewcn vmbdie Pflöckh
vnd Eyscn stee/ selbe sehen / vnd alle notdurfft vnd gebrechen der Bergk --
wrrg betrachten vnd wenden heissen.

Der
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H^ Iemandt fol kain Stuben abbrechen , Gsteng / Stempl / odevPfäl^ » außreissen / vnnd an ander ori vbersetzen oder verbrennen / es sey
hoch oder ntver an dem Gebürg / Er Hab auch da verfangen oder Nit,
on wissen deSBergkrichters / bei- der straffdes grossen wandls / Es fol
auch solches kain Richter ausser sonder grosser erhoffter not niemandts
gestatten / Welcher auch an dem Berg on wissen vnd willen dcrGwer --
ekhcn etwas nimbt / oder wcgkh tregt / das nit sein ist / cs sey Holtz,
Laden , gesteng oder ander Zeug , nichts außgenomen / der sol seiner
verbrechung nach / an Leib vnd guek gestrafft werden.

Von der Schicht / vnd wte man an vnd ab
den Berg gern sol.

AsS fol auch in vnscren MerösterrichischcnLanden auffden nideren
^ Bcrgkwerchen allenthalben scchsthalbe Schicht für ain Wochen,
vnd acht gantz stund für am Schicht gestanden / vnd gearbait werden,
wie von alter hcrkomcn ist , Also das die Arbaiker am Montag ftüe
vmb die stbend stund bey der Grueben seyen , anfaren / vnd vier stund,
das ist am Pols , oder halbe Schicht , vor Mittag / deßgleichen vier
stund hinnach , vnd also für vnd für die gantz Wochen alle tag ain schiche
gctrewlich arbaiten / biß auff den Sambstag / daran / so Ekdie halb
Schicht gemacht , mag Erz» Mittag auffhcben / gleicherweiß sol auch
der , so Nachtschicht feert / zu gewöhnlicher zeit vnd stund gegen der
Nacht allweg anfaren , vnd seine Schicht vnd Wochen trewlich vnd
gantz machen / darumb sol ainem Mn nach gclegenhait des Bergk-
wcrchs vnd seiner arbait ain zunblicher Lohn gcrait vnd geben werden,
vnd so offt in der Wochen zwen Panfeymag kumen / sol Ihnen der ain
auffgehebt / vnd der ander bezalt werden , wie hernach fcrrer vermeide
wirdt , doch sollen die Arbaitcran denselben Abenten desterfrüer anfa--
ren / damit sy das herein bringen.

§ Der



Der M ». Arnckel.
Wtt es mit den Schicht an dm hohen Bergk-

werchen gehalten sol werden.
H ) Nd nachdem in den BergkgerichtcnSchläming , Vellach,Stain-
^ feldi , groß Kirchaimb , vnd Kätzthal , auch anderer orten etliche
hohe Bergkwerch sryen / da die arbaiter Ihr Gpeiß mit Ihnen tragen,
vnd viertzehen tag oben beleibt » müessen , da sollen nur vierSchtcht
für ain Wochen , vnd zehen stund für ain Schicht grarbait vnd gerech¬
net werden , also das sich die Huetleüt , Arbaiter , auch Lehen vnd ge-
ding Hewer am Montag früe vngeferlich vmb die sibendt stund zu » rer
arbait verfüegrn / vnd desselben tags noch ain Pois oder halbe Schicht
machen / nach gelegephait des Gcbürgs vnd der Grurben höch , Vnd
dann am Erchrag , Mittich , Pfinstag , Freytag , Sambstag die rech¬
ten Schicht , am Sontag aber ain Pois oder halbe Schichtn , darnach
wideram Montag , Erchtag , Mittich , Psinstag , vnd Freytag gantz
Schichten,Gleicherweiß sollen die so Nacht schichten faren , zu gewön-
llcher zeit vnd stund gegen der Nacht allweg anfaren , vnd Ire Schicht
vnd Wochen trewlich vnd völlig machen , vnd so die Arbaiter in ange-
zaigterzcit die Poyscn vnd Schichten wie obgemelt , gemacht , So sol
alßdann ainem » eben Arbaiter die belohnung / wie auff demselben vnd
vnd dergleichen hohen Bergkwerchen bißher der brauch gewesen ist,
drey Wochen / vnd sonst ainem jeden Hewer vnd Knecht , die Wochen
nachdem Er arbaitcn kan , vnd die gclegenhait desBergkwerchs ist,
grrait werden , vnd wann die Arbaiter am Freytag nach Mitnacht »re
Pois geinacht haben / sol am Sambstag früe der Huctman Lehen vnd
grding Hewer mit einander vom Berg gern , Welcher Arbaiter aber
mit dem Hnetman am Montag darnach nit zu rechter zeit , sonder erst
ain halbe stund nach Im zu der Grueben kumbt, denselben Arbaiter sol
der Hitttman dieselb Wochennit anfaren lassen , vnd dem Bergkrichtrr
anzaigen , der In alßdann vmb solch sein versaumnuß straffen sol , So
aber ainen eehaffte not vnd genuegsam vrsachen verhindern / der sol die
demHurtman vnd Bergkrichtrr allweg am Sontag oderMontag ftür
ansagen , welcherdem nit nachkumbt, oder sich der arbait in ander weg
nit befleißt / noch derselben gebürlich wart , der sol von dem Huetman
weittrr nit gefürdert , vnd von stundan vor der Ratttung abgelegt , vnd
von vnfrrmBergkrtchter darzue gestrafft«erden,

Der
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Der
Von vberlegen vnd treiben.

^ ) Elcher vberlegen vnd treiben wil / der sol unserem Bergkrichter
derselben enden dasanzaigcn / vnd den Plickh auff vnscr Fron¬

wag wegen lasten/ dergleichen sol dem Bcrgkricherzu dem Silberbren --
ncn auch angcsagt werden/dcr sol sclbs dabey scin/oderwo er das nit be-
kmnen möcht/ainGcschworncnoder jemandt andern an seiner stat dar --
zue verordnen/den Plickh vndPrandt cinschreiben/vnd nach der Waag
vnscr gewöhnlich Aaichen darauff schlagen / volgents den Werl dauon
einncmen.

Fron vnd ärtzt thailung.
O/Bff allen vnscren Bergkwerchen / wo nit sondere Freyhaiten ver-

Händen / solle vns / als Landtsfursten der zchent Kenten / oder wo
man das ürtzt oder khiß nach dem Kübel abthailt / der zchent Kübel/
von ainem jeden ürtzt oder khiß zu Fron geschütt vnd gegeben werden/
Es sol auch kainer ärtzt noch khiß an dem Berg thailen on vnscrS
Bergkrichtcrs vnd Fröners wissen vnd willen / sonder ain jeder nach
gebrauch dcstelbenBergkwerchssolche thailung vorhin anzusagen schul
dig sein / also das dicselbig thailung auff ainen benannten tag / vnd nie
zu gleich auffain zeit an vil vnd vngelegnen orten fürgenumenwerde/
damit Fröner vnd Bergkrichter dabey sein mügen / darauff sich dann
vnscrc Fröner mit den Gwerckhen / Huetlcüten vnnd Lehen Hcwcrcn
zuuor zeitlich vnterredcn vnd entfchliesten sollen / damit allenthalben
ördenlich vnd in beywesen vnscr Bergkrichter vnd Fröner gethailt / vnd
vnd nicmandts hierinn gcfcrdt werde.

Der Anickel.
Das ärtzt m die Fronkästen Zu füeren.

M ) As aber in den dreyen Bcrgkwerch / Belach , Stainfcld / vnd
Kirchaimb für ärtzt gehawt wirkt / das sol alles von den Gwcr --

^ i » crnLtt



ckhm oder Lehm Heweren/ in vnser verordnete §ron kästen gtfüret/vnd
darnach in denselben vmb geschlagen / geehaile , gefrönt / vnd kainrm
Gwerckhen nichts grlihen oder fürgefchüt werden.

Der Mx . «Arnckel.
Karnen handftam von dem Berg Zu tragen.

A ^ Ie Gwerckhen/ Zre Verweser / Huctleüt / oder ander / sollen tat-
^ s ^nen handstain von dem Berg tragen / oder felbs nemcn / außgeno-
men wo ain Huetman bey ainer Grueben etwas news auffainem oder
mehr orten erbarm / dauon so! Er den Gwerckhen ain zimblichs war-
zaichen in das Gerichthauß bringen / vnnd ob ain Gwerckh allain
barm / fol cs gleichermaßen gehalten / vnd was Zm für handstain von
seinen argen gcbcwcn zuegebrachi werden / oder Er selbs von den Grüe-
ben tregt / sol Er vnferm Bergkrichter fürbringenvnd anzaigen / Wer
aber solches vberfüer / der sol inhalt der Ordnung durch den Bergkrich-
ttr notdurfftigklich darumb gestrafft / vnd die handstain zu gemainer
iLharllung tragen werden / allain zu Weyhnechtcn mögen die Huet-
leüt den Gwercken nach gelegrnhaitZhrerThatl zimbilch Handstain
verehren.

Der xc. Arnckel
< . . .. .

°

On vorwrsscn des BcrgkrrchterS kam ärtzt
Zuuerkauffen.

MS sol auch on vorwiffen vnserer Bergkrichter kainerlay ärtzt / khist
chs^noch schlich gefrönt vnd vngefrönt / auch Pley / Herdt / gltt / Lech,
Kupfferstain / dergleichenkain Lasur vnd Handstain gekaufft noch ver-
kaüfft werden / welcher aber das vbertretten/ vnd dergleichen wie obge-
weit / kauffen oder verkauffen wurd / der ist vns das groß Wandl ver¬
fallen , deßgleichen welcher solches wissentlichgestatt,zurfichtoderver-
hilfft , der sol gleicher Massen gestrafft werden.

Der A -Artlckel.
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O S sol auch katnerlay ürtzt außvnscren Mderösterreichischen Lan-
c^ dcn in andere Land durch jemandts gegeben , vcrkaufft , geftlert,
noch getragen werden / on vnfersBergkmaistcrs erlaubnuß/beyder
straff Leibs vnd guets , Welcheraber in berüerten Landen von atnem
Bcrgkwcrch auffdas ander ctwo atnes ärtzts notdurfftig wär / der foldas mit vorwtffenvnsers Bergkrichters desselben ortschuen, welcher
es der notdurfft nach an den Dergkmaister langen lassen , vnd verhüt¬
ten fol , das vnferm Aron vnd Wexl dainit nichts entzogen werde.

er
Go ainer am Schmeltzhüten vcftehct.

^ - Ann N zu zelten die Gwerckhen oder Grsellschafften nit allweg
oder wenig zu Schmeltzen , auch nicht aigrn Hütten haben , vnd

derselben ainer ainSchmeltzhütten vmb Jinß zu etlichen Schichten
bestehen wolt , So solt Er das dem Bergkrichter ansagen, vnd daneben
berichten von welcher Grueben das ärtzt bracht , kaufft , oder gewunnen
sey , vnd darnach durch Bergkrichter vnd Fröner besiehtwerden , damit
kain gcfür darinnen gebraucht , Wir wellen auch das die , so aigen
Gchmeltzhütten haben , kainen andern vmbAinß , noch sonst darinn
schmeltzen lassen , on vnserer Bergkrichter wissen vnd zuegeben , Wel¬
cher das nit halten wurde , der sol zu pcen vnnd straff verfallen fei»
fünffpfundt pfenning.

Das die Gwerckhenaneinander ln jren Schmldttn
vnd Saagen arbarten lassen sollen.

F ) Nnd nachdem mehrmals die gemainen Schmidtcn vnd Saagen^ ftrr voy den Bergen endlcgen , derhalben die Gwerckhen, so auff
wagnuß vnd HoffnungBergckwerch bawen / vnd mit solchen werchgck-
den nit versehen seyen,außMangel derselben tnirenGebewen verhin¬
dert werden , vnd doch ander Gwercken derselben ort dergleichen aigen
wcrchstet haben . So Wessen wirdas Sy hinfttran vorberüerten Gwer¬
ckhen Zhr notdmfft , fonerres on nachrhail befchrhen kan , vmb ge-



wärm , So sol durch Richter vnd Geschworen darüber crkundigung
gehalten , vnd nach gelezcnhait / wie die fürgcwcndt waigcrung gestalt
befunden wirdet , cndschaiden , volgendtszu würcklichcm volzng ge-
handhabt werden , damit sonst mehr die Bcrgkwerch zu fürderung vn-
sers Kamer grfells erhebt vnd gcbawt werden.

Von halmltchen Probrerem vnd Schmcltzem

^ ">§ r gcmainen vnd haimlichen Probierer vnd Schmcltzcr halben,
Ä^ dicwcil ain zeit her auß döscin mißbrauch ctwo vil Personen / so
nit Ambtlcüt , Gwerckhcn , oder Verweser scycn , haimlich in den Len¬
seren vnd anderen orten ärtzt proben , cintrcnckhcn / oder abtreiben / da¬
her) zu besorgen / das die besten Seucffürtzt , vnsvnd gcmainen Gwcr-
ekhen entwcndk werden , Wo nun hinfüro derselben winckcl Probierer
vnd standen schmcltzcr ainer oder mehr in vnscren Nideröstcrreichischen
Landen erfraget , vnd betreuen , den sol ain redliche Hbrigkait anne-
men vnd dem Bcrgkrichtcr derselben ende anzaigen vnd vberantwor-
ten , auch hilflich sein / damit gegen demselben mit Straff gehandelt
werde / fundt aber ainer Bergkwerch , der sol es vnserem Christen
Bergkmaister oder Bcrgkrichtcr anzaigen , der sol Ihme vergünnen,
was sich Z« solchem gebürt vnd recht ist , Gleichcrmassen sollen auch
andere Bergkwerchs Derwonten ( ausser der Gwerckhcnvnd jrer Ver¬
weser ) on wissen vnd zucgcben vnscrer Bcrgkrichtcr nit probiern , bey
der straff wie vorgemeldt.

Von gemalnen Bergkrarttungcn.
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allen vnseren NideröstMktchlschm Laadm / Herffchassten , vnv

O Gebieten / da Bergkwerch seycn / oder noch künfftigklich auffersiren
werden / sol im Har sibenmal vngeferlich/nemblich zu ^ aßnacht/Öftern
Pfingsten / Zaeobi/ Michaelis / Martini / vnd Wahlrechten / vor den
Vcrgkrichtern von allen Grueben durch dersclbrnHuetleüt in bcywescn
der Gwerckhen oder irer Verweser ordenlich geratt / vnnd ainem jeden
Arbaieer sein Lohn den Er verdient hat / eingelegt / vnnd der Arbatter
darnach innerhalb viertzehen tagen vmb solchen seinen Ion außgefüert,
auch in Monats ftist mit parem gelt bezalt / vnd vber seinen willen ntt
mir Pfenwenen oder Wahr angemuet noch gedrungen werden / Wäre
dann auff Lchenschafftvnd geding etwas gethailt / vnd die gedingver¬
fertigt / vnv abgezogen / oder sonst deßhalben was einzulegrn / das sol
auch dafelbst/vnd nindert anderstwobeschehen/gerait/vnd in ain Grue-
ben oder Raitbuech / wieuil diefelb Raittung bey ainer Grueben ge¬
thailt / sambtdcrfüerung etngrschriben werden / vnnd dasRaitbucch
durch den Bcrgkrichter zu fürkumung künfftiger Hrrsal trewlich bewart
auch darinnen on der Gwerckhenwillenvnd wissen bey vnser schwären
straff nichts abgechan / noch verkett werden / cs wer dann / das ain
Gwcrckh ain Grueben allain bawet / der mag das Rail vnd Füerbuch
sclbs bcwaren / doch solle es von dem Bergkrichter oder Gerichtöschrei-
bcr ordenlich vnterschriben werden / welcher das vberfüer / sol von den»
Bergkrichter vmb zwen gülden gestrafft werden.

Der M . «Antckel.
Das die Gwerckhen oder sre Verweser Zu den ge-

mainm Rarttungen kumen sollen.
b S sol auch ain jeder Gwerckh bey solcher gematnerRaittung selbs
- ^ scin / oder feinen Verweser oder Versprecher dabey haben / bey der
peen aines Pfundt Pfennig / das Hr jeder verfallen / vnd vnablässig zn
geben schuldig ist/ als offt Er der Raittungen atne versaumbt / vnd nie
darzue kumbt oder schickt / damit nit allain die Mail ordenlich verlegt
vnd versprochen / sonder auch den menglcn allenthalben fürgesehen,
auch gemainrs Bergkwerchs nutz vnd notdurfft durch die Gwerckhen
vnd Huetlelit samentlich c nach dem Sy sonst nindert so ftieglich zusa-
men kumen ) dest Micher vnd fruchtbarlicherbetracht vnd gehandelt
werde.

^

. . . . - n -.



^ tung Nit gcrait werden / die mügrnvnsere Bcrgkrichier / wo Sy
nit gefreyt seyen / als verlegne geben» anderen verleyhrn/wie Bergk-
werchs Recht ist.

^ V) Ann ain Huetman ainenArbaitervmb seinen Lohn auffainm
oder mehr Gwerckhenaußfüert / vnd der Gwerckh desanhellig

ist / So sol der Arbaiter von dem Huetman daran aiN benüegen haben/
wNr aber der Gwerckh nit anhellig / So so! es der Huetman richtig
machen.

Von der Gwcrckhen auffhcbcn.
auffhebens halben sol es also gehalten werden / Was der

Ss ^Gwerckh dem Arbaiter auff seine thail fürgibt / Es srpKostgclt/
Speist / oder ander Wahr / das mag Er Im an seinem Lohn für ander
die Ihme auch dergleichen notdurfft geben / auffheben / Wo aberbey

x atner Grueben mehr Gwerckhen ainem Arbaiter souil fürgeben / das
Er mit seinem Lohn nit geraichen / vnnd sich dann die Gwerckhendeß
auffhebensnit vergleichen möchten / Go solle desselbenArbeiters Lohn
auff der Gwerckhen thail / denen er schuldig ist / den Neünthaillen nach
außgethailt / vnd auff ieden derselben Gwerckhennach gelegenhait fei¬
ner thail gefürt werden / doch in allweg vnd sonderlich außgcnumen/
Znßlit / Eysen / vnd allen andern Zeug / so man zu der Bergkwerch ar-
batt bedarff vnd nit geraten mag / Deßgleichen dteSchmidtcost / dar¬
nachdas Kostgrlt / die sollen vor allen Schuldnern vorgeen / doch das
dasKbstgelt zimblich vnd vbrrainRaittnng nit sey.

Der
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Wie amer THatl auffsagen sol.
^ ) Ann ainer ain Thail auß lassen wil / So sol er dcnzuderRait-' ^ ^ tlmg auffsagen,, bawt Erben abcrferrernach derRaittung , wie-
uil tag vas scy , so ist Er dem Arbaiter sein Lohn schuldig , vnd sol zwi¬
schen der Raittung die auffkündung nit stat haben.

v Der cs. <Anickcl-
Vorbehalten.

, wie im anfangdiscr Ordnung gemeldt ist , on mittl alle
hoch vnd schwach Wüld , vns als Herrn vnnd Landsfürstcn wo

Bcrgkwerch scyen, oder noch aufferstehen zu unseren Bergkwcrchcn er-
uolgcn, Es wckr dann , das ain Kloster oder Schloß aincn argen Wald
hct , deß daffclb Kloster oder Schloß notdurfftig war / der so! Inen vn-
gcjrrt vom Bcrgkgericht belciben/doch Vorbehalten, wo man der zu vn-
feren Bergkwerchen je notdurfftig sein wurde,alßdann sol man sich mit
demselben Klostervnd Schloß darumben zimblichen vertragen.

Der cts. Artickel.
Von emgeZeündten Walden.

<.
'

- ^
- - >

^

A ^ Ergleichen wo Brrgkwerch gearbait werden an den orten da Bur-
Ss ^ger , Bawren , vnd ander eingczeündt Wäld haben , die sollen inen
auch on jrrung bleiben / mit dem Vorbehalt vns als Herrn vnd Lands-
fürsten wie obstchct , das mit Ihnen nach erkantnuß Bergkrichter vnd
Geschwornen darumb zimblichen abgebrochen werde.

Der cnj. «Arnckcl.
I G Wo aber



Von öehültzung der Vnderthonen drentt argen

aber die Dnterthanen oder ander nicht eingezünt Holtz hetten,
Sy versehen wären / denselben sol der Bergkrichtrr mtt

sambt den Geschworen zu Ihren gümern vnnd Haußnoldurfftcn ain

außzaigen thuen.

cttlj. Amckel.
Dre VergkrtHter sollen rn dcn Wälden Ordnung geben.

f^ /Ber die andern all / ausserhalb der vor angezaigtcn Wäld / sollen
^ wo Bergkwrrchen scyen / zu vnscrcr / alß Herrn vnd LandSfursten
Bcrgkwerch fürderung bcuor stehen / darinn vnser Bergkrichtrr an den«
selben enden mit famvt den Gcschworncn Ordnung machen / vnd vcr«
hlictcn sol / damit die / nach gcwonhait vnd notdurfft der Bcrgkwerch/
srdcnlich gehackt vnd gebraucht werden / Es sol auch bey straff on des
bcinclken Bcrgkrichtcrs wissen vnd willen nicmandt darin hacken / Wo
das aber bcschcch / vnd darinn verhandelt wurde / Sol ain Micher
Bergkrichtcr an denselben enden die Verbrecher zu straffen haben.

L

Von den Waldcn / so bep den Bcrgkwerchen gelegen.

Je Wäld an den Bergen / da die Bcrgkwerch ligen , sollen on mit!
verboten sein / damit nicht ain jrdlicher nach seinem willen darinn

schlag / wie cs die notdnrfft der Bcrgkwerch rncrcklich erfordert / Es
sollen auch an denselben orten vnser Obristcr Bcrgkmaistcr vnd Bergt«
richter sampt denen / so die Wäld zuegehören / Ordnung geben / damit
das Hoch inatnem zimblichen wehrt geschlagen / gemacht vnd geben
werde / Die Wäld sollen auch rings vmb in aincr halben Meil wegs
oder mehr/den Bergkwerchcn gelegen / on des Bergkrichters derselben
ende willen vnd wisscn/darinn zu schlahcn/in verbot gelegt werden / Ob
aber die Nachbauren derselben ort zu <rcr Haußnotdurfft etwas bedürff-
tig wären / das solihnen der Brrgkrichrer vergünnen / vnd zimblicber
inaß außzaigen . Der



XXVI.
Der evj

Von hinlassung der Wäld vnd Schlcg.

H ^ Ie Wäld vnd Schlcg sol man hinfüran also hinlaffcn / das aincr
^ ^ Gcsellschafft auffatnmal nie mehr dann ain Schlag verlihen wer¬
de / den sol Sy vom obristcn biß zum vnteristen groß vnd klain schla --
hcn , vnd verarbaiten , wie cs auff Rißwerch vngefcrlich kumen mag,
so dann dersclb Schlag auffgcarbait ist , magdieselb Gcsellschafft aincn
andern cmpfahen , darinn aber der Bcrgkrichter , ob es derselben arbait
vnd notdurffe erfordert , wol bedacht sein sol.

er cv!
Die Bergkrtchter sollen die Wäld verlephen.

sV) Wre Bcrgkrichter sollen auch hinfüran alle Wäld laut vnscr vor«
^ außgangen Bcuclch vcrleyhcn , Der aber / dem die also gclchcn
werden / sol Sy nit verkauffen , vnd wo Er aber der fclbs zu gebrauchen
mt notdürfftig wär , so sollen alßdann dieselben Wäld widerumb frey,
vnd die verleyhung ab seyen.

Der cvnj . Älrnckel.
Das ntemandt dem Bergkrtchter ln den Wälden

Irrung thue.
( AS sol auch ain jeder vnfer Bcrgkrichter die Wäld , so zu den

Bergkwerchen dienstlich vnd gelegen seyen, vcrleyhcn , wie von al¬
ter hcrkumcn ist , darin « sollen Im vnser Haubtleüt , Pfleger , Pfandt-
schafftcr , Vorstmaister , Ambtlcüt oder Richter kain Irrung thuen,
dardurch unseren Bcrgkwerehcn verhindcrnuß endstehen möcht , Wo
aber ain Schloß aincn außgczaigtcn Wald / oder ain gematnen Patt¬
wald hette , darinn sol Er nicht vcrleyhcn.

Der ch. «Artickel.
G ij Die man



Wie man die Wald arkatten so!
ieder Arbatter sol ain verlihcn Schlag alle Zar nützlich arbat-

^ ^ ien / vnd so er Holtz vbereinandcr bringt / vnd das nir verarbaiten
mag / so hat Er Zar vnd tag frcyung.

Wie man den Hütherren verlephen so!.

i^ /Znem Hütwerch mag man mehr dann ainen Schlag verleyhen,
pnnd fol die auch arbaiten , als hteuor gcschrtbcn stehet / Wer es

aber mt nützlich arbait , das sich crfunde / den sol man seiner verbrich-
ung nach dammb straffen , es sey Holtzmaistcr , Holtzknecht , oder di«
Gwcrckhen vndZürgrdinger selds.

^ ß. ^ A A »

Wer ainen Wald cmpfcchtvnd kainHüt-

ainrr ainen Wald cmpfteng , der kain Schmeltzherr wär , vnd
^ > das Kol vcrkauffcn wolt , dem ist der Richter nicht mehr auff ain-
mal zuuerleyhcn schuldig , dann drei) Scbnürr , die sol Er arbaiten vom
vnecristen biß zum öbristen , wie vor angezaigt ist / Wo aber ainer oder
mehr solches vberfahrcn , die sollen vom Bergtrichter dammb gestrafft
werden , vnd so Er dann solches verhackt hat / vnd weiter zu Kol etwas
notdurfftig ist , sol Zm auch vcrlihrn vnd außgezaigt werden.

Wie sich die gemainen Bergkleüt behültzen sollen.

AS sollen vnd mügen auch die Bergkleüt in den gemainenWälde«
^ Holtz zu Zrcr notdurff ncmen vnd gebrauchen , dergleichen in frcy-
rn Bächen Schmeltzhütrn schlahen , Kolstet auffrichten , auch weg vnd

steez



XXVII.
stccg darzuc machen / doch das Sy solches andern lcü'tcn on mcrcklichcn
schaden / vnd nach erkantnuß der Richter vnd Geschworncn ihnen.

^ Achdcm die Wald bcy den Bcrgkwcrchcn gelegen / vnscrn Bergk-
^ » richtcrn derselben cnd zuucrlcyhen / zu hayen / Bot vnd verbot dar-
aufs zuchucn / beuolhcn sein - Demnach ist vnscr nrainung vnd dcuclch,
mann darinn verbrochen / auch mit geschwinden / gereuten / brennen/
Ranken zeünen vnd lorgct psrcn ober die verbot gehandelt wird / das
solches vnscr Bergkrichtcr / vnd nit die Gerichts oder Pfandtschafft-
Hcrren zu straffen haben / die sollen vn s dieselbenWandl I arl ich mit an¬
dern pcnen vcrraitten.

So arner vcrmarnk der Wäld halben be-
srcyct Zusein.

<^ ) Ermaint aber femandtS der Wäld halben ainichcrlayFreyhatten
^ z» haben / dcr sol die , wie im eingang diser Drdnung angezaigtist,
vnserm öbristen Bcrgmaistcr fürtragen , der wird alßdann nach gestalt
der fachen darinn handele« , oder vnftrcn )? iderösterrcichischcn § amer-
Räten anbringen/damit fcrrcrdic notdurffdaraufffurgcnumcn werde,
Qb aber vnscreBergkmaistcr sclbs derhalben mit Handlung fürgchm
wurden , das sollen Sy gleichsfals angeregten vnscrcn AamerRähtc,,
anzaigcn , damit vns an vnscrcn Hochhaitcn , Hcrrlichkaiten , vnnd
Wäldcn nichts cndzogcn, noch vnscr Camer guet vnd Mannschaffttn
gemindert , vnd die Bcrgkwrrch Wäld halben crligen.

Der y v. «Artlckel.
G iij AnßzatglMg



StusZatgung der Stet / MärcktvndGericht
behültzung.

<7> Och fol den Stetten / Märckten , Dörffern / vnd Nachparschaff-
As/een zu iren notdnrfften ain außzaigen derWäld gethan werden/dte
fy nach Ordnung in Massen vnseren Bergkleütcn anffgrladen ist / ge¬
brauchen sol.

Welchermassen das Holtz geschlagen
sol werden.

( AS sollen auch von menntgklich in den empfangnen Wllldcn die
Stam auffs maift ober ain Daumelcn von der Erd nit abgestöckt/

vnd dieselben sampt den Wipfstlcn vlcissig auffgearbate werden.

Von der Geschwornen Lohn / wann Sp tu die
Wald gebrauchtwerden.

/^ O die Gcschwornen in die Wllld von semandt gebraucht werden/
>^ Sv sol

"
chncn in den nahenden Wäldcn von atnem halben tag

zwölffKreützcr / vnd von ainem gantzen tag achtzehenKrcützer/vnV
ober Nacht vier Schilling / Äiervndzwaintzig Pfenning für Liferung
vnd Lohn gegeben werden , Aber auff den ntdern Wälden / mag es we¬
niger erleiden / doch alles nach gestalt der fachen.

Anch



XXVIII.
Del) so man die Wäld augreiffen i vnd zu den Bcrgkwcrchen ha-

v ß ckcn wurde / es sey zu Kol / Rösten / oder notdurfft derGrüeben / so
fol der Bergkrichter mit jampt den Gcschworncn vnd Gwcrckhen / ein-
schung thuen / das man solches miss das ncchst / vnnd jedes in seinem
wehrt an dieselben ende hinbringen müge / da cs verbraucht sol wer¬
den / vnd wie der wehrt vnd Lohn gesetzt / darumbcn es ftömbd Holtz-
knccht oder ander arbaiten / oder bringen wolten/sol es allwcg den nach«
bawrcn / vmb denselben anschlag / soucrr eö ihnen gemaint ist / zu fite¬
ren gelassen werden / Ob aber die Nacbbawren solch arbait nit anne«
men wolecn/noch kunten arbaiten / alßdann mag es ain jeder Gwerckh
oder Verweser sonst aincin verlassen wem Er wil.

So sichainer aröait vntcrstehet/ vnd die
ntcht verfertigt.

desthalben Er vor dem Bergkrichter verklagt wurd , so mag In dersrlb
Bergkrichter seiner Verbuchung nach straffen / vnd zu abtrag halten.

Der c,y
'. «Mittel.

Wie sich atn Schlag verligt.

^ V>str aber das ainer atn Schlag empfieng / vnd het Holtz darinnen
^»^ geschlagen , das Er ligen ließ/vnd wolt es nicht forderlich arbai«
ten / der sol kain frcyhung haben / vnd mag der Richter den sampt dem
geschlagen Holtz vnd Rißwerch ainem andern verleyhen.

Der M Mittel.
Von den Bawren vnd frömbden Holtz-

knechten.
Dnd



<vMnd nachdem dieBawrendie frömbdenHoltzknccht nie zuegedul-
den , sonder die Holtz arbait jncn allain zuuerlassen vermainen/

dardurch die Gwerckhen zu nachchail der Bcrgkwerch in den Löhnen,
qcengt werden / So ist vnscr mainung / wann also die Bawren vber die
acaebcn Ordnung / wir obbcgriffcn / die Löhn vnfücglichcr weise erhö¬
hen wellen,das den Gwerckhen alßdann zucgelassen sey,frömbdeHoltz-
knechezu gebrauchen/Doch sollen die Bergkrichter solches ongcnucg-
same vrfachen nie gestatten / sonderdie Vnderchancn sollen / wie obuer«
melde / für ander mit der arbait bedacht vnd gefürdert werden.

Der M - 2lttickel.
Von Holtz / Kol / vnd ärtzt fucr.

<7> § rgleichcn wellen wir auch das die Holtz / ärtzt/ vnd Kol fucr / oder
was man sonst zu notdurfft des Bcrgkwcrchs bcdarff , gleichs-

fals den Nachbaurn vmbztmlichcn Lohn für andere vergundt vnd ge¬
lassen werde. . >

Von der Kol maß.
HV ) Ir wölken aucb das in vnscrcnNidcröstcrrcichischenLanden auff

allen vnscrcn Bcrgkwcrchcn, so sttzoseyen/odcr künfftigklichauff-
erstchcn / ain gerechter gleichmäßiger Kolsack / nemblich die Maß / so
man schwa.tzcr Sack nennt , welcher siben Schuech lang / vnnd vier
Schuech brait ist / gebraucht werde , Dcrhalben vnser ObristerBergk-
maisicrauff Ms Bcrgkwerch biesclb Maß gerecht verordnen sol , wel¬
chersichdann hinfüran ainer anderen Maß gebrauchen / oder darnach
kauffcn vnd vcrkauffen wurd / Es scy in Pläheüseren / Hämcrn , oder
Schmidtcn / dieselben sollen vnsere Bergkrichter / so offt Sy betrcttcn
werden , vmb sechß Gulden straffen , Es sol auch vnscr Fröner , Ge-
schwornen , oder Bcrgkboten alle Kol krippen an den orten zuuor vnd
ehe dieselben gebraucht werden , bezaichnen , vnd ain Schirm oder zwo
darüber schlahcn , das sy nit cingezogcn / oder enger gemacht werden,
Welcher aber ain solche vnbezaichncte , oder gefeilschte Krippen fücrcn,
vnd von den Gwerckhen , Schmeltzern , oder anderenangenumen wur-
L L den,die



den / die sollen bald / Kauffer vnd vcrkauffer / obgeschribner Massen ge-

Von der BergkfuerleütWard.
vnsere Bcrgkwerch dcstmehr bcfürdert vnd cchalten werden?

wöllen wir / wo Bcrgkwerch seycn / oder noch entstehn / esscy
auff hohen oder nidern alben / da die Bcrgksämer vnd Auerlcüt rvayd
notdursstig wären / das dieselben Inen vmb amen zimlichen Zinst nach
crkantnus vnscrsBergkrtchtcrsvnd zwayer geschwornen/ auch zway-er vnpartheyschcr Nachbawcrcn vngcwägcrk gelassen / vnddarübcrnit
zuuil ander Viech / dardurch die Jucr vnd Sämroß an ircr wayd ab-
gang hetten/auffriesclben alben genuinen werden / Doch soll dem / des
solcheErst oder alben ist/sein gemachter zinst bcy pcen fünfpsunt pfcning
zu rechter zeit bezalt werden / Wolt aber dcrselbig sclbsfüercn / vnd das
Bcrgkwerch bcfürdern / das sott Jur vmb den gewonlichn lon für andre
vergunt werden.

baweren für ander Zu der fuer ge-
fürdert werden.

H ^ § rgksämcrn/wagnere >i / vnd andern fuerleü'ken / Ss zu fürderunge^ gemainer Bcrgkwcrchärykholl/Thufft/Laymb/holtz / vnd andere
notdurfft füercn / denen soll Ihr gedingter vnd gercdtcr lon mit parem
gelt - vnd zu gcwonlichcr zeit / wie andern Drrgkleutcn bezallt / vnd die
Nacbbawrcn / welchen von den Bcrckwerchen am inaisten fchad ge-
schicbt/sollcnvor andern vmbden gcwonlichen lon bey denselbenBergk-
welchen mit arbait/bcsonder mit fucr/danue Sy am maisin zu gebrau¬
chen seycn/geftirdertwcrden/doch das dieselben Sä »,er vnd fuerleüt den
Gwerckhen hinwidcrumb Ire pact vnd gcding / so Sy folcherfuer hal¬
ben init Inen machen/auch erbarlich / vnd wie sich gebürt / on außzug
halten.

H Der



4er cM.
Das Holtz fleissig vnd m rechter lengvndgröß

Zu den Grüeben Zu bringen.
/A S sollen auch vnser Bcrgkrichter / Gwcrckhen , Fröner,Verweser,
^ vnnd Huctleüt , Ir gctrewvnnd fleissig auffschcnhaben , das die
Geheilter,Pfäl/Stcmpl, vnd Gstcng / in rechter größ vnd leng zu den
Grücben gemacht,das auch die Sanier vnnd Fucrleüt / wann Sy ai--
ncnkhafftn mit Scheittcrnangreiffcu , kain Scheit noch Stemplauß-
werffen,sonder alles vcrfücren , welche aber solchesvbertretten , das die
recht maß nit gemacht , auch durch die Sämcr nit alles verfilm vnd zu
den Grüeben gcantworr wurde , dieselben sollen durch vnferen Bergk-

So ainer dem andern vmb Lidlonauff

^ DAnn der Arbaitcr vmb seinen Lidlon auffainen Gwcrckhenge-"^ ' fücrt,dcs Ihm dcrsclb Gwerckh bckentlich ist , vnnd der Arbaitcr
solchen seinen Lon von dem Gwcrckhen nit bckulnm kan / So Mag Er
dem Bergkrichtrr derselben ende aufdes Gwcrckhen thail clagcn , alß-
dann soll der Bcrgkrichter mit Ihm verschaffen,denArbaitcr in viertze-
Heu tagen,oder ist dcrKlagcr wandcrfcrttig , in drcyen tagen den näch¬
sten nach solcher seiner Alag benücgig zu machen , wie BcrgkwcrchS
recht ist , wurden dann in derselben zeit dem Arbaitcr von dem Gwer-
rkhen Pfand gelegt , die sollen demselben Arbaitcr dermassen geschätzt
werden , das die Pfand des beraitcn GeltS wo! wem seyen , alßdanu
soll an der Schatzung der drit pfcning abgccn / vnnd verlour sein , aber
vmb ander fachen nit,darnach sollen die Pfand drcy tag auf Losung still
lügen,lost man Sy nicht,so soll sich der,dem man schuldig ist,der Pfand
halten , vnnd damit thucn / wie Er der waiß zu gemessen , doch soll der
Bcrgkrichter an Suntagcn vnd gebotnen paan Fcyrtägcn , kainemzu
klagen gestatten,noch dieselben täg ycmandt etwas einantwurten,oder
eshatnitkhrafft.
>

^ ' Der



XXX.

Wann aincrthail legcn will.

( ^sS follcn auch die GwerckhenIren arbaitcrn , wann Sy vmb Ltd-
o ^lon clagcn , an katncm andern ort thatl noch strtzt legen , dann da
Sy solchen Iren Ltdlon verdient/vnd Sy darauf klagt haben.

Von clagens wegen soll niemandt aß¬
gelegt werden.

O/Dch soll man kainen arbatter/der seiner arbait sunst treulich wart/
^ von clagens / oder fürfordcrnswegen ablcgcn / Wölchcr Gwerckh

Verweseroder Huctman das aber that/der soll darumb gestrafft wer¬
den.

Von clagen ausserLwlon.

Lagt aber aincr gegen dein andern vmb Schulden / die nie Lidlon
ftycn 'aufthail/so soll der Richter dieselben thail durch die gcschwor-

ncn schätzcn/aberauffcrordenlicher crkantnuß nie cinantworten lassen/
alß vmb verdienten Lidlon.

fertigen.
N »I § nn ainer dem andern etwas verlegen vnV verbieten lasst / der soll
^ ^ solchcrseinervcrlegodcrverbotnachkumen/vnddasRecht zu dem
verlegten guct suchen in viertzehen tagen / Ist es aber vmb Viech/als
Roß / Hxen / vnnd dergleichen / daraufcostcn vnnd schaden lausten/m
drcyen tagen den ttrchsten/vnd soll zwischen dem Verleger / vnd Verleg.



teil / Md wer sunst darzue z» sprechen Heike / solcher verleg halben besehe-
hen / was Bcrgkwcrchs recht ist / Wo aber der Verleger seiner Verleg
nie nach khumbt/so soll demGegcnthail dteVerlegoder verbot« « Haab
mit abtrag feiner erlitten Schaden wider ledig gelassen / vnd derVerle¬
ger nach gebürgestrafft werden.

er cysij -Arnckel.
Von Verarmen abgestorbnen Bergkleüt

Gücter.

. Ä

O/Ls sich auch zu mermallen begeben / wann arin Gwekckhen oder
^ Bergkwcrchsverwone / die mit Schulden beladen gewesen / abge-

storben/von Land gewichen/oder sunst nit zu bezallen gehabt / dasdann
etwognaw Personen andern Gläubigern fürgccylt / vnnd zum ersten
prrbott vnd verleg aufdersclbcn Gücter gethan habcn/dardurch Sy al¬
so den fürgang crlangt/vnd am ersten bezallt worden / dagegen aber die/,
sosolch armschuldncraustmirlcidenvnd Verschonungantzmasten / vnd
zu beclagcn vertzogen / von wccgen des Vorgangs der ersuechung dey^
Gericht/IrcrSchuldnicht haben bezallt mögen werdcn/So wellen wir
das solches hinfüran abgcstellt / vnd nachuolgende beschaidenhait dar¬
innen gehalten werden soll / Ncmbltch wann auß des Schuldners
Guck nit völlige bczailttng bcschchcn mag/das erstlich auß denselben sei¬
nen Güctern vnscrfton vnd wexl/als Kamerguct cndricht/darnachder
Lidlon/vnd so aincrIm aufvndcrhaltung der Bcrgkwerch auf Silber
oder artztmit barem Gelt am fürstrcckhunggcthan / dergleichen Anßlit,
stysen Schnridtcosst/ vnnd Aofftgelt/bezallt werden/Aber zwischen an¬
dern Gläubigern / Sy haben vmb Ire Schulden eingesetzte vnnd ver-
schribne Pfand/bekhantnuß / verschreibung/handgcschrifften / oder nit/
dcßgleichcn vmbheyrat guet/Morgengab / Vermckcht/vnd gemainklich
mit allen andern Güetern / dieden Bcrgkwerchnit vntcrworffen / noch
anhcngig feycn / soll es gehalten werden / wie sunst in vnserrn Mrsten-
thumben vnd Landen recht vnd gebreuchig ist.

Der Mm . Arnckel.
Der ^ronbott soll die verleg außrtchten
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rLOdem ^ronbotten ekwo ain verleg oder verbott zu thuen,odcr
V^ sunst was es sey/clag oder anders zuucrkhundcn beuolhen,vnd sei»
Lon därumb gegeben wierdt,Go soll Ers außrichten , vnnd den Verle¬
ger oder Klagerdamit nitversaumen/nochinnachthailfüeren , oder Er
»st Im schuldig seinen Schaden abzutragen,man hette dann dem Bot-
een sein gerechtigkhait nit geben,so mag «Er damit ledig seyn.

Wie gegen den besagtenSchüldnerngehan¬
deltsollwerden

HAsst aber ainer den andrrn/es fey Gwcrckh oder Gesell vmb Schuk-
k^ den für gericht fordern/vnd dann der beclagt der schulden gestendigist,So soll der Richter mit dem Schuldner verschaffen/das Er den Gläu¬
biger bezall in virrtzchcn tagen/wieBergkwerchsrecht ist / Wurde aber
der Schuldner das Mt chuen/ vnnd der Gläubiger den Richterdeshal¬
ben weittcr anhalten/So soll der Richter dem Schuldner ferrer gcbiet-
ren indreyen tagen zu bezallen , wo Er dann in denselben tägen die be-
ßailungauch nit chät / noch Pfand zu gcricht leget , So hat der Bergk-
richter denselben Schuldner vmb solch sein vngehorsam zu straffen / vnd
soll auff anzaigen des Gläubigers dem Schuldner in seine Güctce
grciffen/vnddanon zalhafft machen / Wo aber der Schuldner nit Güe-
ecr/noch funst zu bezallenhct / vnd Ine der Richter aufdcs Gläubigers
kofften fengklich halten / vnnd auffsein ferrer anlangen darin Händler,,
Er soll Ihme auch ycdcn tag vmb zwen kreützer Speist geben , vnnd der
Gefangen bczalt durch solche sein fengknust alle Wochen an der Schuld
ain gülden ab.

er cmv. Arnckel.
r - ^

Ar aber ainer wccgfertig , der vnscrcn Bergkrichter vmb bezal-
lung gegen feinen Schuldner anrüeffct,fo solider Richter ver¬

schaffen/denselbenin dreyen tagen zu bezallen , bcschäh das nit . So soll
Er denselben gelterauff Pfand greifst« , vnd fürderlich schätzen , hct aber

H «s daruo«



darnon soll «§r Ihn in vicrhchen tagen zalhaft machen , vnnd wasaljd
dem Alager mit versaumnus / cost vnd zerung daraus gm / da § soll der

Schuldner auch zu endrichten schuldig sein.

Der cyxvj . Arckkel
SoamerPfandt legt.

IDDrdcn dann dem Gläubiger von dem Schuldner in der zeit
"- ^ 'pfandt gelegt, die sollen nach gelcgcnhait der Schuld treulich vn
vngcfärlich geschätzt,vnd dem Schuldner die ncchsten Prey tägwder wo
der Gläubiger wandcrfcrttig ist/ain halber tag nach Verschätzunglo«
sung daraufvcrgunt werden.

So amer llgcnde Gücter anbeut -

<V>Nsere Bcrgkrichter sollen auch nicht gestatten / das den Arbaitte-
^ reu an Ircm Lidlon oder Schulden , Hcwser vnnd ligende Gücter/
oder alter Plunder vnnd vergcbncr Haußrat , darumb das Bargelt
schwerlich zu bekamen ist , gelegt werde,hette aber ainer nichts anders/
vnd also auß not Hcwser oder Gründe legen müesst , vnd der Klager die
»vermaß auch nie hrnauß zugcbcnoder zu bczallcn hette,So soll Erauf
solchHawß oderBrundt angcsetzt werden,dassclb nützen vnd brauchen/
so lang biß Er seiner Schuld sambt allen erlitnrn Koste vnd Schäden
gebürlichbczalltwierdt.

So amer T hall legt.

( AS soll auch kaincm von seinem Schuldner Thail gelegt werden/
<̂ noch der Glaubwigcr solche anzunemen schuldig sein/Es hette dann
der Schuldner/wie ob vermeldt/nichtS anders.

So ainer
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aber ain Knapp oder ain ander Bergkwcrchs verwonttr seine^ -^Gcltcr vmb Schulden beclagt/vndverschaffen lasst / sichiftdreycn
ragen als ainen wanderfettigenzu bezallen / vnd sich darüber aufhielt,
vnd nicht von dannen htnweeg in ander Herrfchafft odcrBergkwerch
zug , oder in kurtzer argweniger zeit wider käme , der soll zu Peen zway
pfunt pfening verfallen fein , auch kain Gewerckh denselben inainem
halben Jar darnach fürdern bey straff/wie obsteet.

vergnüegcnsollen.
^MH 'die Gwerckhen oder Ire Verweser den Arbaiteren an Irem^-^ Ltdlonpfenwert gcben/vnd die Arbaitcr solchepfenwertgern vnd
mit guetem willen annemen/So sollen Sy Juen angeschlagen werden
in gleichemzimlichcn wcert / vngeferlich wie Sy derselben ort vnnd zeit
Iren gang haben , vnnd soll kainer vbcr feinen willen mit den pfenwer-
ten gcnöt/noch gedrungen werden/wie obenauch begriffen ist.

massigen.
/AS sollen auch vnsere Bergkrichtcr vnd Geschwornen gwalt haben,^ bey Iren pflichten vnd trewcn in solchen pfenwerten maßvnd ord --
nung fürzunemcn/auchdasTraid / Brot/Klcisch/Weln/IäMas vnnd
andere nieffende pfenwert zu massigen vnd zu schätzen , wie es Sy nach
gelegenhait der zeit vnd gemainenkeüffbillich vnnd guet gedunckt. , Es
sollenauch Jürkcüffer vnnd Lädler , die dem Bergkwerch nit vcrwont
scyen , bey den Bergkwerchen vor mittag nit einkauffcn , wo das be¬
schlich / haben bald vnser Pfleger vnd Bergkrichter dieselben zu straf¬
fen.



Der cM. Arnckel.
Die GwerckHen sollen sonderlich Znßltt/Cpsen/

vnd dergleichen notdurfft
geben.

IV ) § lche GwerckHen nie Anßlit / Eyscn / vnd ander dergleichen vn«
ucnncidlich notdnrfftc » zu den gebcwenden arbaitkrrn geben,die

sollen auch Wein / Thuech vnd andere Kauffmans waaren nit außge«
bcn,welchedasvbertrettcn/die sollen durch vnscre Bcrgkrichterdarumb
gestrafft werden.

Der cMj. «Arrickel.
Maut vnd Zoll freyung.

Im i t auch vnscre Bcrgkwerch destmchrgcfürdert , vnd in auffne»
men gcbracht/auch ycdcrman des genaigter vnd williger zu bawcn

bewegt vnd erhalten werde , Go soll hinfüran alle Bergkwcrchs not«
durfft allendhalbcu in vnseren NiderösterrcichifchenLanden vnd gebie¬
ten , Es sey frisch Plcy ' ärtzk , hcrdtplcy , Glct,Kupferstaiu,Lcch,Eyscn,
Eyscnzeug , Anstlit , Viech , Fleisch , Traid,Brot,Küß vndSchmaltz,
(außgenumen den Wein , Thucch , vnd andere gcmaine Kauffmans
Waaren ) sunst alles , was die Gwerckhnzu vnsercn Bcrgkwerchen
bringen,kauffen,vnd füercn,Maut vndÄuffschlag frey sein.

Der Arnckcl.
Wie die gefär in der Maut frepung verhütt

soll werden-

ZA damit in obangezaigter vnser genedkgister befreynng allerlay
Betrug vnd Kontrabanda,der man sich zu nachtail vnsers Kamee

guetS darin gebrauchen möcht,verhütt werde/so ist vnser mainung,das
sich vnseröbrister Bcrgkmatster aller GwerckHen gelegcnhait , die vnse-
« Bergkwerch mit beklierten pfenwerren versehen , fleißig erkhundtg,

vnd
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vnd denselben MfIr anlangenglaubwierdig verfertigt vrkhund geb,
was Sy ycderzeit zu vntcrhaltung vnd notdurfft der Bcrgkwcrch wie
obgcmeldt/kauffcn vnndfücren wollen / damit dassclbig darauf an den
Mautsicttcn frey passiert werde/ vnnd was also die Gwcrckhcn kauffen,
vnd in die Bergkgericht / darin ain ycder bawt/bringen/das sollen Gy
dcn Bcrgkrichtcrenderselben ende anyaigcn / dieselben sollen gleichsfals
Ihr fleissig auffmcrcken/vnd nachfrag haben,das solches in ander weeg
nit verfüert , oder verkaufft wicrdt / welcher Gwcrckh aber mit ainem
Betrug oder Kontrabanda bctretten / der soll durch vnscrcn öbriftcn
Bergkmaistcr ernstlich gestrafft werden / Es soll auch vnser öbrifter
Bergkmaistcr kaincm Gwcrckhcn noch anderen / dergleichen Vrkunv
nit geben / Er wisse dann wol,dasdcrselb Gwcrckhkain andere Hand¬
ticrung Hab / darin Er die antzaigten waar Kontrabänd weift verwen¬
den möcht.

Der cxlv. Arückel.
Von der Fürstlichen Vergkwerchs

fteyung .
'

( ^ S soll menigklich bey vnscrcn Bcrgkwerchen / Schmeltzhütten,
o ^Kollgrübn,Bergen vnd Holtzwcrch / zu den Bergwerchen gehörig
vmb fachen die nit malcficisch seycn , Fürstliche frcyung vnnd ftchcrhait
haben,Als ncmlich am Berg in den Grücben vnnd auffdcn Halden in
den pucheren vnnd waschhütten / wie die in der arbait seycn , Bey den
Gchmeltzhütten vnnd Kollgrüebcn / als weit die mit Röst stetten,
Schlagen vnnd löschen vmbfangcnftycn/vnd in Wälden/als weit das
Astach vnd die Arbait geweckt / Vnd bann die Bergkgeftllcnvnnd Ar-
baiter/so Sy zu vnd von Zrer arbait gern / es ftycn Knappen,Schmel¬
zer/Koller/Holtzkncchtoder ander / nicmancs außgenumen , Wer aber
solche frcyung vbergieng / vnnd yemandts darinnen fräfclct , der soll an
Leib vnnd Guet schwerlich darumb gestrafft werden / doch das sich die¬
selben Arbaitter / vnnd menigklich wer solicher frcyung genieffen will,
dargegen auch halten/als sich zu solcher frcyhait gebürt,,

Der cxlvj . -Arnckel.
z Von



Von der BergkttchteMmbtleük/vnd
Redner belonung.

0/3 >" M Bergkrichter sol von ainem Lehen/das Er vermüg diser^ Hrdnung vcrletht/dreykreützer / vnnd dem Schreiberainkreützer,
von ainer Freyung Acdcm auch souil ein zuschreiben gebenwerden / wir
von alter hcrkhumrn ist.

G ^ bt denn der Bergkrichter oder Schinner ainer oder mer Grüeben
Ihre maß oderSchnücr/W man von yeder Grucbrn achtzehen kreützer
zuegeben schuldig.

Vnd so der Bergkrichter zwo Grücben zusamen schleht / Ist man ihm
von ainerGrueben ain pfundt pfentng schuldig.

^ o die Gwcrckhen den Arbaitern geding oder Lehenschafftenhinlas-
sen / sol dem Richter von ainem geding vnd Lehenschafft drey kreützer/
von ainem stueffzuschlahcn sechs kreützer / vnnd von ainem Lehen oder
geding ab zuziehcn/auch sechs kreützer / vnd dem Schreiber von der ye*dem sonderlichenain kreützer ein zuschrciben geben werden.

SH der Bergkrichter bewilligt / ainstollen cinzulaffen / sol Zm dauon
üin pchnd psening/vnd dein Schreiber sechs kreützer bczalt werden.

Vnd wann ain wandcrfertigerain paßport nimbt / sol Er dem Richter
darfür zwcn/vnddem Schreiber ain kreützer geben.

So der Bergkrichter vnd dicGeschwornen anff bcgeren derGwerckhen
etwobsiht vn bschaw thuen/Sol yedem von ainem gantzen tag fünfftzr-
hen kreützer/vnd von ainem halben tag / acht kreützer für Sofft vnd Lon
geben werden.

§6ann man rait / so ist man dem Richter vnd Schreiber von ainer ye--
den Ratttung schuldig vier kreützer / zu den thaillungen ist man von ye-vem centen ckrtzt frongclt ain Haller schuldig / was aber kiß oder ander
artzt seyen / so nach dem kübl gcchailt werden / sol nach aines yeden-vergkwerchs brauch das frongelt geben werden / wie von alter he»
rumcnist .

^
Vnd nach dem in vnserem Bergkgericht Stainfeld verfchiner Jar ainBold Bergkwcrch erstanden / des menig durch die nassenPuchergcar-va,t werden mueß , so haben sich die Gwerckhen daselbst beschwürt,

das
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Vas Sy von ainem yeden kübl ainen Haller frongclt geben sollen / da¬
rauf wier Ihnen genedigklich bewilligt vnnd verordent habcn/diewcil
dieselben gold Bergkwerch nicht in der hoch des GebirgS / sondernidcr
bey dem Land ligen / vnnd in aincm tag ain grosse anzall desselben ärtzs
odcr kiß vmb geschlagen werden mag / das die Gwerckhen aincm fröner
von hundert kübl sechs kreützer frongclt geben sollen /vnnd wo hinfüran
dergleichen Bergkwerch auferstecn wurden / Soll es mit dem frongclt
gleichcrmaffen gehalten werden/Was aber für ärtzt oder kiß an der hoch
der Gcbyrg gethäilt wierdt / sol von aincm yeden kübl ain Haller fron¬
gelt bezalt werden / doch sol vnser öbristcr Bcrgkmaister hicrinnen nach
gelegenhait aines yeden Bcrgkwerchs cinschung thucn / damit die
Gwerckhen mit dem frongcltwider die gebürnit beschwärt werden.

So ain Bergkwerch oder anders dem Bergkwerch anhcngig verkaufst
wicrdt/So sol von aincm kauffeinzuschreibcn dcmRichter vnd Schrei¬
ber sechs kreützer gegeben werden / wo dann aincr ain bcsiglten Kauf¬
briefvberainen kauff bcgcrt / vnnd der Kaufbrief durch vnscren Bergk-
richtcrmit feinem Sigel vcrferttigt wurde/Gol Im fürdas Sigel vier
Schilling pfening geraicht werden / Doch steet es bey aines yeden gur¬
ten willen die Kaufbriefzuncmen oder nit.

Welcher in gemainen Irrungen clagt vnnd Rechtens bcgert / der ist
schuldig dem Richter vnd Geschwornensechs kreützer/abervon aincm
gcfrümbtenRechten ist man dem Bergkrichtcr schuldig achtzehen krcü-
tzer/vnnd aincm geschwornen zwclffkrcützer/dcmSchreiber zwclffkreü-
tzer/vnd dem Botten sechs kreützer/vnd für das Sigel gelt vnd Schrei-
berlon von dingnuffcn oder appcllationcn der Gerichts Handlungen
dem Richter besonder ain gulden/vnnd dem Schreiber ain halben gul¬
den/oder nach dem der Proceß lang oder kurtz ist.

Setzt aber der Bergkrichtcr etwo ain Huetmann oder mer an das
Recht / oder braucht Sy an dem Berg durchschlegvnnd anders zu be¬
schämen / So ist man derselben aincm schuldig für ain schicht als offt er
der aine darvurchversaumbt/fünftzehen kreützer.

Wannaberauf vnscren Bcrgkwerchcn etwo ainesgeschwornsoder
mer auß aincm Bcrgkgericht in das ander not wär/So sol man dersel¬
ben geschwornen ainem für fein müe ain pfunt pfening vnd alle jerung
zallen/das Recht oder die Handlunggeweer lang oder kurtz.

Von aincm khundtschasst Rechten ist man dem Richter schuldig
zwelff kreützer für Gericht vnnd Sigi ! gelt / vnnd ainem geschwornen

I Y sechs



sechs kreützer/vnd dem Schreiber nach dem die kundtschajst lang ist.

Wurde dann etwa ainem Arbattervmb kundtschajst fürgcbotten / der
dardurch sein arbait versäumenmueß / dem ist man auch sein versäum-
nuß/vnd sunst nichts zu bezalicn schuldig.

Stinem Redner sol man geben von ainem kundtschajft Rechten zwelff
kreützer/vnd von ainemBergkrechten/odcrInntzicht/achtzehenkreützer.

Dieweil clag vnd verleg glcichmäffig seyen / vnd in viertzehen tagen ge-
rechtscrttigt sollen werden , aber ainem Gast oder wanderfcrtttgen in
dreycn tagen/So sol von aincr verleg oder clag / die mcr als zway pfunt
pjening bctrifft/dem Bergkrichtcr sechskreützer/vnd was darundtrr ist,vicr krcutzer/drm Schreiber ain kreützer einzuschretben/vnd dem Botten
a,n kreützer die verleg oder clag zu verkünden/geben werden.

Wann man gelegte pfandt schätzt / so gehört den Gcschwornen oder
Schätzern sechs kreützer/doch nach gclegcnhaitder bandlung , dem
Schrciberzwen kreützer / vnnd dem Botten ain kreützerdie schätzung zu
schreiben vnd zu verkünden.

^ o ain Bergkwerchs vcrwonter in die gehorsam genumen/So sol der-
stlb von ainem yedcn tag so lang Erin der gehorsam ligt/demBergk-

Dcm Bergkgcrichts Bottenist man fürfein fordergelt schuldig ain
krcü her / vnd so Cr amen außerhalb des Gerichts wonend erfordert/ sol
^ hm von amer weil vier kreützer vnnd am kreützer fordergelt gebenwer-
den sür fängknuß oder stockhgclt sechs kreützer / mueß aber der Bott al-ncm gefangen tag vnnd nacht außwarten / so sol der gefangen mit demBotten abkumen für ain tag vnd nacht zwen kreützer-

Wann der Schirmer ain Grueben abzeucht / so sol Er zu lon haben ainpfunt / sechs schillmg / zwölffpfcning / vnnd vberland sein zimlichc zc-rung / Endlchaidt Er aber zwo Grücben von ainandcr / sol man Im ge-
^cn dtty pfunt / vier schilling / vterundzwaintzig pfcning dann von ai-MIN Eyscn zwischen zwayer Grücben für zubringcn / cs scy ferr oderna-
xcnt/sol man Wu von yeder Grueben geben vier schilling pfening.

er cM . -Arnckel.
Von
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Von der Landrichter hnd Bergkrichter ge¬

biet vnd straffen.
9V )Elcher von dem anderen in Bergkwerchs fachen vermaint be-

schwärt zu sein / der fol vnseren Bergkrichter vmb Gericht erfue --
chen/vndSein selbs Richternie seyen / vn sollen vnsere Bergkrichtcr ye-
per in feiner Verwesung vmb fachen das Bergkwerch betreffende / vber
alle die dem Bergkwerch vcrwone seyen/ vnnd mit täglicher arbattdar-
zue '

gehören / niemandes auß genumcn / zu gebieten / auch dieselben zu
straffen haben/so wider die gcgenwiirttig vnserordnung / odersunst ver-
brechen/Es sey fräst oderanders / beßhalben sol ain yeder/er sey angeses¬
sen oder nit/in solchen händlen vor ainem Bergkrichter antwortten/vnd
zu Recht steen/wie sich gebürt/vnd Bergkwerchs recht ist/dartnnen wir
auch vnser Bergkwerchs Ambtleüt / auch der GwerckhenBrot gesind
vnnd Dienstbotten / dergleichen die Metzger / Beckhen/ Mülner/vnnd
Bcrgkfuerleüt / so die Gwerckhen zu vnderhaltung Ircr Bergkwerch
halten,vnd funst dem gemainen Man nicht Ihr notdurfft,sonderallaiu
den Bergkwerchs verwonten geben vnnd verkhauffen/begriffenhaben
wöllcn , vnd so sich zwischen Bergkleüten vndLandgerichts vnterseffen/
Rumor / oder vnzucht erhebt/So sollen Landrichter vnnd Bergkrichter
an ainander helffen / solches zu stillen vnd yedcr den seinen Inhalt des
Verbrechens straffen.

Wann ain ärtzknapp in ain ander Bergk-
gcrichtkhumbt.

Ann ain ärtzknapp oderander Bergkwerchs verwontervon at-
nem Bergkwerch in aines anderen Bergkrichters Verwesung

kumbt/So ist Er demselben Bergkrichter vnterworffen / so lang Er sich
kaineranderen Arbatt vntersteet / außgenumen / was Malesitzberüert,
varumb hat Ihn derselb Landrichter zu straffen.

er cM. Arkickel.
Von der Baweren Sün bcp den

Bergkwercheu.
^

- - Wann



<XVM,n auch der Dawern Sun oder ander das gantz Jar an den»
^ ^ Berg/ittSchmeltzhütttn/odersunst mitBcrgkwerchs arbaitbe-
fördert werden / vnd ye zu Zeiten dahaimb acht oder viertzehen tag hclf-
ftn arbaitten / wie ainSun vnd Kofftgecr seinem Vatter vnd Wirrt zu
thucn pflegt,aberdie Bergkarbait nit aufsagen,nochverlassen/diesclbm
seyen ausserhalb Ihrer Rätter oder Viert Grund vnd Böden vnserem
Bcrgkrichter mit auffbott,straff , vnnd ander gehorsam , was nicht das
Malest «? belangt , vnderworffen / So lang biß Sy sich der Bergkwerch
gar endsehlahen.

/

So am Vergkmann ML.
e^ Tirbt aber ainer der dem Bergkwerch verwont / vnnd mit Hauß
^ ->vnd Hoff angesessen ist , auch aigcn Grund vnd Boden hat , vnnd
dann desselben gelassen Güetcrhalb Irrungen fürfallcn , so solle vnser
Bcrgkrichter in dem zu handle« haben / das dem Bergkwerch anhcn-
gig , als von wegen thail,ärtzt , Schmcltzhütten , Koll , Holtz oder an¬
ders,nichts außgcnumen , Dnd vnser Pfleger vnnd Landrichterin den
anderen fachen,die Grund vnnd Böden belangend, also das durch Ihr
yedcn seinem Gebiet nach die billichkait gehandelt werde.

Wann atnInntzichtaufarnen Bergk-
mann gm.

5 ^
)B sichbegäbdasaitt Inntzicht auffaincn Bergkmanngieng , der
auf der That nicht begriffen , noch solch zieht zu Im gebracht oder

aufgericht wänden sol kain Landrichter ausserhalb vnnd vnerfuecht des
Bcrgkrichtcrs fängklich annemen , wo cs aberauß vrsachen etwo be-
schähe,sol der gefangen dem Bcrgkrichter zu verwaren geantwurt , vnd
bey BcrgkgerichtSHänden gehalten , vnd dem Landrichtervntcr feinen
Stab nit geantwurt werden , Es Hab sich dann zu demselbenbeschul¬
digten etwas glaublichs,oder gnuegsamanzaigen bcfunden/daraufIn
der Bcrgkrichter mit aincm Drthail der geschworen dem Landrichter
vbcrantwurttcn sol , damit khain geserlichcrNeid gegen denVergkleü-
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kcn gcbraucht/vnddasvbclvnd miffethat auch uichtgchait / sonder ain
Neder nach seinem verschulden gestrafft werde.

Schmach vnd Scheltwort belangende.
'
6sS sol auch vmb Schelt vnd Schmachwort zwischen den Bergkge-
Pfeilen vor vnserem Bergkrichter erstlich che solch sachenvmerdas
Landgericht wachffen/gehandelt werden/vnd der / so ainen anderen mit
Worten schwächt oder schilt/fol dieselb fcheltung in viertzchcn tagen / wo
er anderst von dem gescholten darumb beclagt vnd fürgenumen wierdt,
außftlndig machen / oder nach notdurfft gestrafft / darzue auff unseren
Bcrgkwerchen nicht mer gefürdert werden / Wolte aber der geschwächt
darzue schweigen / vnnd in solcher Schmach vnd Scheltung ligen vnnd
beharren / der sol auch / so ferr Erdem Bergkrichter dieselb in viertzehen
tagen vngefcrlich nit clagen noch anzaigrn wurd/auffkainem vnserem
Bergkwerchgrfürdert/vnnd gegen Ihm was die notdurfft solcher Acht
vndScheltung halber fcrrcr erfordrrt/gehandeltwerden.

Von den verbrechungendann die Straffntt
außgcdruckhttft.

IDO in gegenwärtiger unser Ordnung vmb ain verbrechung oder
fräse! die peen bcnentvnd auß gedruckt ist/sol vnser Bergkrichter

derselbennach verfaren vnd straffen/wär aber vmb ain sachen kain straff
benemlich gesetzt / noch bcstimbt / so sollen vnser Bergkrichter sambt den
Geschworen dieselben nach gestalt der Verhandlung zu straffen , vnd ain
pueß zu schöpffcn Habcn/Ob sich dann yemandts darinn bcschwärt ge¬
deucht / vnnd güetlich nit abkumen / oder der Straff gar vnfchuldig zu
scyen vermainenwolt/vnnd das mit Recht außzufücrenvrbüttigwär,
Der sol darzue gelassen werden/doch bas er angesessen fey/oder solch
Recht zuuor gnuegsam wie sich gebürt/verbürge.

Wtt



ärtztknappen vnd ander Bergkwerchs verwontenKinder vnnd
ererben Gerhaben halben / vnnd vor welchem Gericht Ihre Giieter,
Hewser/Farendhaab , vnnd anders so Sy verlassen/bcrechtcndsoll wer--
dcn , Wollen wir / das hinfüran vnfer Bcrgkrtchter solche Gerhaben se¬
tzen,vnnd darüber gebieten, auch snnst dißfals der notdurfftnach hand-
len vnd richten soll vnd mag,In Massen als weren dieselben verstorbnen
Personen sclbs in leben , Wann auch derselben Bergkwerchs Personen
aine oder mer nach Ihrem tödlichen abgang nit Erben verlieffen , So
soll gleichssals der Bergkrichter derselben ende mit den geschwornen,
vnd nicht die Haubtleüt,Pfleger , Landrichter, oder ander Hbrikaiten
all desselben Haab vnnd Glkcterzu vnferen Händen einziehcn vnnd bc-
fchrctben/volgendtövnseren öbristenBcrgkmaisterberichten . i

Das nremand Wider dre Oberkatk
bündnuß mach.

^ ) Ir wollen auch das kain Gwcrckh / Arbaiter / Bergkgescll/noch"^ ^ ander,so dem Bergkwerch vcrwont,wider vnsvnnd vnscre nach-
gcsetzten L)brigkaitenbündnuß/auftuer,versamblung,widerstände,vn-
billich vcrstendnuß oder anders anfach/ü'eb,oder mach , weder mit Wor¬
ten,noch wercken/haimlich odcroffenlich/in kainerlay weiß noch wecg,
wie sich dann Ihryederdes mit aidsglüb verpflichthat/desgleichen
sollen Sy sich sclbs wider , vnd vber ainander auch nit rotten,noch be-
samblen , sonder wem etwas bcschwerlichs zuegeftiegt vnd angelegen
ist , der soll csan unseren Bergkrichter bringen , welcheraber das vbcr-
füer , vnnd verbrüchig befundenwurde , der soll vns als Herren vnnd
Landsfürsten Leib vnd Gurt verfallen sein.

Lö soll
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( AS sok auchkainer aussvnsercn Bcrgkwerchen fräse ! oder Rumor
^ begeen , noch ander vnzucht treiben / oder die Leut gweltigkltch an¬
tasten / stoffen , werffen / schlahen oder in ander weg beschädigen / bei-
schwerer straff/dareinain yrder/so sich solchs fräfels oder Rumors ge¬
braucht , nach gestallt seiner Verhandlung sol gefallen fein / daraufdann
vnfercBergkrichter/vnd Ire Botten Ihr sunder fleiffig auffehcn haben-
vnd solch fräfel/vnzucht/vndgefächt/wo sich die vnter den Bergkleüten
Indert erheben / mit fridbot , vndin ander wecg/souil müglich ist/vntcr-
tumen , vnnd abstellen / auch dir fräflernach notdurfft/wie sich gebürt/
straffen sollen.

Der Ms . «Arnckcl.
So sich amcrder Obugkakt setzt.

^ V?Dlte sich dann atner oder mer mit gwalt der Hbrigkatt setzen / so
sollen vnser Land vnd Bergkrtchtcr mit sambt den Dnderthancn

Haider Gericht / welche berüefft werden / anainanderhelffcn / vnnd mit
ernst darzue thuen , damit der / oderdieselbenVerächter / anderen zuin
Ercmpcl vndEbenptldbehendigt/vnd an leib vndguet ernstlich gestrafft
werden.

Von vcrbotnm wccrcn-

( AS sollen auch die Bcrzkgesellen noch ander angescffen / odergest/
^ kaincraustgenumcnkatn gcferlichc vcrbotne weeraufferhalb dergc-
«naincn feinen weer / alswurffhackhen / Kreützetsen , pleykuglcn vnnd
dergleichen nit tragen / noch dieselben oder andervnzimliche weeren wi¬
der ycmand in schimpf noch ernst brauchen / oder anderen wann Er¬
fechten vnd Rumoren damit zu hilfflauffen/welchrraber das vberfüer,
dcrfol als offtvmbaincn gülden pueßfelltg sein / Es wär dann dasat-
ncm in folchcrRumorsogrofferschadgeschäch / oder yemands gar cnd-
lcibt wurde/So sol die mererstraff damit nit abgenumen sein / vnnd ob
gleich der- so den Rumor anhebt/verwnndt wurd/sol Er nichts weniger
gestrafft werden.



/

SoamermaineserkarnMnns
Hauß weicht

/^ Dainerin aines erbern Manns hauß / oder vnter aines gesessen
^ tropfstal von sicherhait wegen fluhe/dcm sol kainer mit frstfenlichcr
hand/beyverlternng seiner hand/nachlauffcn / noch ycmanbsfrstfenlich
anß ainem hauß vorderen bey straffdes grossen Wandels.

Der clx. Enickel.
Wann sich in der Bergtvnd Landrichterabwesen

Rumor vnd Gefecht erheben.
ARHuebe sich dann etwo ain aufflauff / haderey / oder Rumor vnter
^ Bcrgkleüten ' vnd drr Bergkrichter wär nit vcrhanden - So sol vnv
mag vnscr Landrichter der notdurfft nach darinnen handle » / vnnd die
Jhenigcn/dauon solch Rumor cutstcet/Zu gehorsam annemcn / vnd dem
Bergkrichter vberantwurren / desgleichen sol der Bergkrichter widcr-
umb auch thuen / wo sich in abwesen des Landrichters von den Landge¬
richts Leuten ynvcrt etwas solches crhücb / vnnd also bald vnscr Land
vnd Bergkrichter aines yeden ortS dergleichen sachen halben in guctcm
verstand vnd ainigung/auch sunst wo cs die notdurfft erfordert / htlflich
vnnd bcystcndig anainandcr sein / Es sollen auch die Bergkhlcüt dem
Landrichter / vnnd die Landgerichts lcüt dem Bergkrichter / in obangc-
zaigtem faal alle gehorsam thuen/vnd nit wrderwertig sein / damit solch
vnzucht vnterkninen vnd gestrafft werde.

Der clrh Arnckel.
So am Richter oder anderFrid

gebeut.
vnserRichter frid gebeüt/das sol bey verliemng leibs vnd gnets^ gehalten werden / Zm fall aber das vnser Richter nit gegenwurtig

wer/So sol sein Derwalter/Geschworncr/oderain Wien an des Rich¬
ters statt frid gebieten / dergleichen mag auch sunst ain yrder / der vns
als Herrn vnnd Landsfürsten mit Glich vnnd Ayd verpflicht / vnnd

in vn-



XXXVII l.
O vnsern Aü

'
rsteNthumbcn ain Inwoner ist / § r scy Burger - Bawcr,

Bergkman/odcrandcrfrid begern/nemen / vnnd gcbietten/damit schad
vnd vbel vcrhüct werde,welcher dann vbcr solch fridbottnit fridt halten,
sonder sich gwaltigklich dawider fetzen wurde , der so! nach gestalt vnnd
grosse feiner vcrbrechung in die straff als ain Aridbrcchcr gefallen sein,
vnd soll vnser Bergkrichrcrdenselben fridbrüchigcn Bcrgkman zu straft
fcn haben , wo anderst der Aridbruch gelt straff vnnd verbictung der
BergkwerchauffIhm hat , vnnd nicht zu Malcsitz/als Verweisungdes
Lands oder dem Schwert vnd ander Leibstraffraicht.

Der csiis. Arnckel.
So amcr den Fttd anlobt vndmt Helft

^ >Lstglcichcn so! auch der , wie yetz gcmcldt ist , gestrafft werden , der
Onanien frid bey Gericht angeloben vnd denselben nit halten wurde.

Der Arnckel.

lIr wöllcn auch,dashinfürandie Bcrgkwcrchs verwonten z»
Ihren Hochzeiten vbcr dwy Tisch , auffö maist zudrcyffig Person

zuucrsteen/nicht laden sollen , das auch ain ycdc Person das Mall dem
Wim ehe man vom Tisch auffstect/bczall / pnudhinfstran zu weisen nit
gestatt werde , Welcher aber das vbcrfüer / der sol von ainer yedcn Per¬
son vbcr die obbcgrifftn anzall , vns zu straff verfallen sein ainen halben
gülden , darauffsoüm die Bergkrichtcr sonderlich Ihr auffsrhen haben/
vnd

nachdem in vnseEiderSsterreichischen Landen die Thailmäl-
^ lcr auffkumen , welche vn § aber auß beweglichen vrsachen zu ge-

K N statten



statten nit gemaknt ist / So ist vnser beuelh/das an den orkM/Va solche
Malzeitc » zu den Thaillungcn von alter her gehalten werden/hinfü-
ran aincm yeden Arbaittrr für das Mall sechs kreützer von den Gwer-
ekhen vnd Lchenheyern geben werden / wo aber dieselben Müller biß her
nit im brauch gewest / sollen die auch künffttgklich durch vnsere Bergt«
richrer nit zuegelaffen noch das gelt darfür zeraichr werden.

er chv. Nrnckel.
Wie dle Vcrgkrechtcn gehalten sollen

werden
ordnen auch das aste Huottember auff vnsern Bergkwerchen

so es die notdurfft erfordert/ vnnd vnsere Bcrgkrichter darumb er-
suecht wrrdtti/ain gemain ordrnlich Bergkrecht gehalten / vmb daffclb
- uuor bcy den Kirchen zeitlich / wie sich gebürt / offenlich brrürfft weide,
damit Armen vnd Reichen gegen ainandrr auffgrbürltchc fürbott / vnv
nach auics yeden Bergkwerchs hcrknmen vnd gebrauch / glcichs Recht
fürderlich ergccn vnd eruolgen müge , Qb aber ainer der yctzgemeldten
Bergkrecht obgcschnbncr Massen nit erwarten / vnnd ain besonder ge-
frtmibt Recht haben wolt / dem sol der Bcrgkrichter mit den Gcschwor-
nen amen fürderlichen Rechtstag aufffeinen hofften halten / wie ob-
nci melkt vnd von alter herkumen ist / der Bcrgkrichter sol auch nit lie¬
derlich gestatten vmb klarn vnd gering schätzig sachen/die der müe vnnd
cosstens nit wccrt scyen desgleichen vmb sachen / die sunst in difcrvnscv
Bergkwerchs ordnung gnucgsamlich crclärt vnd rndfchidcn scycn/auch
wann Er on sonder gerichtlich Proceß oder Rechtfertigung auß oipen-
lichcm gwalt vndbcuclh zwischen den Darchcycn zu handle » hat / als
vmb bckantlich oder anhcilig vnndwiffcnlich schuldenfoffcnbarfräst,
endsctzung vergwelttigung/rinfetzung / vnnd anders zu rcchmenEon-
dcr Ersok dieselben sunst der billichkait vnnd gcmrldtrr vnscr ordnuns
vach/hinlkgenvnd endschaiden.

Der elxvj. <Arnckel.
Güeng Handlung Zwischen den parthcpcn

Zu pflegen.
Vnv



XXXIX.
MNd fo offt yemattds von Rechtens weegen fürpnsercBcrgkrtchter
^ vnd Geschwornen kumbt , So sollen Sy allweg zu Verhüttungvn-
cofftens die güetlgkaitzwischen den thaillen^am ersten fürwcndcnvnnd
verfuechen , Db Sy die ausserhalb Rechtens mit einander vertragen
möchten / vnnd dann erst fürderlich recht ergeen lassen,wann die güetig-
kait nit möcht verfangen werden.

Der clsvij. «Arckkel.
Dle Vrthel/Llagvnd antwurt/ordcnltchöey

Gmcht emZuschrechm.
O/Ll Drthatl vnnd Recht sollen mit § lag,antwort , Red/Widerred,
^ vnnd allrn/darauffder grund desselben Rechtens stcet / deßgletchen

die vrsachendarauff vnfere Geschwornen in Ihrem Rechtsatz gründen/
durch den geschwornenGerichtfchreiber auffgezaichnet / vnnd in ain or-
dcnlicheschlifft gestellt , vnd dann dieselb fchrifft zuuor vnd erstlich durch
den Bergkrichter vnd die geschwornen mit fleiß abgehört , vnnd darnach
zukünfftiger gedechtnust in das Gerichtsbuech eingeschrtben werden/
damit manallweeg wissen vndabnrmen müg/wteain fach endschaidrn/
vnd auff was gründ ain yedesvrthelgesprochen fey . I

Der clxvlij. cArnekel.
Tte Vrthel M gletchmWgen fachen nrt

Zuuerändcrn.
dann ye zu zelten ain sach der andern gleich wckr/So wöllen wie

das damit ain form gehalten,vnd niemands für den andern in sol¬
chen gleichen fachen geuorchailt/oder beschwert werde,sonder ainrm be-
schch vnnd ergce , als dem andern,Doch alles vcrmüg discr vnserDrd-
nung vnd der Bergkwerchs gebreüch.

er elsis. «Anlekel.
K S- Dann



Wann die Bergkrrchtcr vnd Geschwornenam
Rechten Verdachts befchuldlgt

werden.
AS sol auch kainervnsere Bcrgkrichter vnd Geschwornen am Rech»
^s - een liederlich vnd on rechtmässigevrsachen verwerffen/oder Sy mit
vnzimlichen fräfenlichen reden antasten / welcher sich aber aines oder
mcrauß denselben als verdächtig beschwärt/vnnddechalben gnuegsam
vrsachen zuhabcn permaint/deksolbemrldtenvnfcrnBergkrichtern vnd
Geschwornen solches anzaigen / vnnd sein vrsach ober was Er der vcr-
dachlichkait halben für zuwendcn hat/von stundan fürtragen/vnd als¬
dann durch die / so vnter bemeldten vnscrn Richtervnnd Geschwornen
vnuerdächklich seyen/darübererkent werden / ob solch sein beschwärung
vnd fürbracht vrsachen der vcrdächtlichkait / gegründt scycn oder nicht/
wirdet dann durch dieselben erkcnt / das solch vrsachen des Verdachts
dem Rechten gemcß vnd statt haben / So sol dcrsclb auffsteen / vnns ain
ander vnuerdächtlicher verständiger Bcrgkman an sein statt gesetzt
werden/Wo aber das widcrfpill befunden vnnd erkcnt wurde/dassolche
vermainte verwcrffrmg vnd vcrdächtlichkait vnbillich vnd on allen fueg
muctwilligcrweyse angezaigr vnnd bcschehcn wär / so sol der/ durch den
dicanclag des Verdachts fürgewcndtist/vmbzehen pfunt pfcning vnab-
läßlich zu bczallen erkennt vnd gestrafft werden.

AS wollen ye zu zelten dieaußden Landgerichten / Stetten vnnd
Märcktcn / so Bergkwerchbawen / vnnd auffZhrc thail Samcost

schuldig werden / darnach wanndie Mail nitgerarrrn / oderder Gam-
costnichtwcertseycn/dik LidlönervndSamlost nicht bezallen/noch des
Bcrgkrichtcrsgcschäfftvolzichcn/sondersagen/ Erhab vberSy nit zu-gcbiettcn/man sol Sy vor Iren ordcnlichen Gerichten fümcmen / Auff
solches ist vnser ernstliche mainung/ das dieselben vnscrm Bergkri ch terdarin gehorsam scycn / vnnd die bczallung ihnen sollen / laut diser vnser
^ !bnm,g / welche sich aber hierin vngchorsain halicn / dir sollen vnsere- ' anzaigen

darzue



xr.
darzuc halten,das Sy dem wie obgeinelt/gehorsamlich geleben , vnd Ir
ycver derselben,sol vnszu straffvcrfallcn sein zehen pfuntpfening.

Der M . «Zimckel.
Von gesetzten grueöen Rechten.

vnser Bcrgkrichterain gesetzt gruebcnRccht hat,es scy von wec-
^ -^ gcn durchschleg / oder ander fachen / so ist Er nie schuldig auff die
Partheyen lenzer zu warten / dann biß auffacht vhr oder auff die stund
die Inen gesetzt vnnd benent ist/ob dann ain thail / nit erscheint / sol Er
nichts weniger dem gehorsamen crgeen kaffen / was Bergkwerchs ge¬
brauch vnd Recht ist.

Der tlyst. Arnckel.
Von appellterung der Vrthel.

^ OIewol die gemaincn Rechten in den Appellationen oderdingnus-^ ^ scnain sondere zeit vnnd zil benennen - darin ain ycder/so sich vc» .
maint beschwürt zu sein / vnd von Recht zu der Appellation zucgclaffen
ist,dingen vnnd sich für das oberer Gericht berüeffen mag , So wollen
doch die Bcrgkwcrchs Handlungen außvst beweglichen vrsachen diesel¬
ben zil vnd lengerung nie erleiden, sonder mücffen Ircr art vnnd aigcn-
fchafft nach,mit dem rhisten erörtert,vnd erledigt werden , Demnach ob
sich bcgäb das sich aincr oder mrran demRechlcn aines Haube vrthels
beschwerten,vnd daffclb/wicgcbrcüchig , bcy geschworn ayd von bcffcrS
Rechten willen dingten,die iollcn daschucn von stundan nach cröffnung
der Vrthel , dieweil der Richter noch sitzt , vnnd den Stab in der Hand
hat , vnnd anderst nindert hin dingen , dann erstlich für vnscrn obri-
ftcn Bergkmaister , volgendtS für vnser Regierung vnnd Aamcr der
Nideröstcrreichischcn Lande , Vnd wann nun anfengklich von vnsercn
Bcrgkrichtcrn für vnscrcn öbristen Bergkmaister appelliert wicrdt , so
sol dcrsclb dinger die Recht fachen vnnd Vrthel auff seinen Aofftcnin
vicrtzrhen tagen gcschribcn vnnd gesigcltncmen , vnd bcy dem Gericht-
schrciber den Richter , Die zwen Redner , auch den,der das Drchail be¬
hobt hat , vndainen Geschwornen habcn,vndycdcm zehen Krcützcr ge¬
ben , dem Richterainen Gulden vmb dasSigil , vnnd dem Schreiber
seinen Lon nach gelegenhait des Proccß , darzue am Schreibtag ain
zimlicb mall , vnnd sol daffelb Drthail nach dem tag,daran es vcrsigclt
ist , füeren vnnd enden in viertzchcn tagen,Aber von dem Bergkmaister
für die gedachtRrgierung vndLamcr in sechs Wochen vnd dreyen tagen,

oder



oder derhalben ainen faumbsal darin die zeit der erstreckungbcnant sein
sol / zu Gericht bringen / Ader kain bey oder vnter vrchail sollen vnsere
Bergkrichter hinfüran dingen lassen/noch dieselben geding zu volleren
gestatten vnd annemen/allain es het der Appellant so genuegsame vnnd
der haubtsach anhengig Ursachen die Zm in der haubtsach ainen Recht¬
lichen bchclffthctten/odcr es wären dieselben beschwärungen der vrthel
der Massen gestalt/das Sy mit der haubtsachen nicht möchten wider
bracht werden/darin die Richter sonderlich bedacht sein sollen.

Der clyiij Arnckel.
Wie cs nach volfüerung der Appellation gehal¬

ten jol werden-

Ann dann ain Appellation oder Geding von vnferem obristem
Bergkmaister/over Regierung vnndKamcr crlcdtgt/vnnd dem

Bergkrichter widerumb zuegebracht wterdt / So soldie durch denselben
Bergkrichter vnnd geschwornenin gcgenwurt baider thail auffgethan/
verlesen / vnnd darnach ferrrr gehandelt werden wie sich gebürt vnnd
Bcrgkiverchs recht ist/Wäraber sach dasder Appellant von der ding-
nuß stucnde / oder dieselb in ordenlicher zeit nicht volfürret / Go sol der
Bergkrichter anffdes andern thails anrüeffcn ferrerhandlenvnnd pol-
ziehenwas das gedingt vrthel vennag vnd Bergkwerchs recht ist.

Der chM «Arnckel.
Mß der appellierung Zu verhuetung

der gcfcr.

I ) Nddamit die Rechtferttigung auff grfarlichschüb vnndvrrlenge-^ rung in m er weeg fürkhumrnvnnd abgestellt werde / Nach demofft
von vorchails weegen / vnd nit in mainung die geding zu volfüeren/ap-
pelliert / vnnd also in schwebendem geding etwo ainem sein ärtz außge-
Haut vnnd verfücrt/oder ander nachthail zuegefüegt wierdt/So wollet»
wir das der dingend thail / als offt htnfüran von vnseren Bergkgerich-
ren die vrthel appelliertwerden / biß auff den Schretbtag bedachtvnnd



X l. I.
Mal haben sol,solche dittgnusscn zu füercn,oder fallen zu lassen / vnd so-
uerrErdamidauonstücud / Sosoldaffclb Vrthcl Datton gemckter Ap¬
pellant gcdtngthat / von stundan in sein krasse geen / vnd fürderlich dar-
^ uffgchandcltwerdcu/wie obgcmeldtist / sirzendaber gcmcldtcr dingen¬
der tharl dazumal aussden Gchreibtag nit von dem gcding / sonderwolt
das volleren / So sol § r alßdann weitter nit mer dauon stcen / noch

daffelbig fallen kaffen mügen / sonder wie obangezaigrist / zu volfüeren,
vnd der erledigung zu erwarten / schuldig sein / wo ^ r cs aber uitthat/
vnnd das geding nach yetz zemcldtcr zeit erst fallen ließ / vnnd daruou

stund/sosol dersclb tharl Zupneß vnnachlaßlich zubezallen verfallen sein/

fünftzig pstmt pstning / halben thail vuS / vnd den anderen halben tharl
seiner gegen parthey so das Recht behabt/vnnd dannoch nicht destmin-
der das Vnhcl von dem Bcrgkricbter ergangen / bey kreffttn bcleiben,
vnd volzegcn wcrdcn/wie begriffen ist.

Das man abschrifft der Proccß ge¬
ben sol.

es werde ain Vrchcl gedingt oder n >t/so sol der bcgcrcnden Par-
^ thcy daffclb mit sambt demProcesi gcschnbcn vnd bcfigelt gegen gc-

bürlicher bczallung geben werden.

Von empfahungder Waschwerch.

Waschwerch so bisher in vnscrcn Landen zucgclaffcnvnd vcrli-

Aachen worden scycnwic sollen bcy denselbenIhren lehen beleiben / vnd

gchandthabt werden « Wer aber hinfüran in vnftrcn Atdcrö - erreicht*
sehen Landen ainicherla ») Waschwerch auffschlahcn/bawcn/vnd arbait*
tcn wil / Es fey anff sitcsscndcn Wasscrnnn Gcbyrgcn / oder Graben«
der solle das zuvor von vnscrcm Bcrqkrichtcr derselben cndc/odcr seinem
Verwalter / laut discr vnscr Ordnung cmpfahen / vnnd das Lehen bcy
Gericht in das Verfachbuceh aigentlich einschrcibcn lassen / aber Mit
ondas / odcrauß aigncm gwaltvNdfürncmcn sol sichntcmants unter¬

stem solcher Waschwerch haimltch oder offcnlich zu gebrauchen / bcy
L vcrmcy-



A

Der chM Amekes.
Von fron/wechssl/vnd kanffdes

Waschgolds,
S fol vns auch als Herren vnnd Landsfürsten die gebürlich fror»
vnd wcchsst von denselben wafchwerchen allendhalbenzusteen vnnd

sefallen/auch alle Gold vndSilber/sodarauß gewaschen vnd gemachte
zu Händen vnser verordentenBergkrichter/inztmlichem kauffvnndlo-
sung/wieain yedes wafchwerch besonderwar von vnsbegnadt vndge-
fteyet wicrdt/gcamwurt/vnd wider dieselb vnserfreyhatt ntcmants an¬
deren verkaufft / gegeben / noch in ander weeg vntergeschlagen werden/
bey schwerer vnfcr straffan Leib vnd Guct/desgleichen sol es gegen den
personen/so solch Gold vnnd Silber on vnser sonder bewilligungauff-
kauffen wurden/ mit der siraffgehaltenwerden / wie in diser vnserOrd¬
nung weitter begriffen ist.

er Amekes.
Von gcmamm Ratttungen ßep den

wafchwerchen.
AS sol auch ain yeder Huetinann im Waschwerch alle sechsWochenc^- vor dem Bergkrkchter in gcgenwurt derGwerckhen offenlich mit¬
ten / vnnd solche Raittung in ain sonder Buech / auch wieuil ain yede
Raittung Gold gewaschen wterdt / sambt der Arbatter Lon/ aigentlich
ringeschribcn/vnnddieArbaitervmbIhren Lon in vierzehen tagende»der pcen aines gülden / außgefüertwerden / Auch sol ain yedes Wafch-
wcrch,wik ander Gebew/in die Ncünthatl gerechent / vnd nach der Wo¬
chen vnd schichten gearbait/vnd Ingehabt werden.

Oer cWr. Artlckel.
Von -er



XI^ H.
dann khü

'
nffeigklich ainer ain Waschwcrch auß flicsscndcn

Wasseren / Pächcn / in Gebyrgcn , oder Graben ctwoauffschlicg
vn- empstcng/bcr sol von ftunda» sein maß am tag nemen , vnd Im der
Bergkrichtcr daselbst an ff fiicffcndcn Wassern oder Pechen / zehen
schnücr nach dem Wasser vnd zugs lenz hinab geben , vnd Ihm darauff
oben vndvnten seine Pslöckh vnnd Bydmarch schlahcn / Wo aberauff
dleseitkenausserhilb des flicsscndcn Wassers, vnnd seines grieß / an das
Byrg,odcranffdcr eben von dem wasscr hindan / ctwaszu verwaschen
vnd zu crbawcnwär / vnd ycmanbtS daselbst cmpfahen vnnd außschla-
Hcn wolt / desgleichen auff anderen waschgrabcn ausserhalb des was-
scrs/da das waschwcrch zcrsträt lag / vnd wederelüfftnoch gcng hct/da
sol von der ycdcin aiu rechts geuierts oder vicrcgkigs lehcn , nemlich sy-
ben lchcn oder schnücr weit nach geradem winckelmaß an dasByrg,
oder vntcrsich / für aines Waschwerchsgcrcchtigkait gegeben vnnd ge¬
numen,vnd seine Plöckh in die vicrcgk darauffgeschlagcnwerden / wie
waschwerchs recht ist , damit ain ander neben Ihm darnach zu cmpfa-
hen/vndauffzu schlahcn wisse,vnd mag alßdann ain ycdcr in demselben
maß vnd in seinen gemessen Rechten ansttzcn,stollcn vnnd fccrt bawcn,
wo vnd als vil Er will vnd notdurfftig ist . Vcrfücrabcr ainer an das
byrg , oder unterst eh so ticff , das Er dem andern in seine Rechten käm,
vnd Ihm dcrsclb begegnet / so sol alßdann mit schin vnnd Vergleichung
zwischen Ihnen gehandelt , vnnd ycdwcder in sein maß,welcherdarauß
gcfaren wür,widcrumb gctriben werden.

DaskarnerM waschwerchen dem an¬
dern m fern maß fax-

^ s) Nfere Bergkrichtcr sollen auch ainen yeden Hey seinergerechtigkait^ im Waschwcrch handhabcn/vnd nit gestatten , das ainer den ande¬
ren in seinen Lehen vbcrgrciff , noch vbersar widerwaschwerchs recht,
Es sol auch ain ycdcr seinen bcrg fördern dem anderen on nachthail,da¬
mit dcrsclb berg ober Gchlam nicht zum anderen mal mücß gewaschen
werden , Welcheraber Das thät , den sol der Bergkrichtcr der notdurfft
vnd seinem verbrechen nach,varumb straffen,

L i- Der



Der clM . Amckcl.
Wie es mit dem Wasser auff dle waschwerch

gehalten sol werden-
§ ) As elterwaschwerch sol auffain haubtntt mcr Wasser nemen/dann

es vngcferlich notdurfftig ist/ vnnd das vberig wasser seinen Nach-
bawercn volgen lassen/darin die maß vnnd ordnung zwischen solcher
waschwerch zugeben allweg bey vnseren Bergkricherren steen sol. ,

Der clMij. Arnckel.
Verweser bep den waschwerchen Zu

halten.
AS sol auch ain yeder der im waschwerch thail vnd gemain hat / si¬
nnen Verweser haben/dcrbey den Raittungen sey / vnd Im daselbst,
auch an anderen orecn/wo es not ist/seine thail versprcch/vnnd versam-
cost/in Massen wie in der berg arbait / bey der pecn vnnd straffwie vor in
discr vnser Drdnung auß gedruckt ist.

Wann auß hlnlasslgkattderHuetleüt oder Aröat-
ter dle waschwerch verltgen/oder sunst

außgelassen werden

M ) § lches waschwerch durch hinlässigkait der huetleü
't oder arbait-^ ^ ter verligen/vndvon ainem anderen empfangen wurd/dcr sol das-

selbig vierzehentag arbaiten / vnnd darnach vor dem Bergkrichter ratt-
ten/so dann die alten Gwcrckhen die Samcosst erlegen / sol Ihnen das
Baw widcrumb zuesteen / Wo ferr aber ain waschwerch durch die
Gwerckhen sclbs auffgelassen/vnnd dasselbig ainem anderen verlthen
wurd/der sol bey solchem Lehen gehandthabt werden / vnd kainem alten
Gwcrckhenzu antwurttcn schuldigsein / Inmassen hirnor der Grueben
gebew halben außgrdrucktist.

Der



- - »

So arner tn waschwerchen klufft vnd
geng erratcht

dann in solchen ÄZaschwcrchcn / klü'
fft vnd geng erraichtvnnd

endplöffetwurden , welcherlay die wären / die sollen bey straffvnnd
peentvor in der gegenwurtigen vnserBergkwerchs ordnung begriffe « ,
nie versetzt noch verhalten werden/weder durch Gwcrckhen , Huctlcüt,
noch Arbaittcr , vnd der Gwerckh inves gerechtigkait solch kllifft vnnd
geng emplösft/oderaußgewaschenwerden / sollen auffyedemgang / wo
Er anders byrgs gnueg hat/ainer grucben gerechtigkait haben zwischen
fyrst vnnd Sool vnd in dem schcrm wie hieuor in dem Artickcl von der
grueben maß außgedruckt ist / doch den eiteren grüeben vnnd waschwcr-
chen der enden an Ihrem maß vnd gcrechtigkaiten vnuergriffen.

^
'

Freyung öey den waschwerchen.

bsS hat auch ain yeder Arbaitttr im wafchwerch / auch so Erdarzue
-c^ vnd daruon gcct/stchcrhait vnd freyungin maffen/als am Berg / o --
dcrauffandererBcrgkwerchsarbait/beypeen vnd straffwteuor in der
gegenwurtigen vnser Ordnung gcmelt ist.

Verlegung derHoffte« Zu Bucheren vnd
Waschhütten.

H ) Mr Bcrgkmaister vnd Bergkrichter sollen auch macht habcn/ai-
^ nein yedcn der wafchwerch bawt / hofstett zu Bucheren,Waschhüt¬
ten,Kolben,Mülen/sambt allen Ihr ycdes zucgehorungen / deßgleichcn
ain zimlichs holtz zu der selben notdurfft L auch wo es not thuet / waffer
durch aines anderen grund vnd gerechtigkait zu flirren,zu verleihen.

L W Der



Der
Wann yemandsan seinen Grlindten durch

Waschwerch schaden bc-

ob yemands an feinen gründen durch solch waschwerch schadet
^ geschäch , der sol nach laut diser vnscr Ordnung vcrgnücgr werben,
doch sollen vnscre BergkrichtcrIhrfleissig auffschcn haben/vnnd darob
sein,das die werch allenthalben wol verwart vnd vndcrhaltcn / auch die
Lcüt fouil müglich ift,dcrhalb vor schadenverhütt werden,das Sy auch
an den enden nrt auffschlcg noch waschwerch verleihen , da mau an den
gründen crwomcr schadenthstt / dann man frumcn oder nutz anst ben
waschwerch Schaden möcht.

Vnterschardung der Waschwerchvnd an¬
derer Bergkwcrch.

As ) As der waschwerch halben in Gcbyrgcn/auffwafferflüsscn / vnnd
^ ^ pachcn hicuor angezaigt das sol also gehalten werden/sunstbleibt
es in allen Artickcln wie dise Ordnung von den andren Bergkwerchen,
Gwcrckhcn/vnd Arbaitcren vermag.

Von den Arbaitcren bep den Buch-
werchcn.

^ Tld als yetz bey vnscren Bergkwerchen Vellach / Stainfeld / vnnd
^ Gwßkirchaim newlichcrzcit etliche Gold vnd Silber Bergkwcrch
erfunden vnd auffcrstandcndiemanin nassen puchcren puchen , vnd v->
bcr die plahcn auch in ander wecg waschen / vnnd zu schlich machen
mueß/darzuc dann rtlich Pucher vnd waschhüttcn auffgrricht vnnd ge --
macht worden , Ist vnscr maynung wo in vnscrn Nidcröstcrreichischcn
Landen/dergleichen Pucher vndwaschhütten inarbait seyen/ oder künff-

tigklich



tigklich auffersteett/was für Arbaiker darinnen gebraucht vnd gcftlrdert
werden / das dieselben zuuor vnsercm Bergkrichterdersclbenenden für--
gestclt / vnnd die ayds glüb von Ihnen auffgenumenwerde / vnnd dem
Bergkrichter allermasscn vnterworffen sein sollen / wie ander Bergk-
werchs Personen in diservnserordnüngbegriffen.

>Ir wölken auch das solche Buchwerchvor vnsern BergkrichterN
gerait/ die Ärbaiier / ycder mit seinem nameN vnnd wochenlon in

ain Raitbmch , auch alles das so in dasgrueben Buch nicht einknmbr,
eingeschriben werden/allermaffcn wie die berg Ärbaitter / vnd sollen die¬
selben gemaincnRaittungen zu Pfingsten / Zaeobi / Michaelis / vnnd
Martini gehalten werden.

Von den Schichten fiep den Büchern-
man anfacht zu Puchen / so sollen die Ärbaitter zu Morgens

vmb fünf vhr anfaren / vnnd zu abcnt vor syben vhrn nit auffhcbcn,
am SaMbstag sol man arbaitten biß auffvier vhr nach mittag / vnd sol
aineM yeden Ärbaitter nach gelegenhait feiner Arbait ain Lon gerait
werden / doch das ainem HuctMan ain Wochen vbcr neün schilltng
pfening nit geben noch geraicht werden / Vnnd welche Arbaiter im an --
fang des puchcnszucsagen/ das Sy den gantzm Summer bey derar-
batt bleibcn/vnd dauon on mercklich vrfachen nit steen wollen / die sollen
also dabey bleiben / welche aber dassclbig nicht halten wurden / die sollen
durch vnsere Bergkrichter darzue gehalten/ vnnd nach Irer vcrbrechung
gestrafft werden.

gädm abkeren sol.



sol auch nlcmands das wasscr von den Hütschlegen / Puckeren,
^ Waschhüttcnvnd andern Wcrchgädncn abkercnohn der Schmcl-

tzcr , Arbaitcr,oderder Gwerckhcn wissen vnnd willen / bcy Vermei¬
dung vnscr schwarn vngnadvnd straff.

Der clMlis . Anickcl.
Erclärung des grossen Wandels.

V̂^ Achdem wir in discrOrdnung die straff etlicher vcrbrechungcn auff
^ » den grossen Wandel gestellt haben / So geben wtrdisc crlcütcrung/
vnd wollen,das es bey der summa in voriger Ordnung begriffen / nein-
lieb zehen gülden , drcy scbii

'
ling,sechs pfening r bcletbcn/vnnd der groß

pandel dabey verstanden werden sol.

Der tlMNlis. <Arnckcl
Von denFeprtagcn.

^L^ Amit auch der § cymäg halbenrin ordiurng gehalten werde,So ist
K ^ vnscr maiuung , das hinfüran bcy den Nidcrn Bergkwcrchcn die
» amhafftisten zcycrtäg wic die yederzcit durch die hoch ordcnlichObcr-
kait gesetzt vnnd gcbottcn werden,gcfcycrt , vnnddesabcnts davor mit
rechter halber schiebt auffgchcbt werde,abcran den gcmaincn ftycraben-
tcn sol die gantz schicht gestanden werden / wie von alter hcrkhumcn
ist.
Souil dann die hohen Ecrgkwerch belangt / da die Arbaitcr wie oban-
gezogen Zhr Speist mit Juen tragen,vnd viertzchcn tag auff dem Berg
beleihen , darfür Znen drcy wochcn gcrait werden , da sol den gedachten
Arbatttcrn,wic von alter hcrkhumcn , vnndgkbrcüchig/souil Sy in der
Grucdcn mit der Hand arbaitcn/gcrait vnd auffgcschnttten werden . -

Wann sich auch begibt / das in atner Wochen zwen Fcycrtag sein / sol
nur der am gefeuert vnnd gcrait werden / Doch hierin bic sürncmistcn
Fest,als Weih,,echten,Öfteren,vnnd Pfingsten außgeschlosscn,zu wel¬
chen zcitcn die höchsten räg sanibtdcn zwaycn anhengcndcn hcyltgen
lägen nach gebrauch der Kirchen mit feyergehaleen werden sollen.

-
,

' '
Essok



X l. v.
Essol auch zu angeregten drehenhaubt festen kaincr in den nech-

stenacht tagen/vor,vnd nach,recht erhalten oder verlieren , deßgleichen
sol sich auch kain Appellation,die durchschleg vnd den berg betrifft , vcr-
ligentWas aber schulden,verleg,vnd ander dergleichen gcmain anspra-
chen vnd klagen fein / die sollen zu gemeldtcn dreyen Festen allwreg vier-
zrhen tag vor vnd nachfreyung haben.

Der clMv. «Arückel.
Von der gehorsam gegen dem Bergkmai-

ster/vnd Bergknchtcren.
§ > Ann so setzen,ordnen , vnd wollen wir , das all vnser Bergkrichter,
V^ Ambtleüt , Schmcltzhcrrn , Gwcrckhen , vnnd mcnigklich so dem
Brrgkwcrch vnterworffcn vnd vcrwont sein,dem yctzigcn vnnd künfftt-
genvnsern öbristcn Bcrgkmaistcrn vnd Bergkrichteren in allen vndye-
den zimlichen geschafften,gebort,vnd verbott,an vnser , auch vnser Ni-
dcröstcrreichischcn Regierung vnd Kamcrstatt - gehorsam vnd gcwertig
sein,das auch die Bergkrichtcr vnd all ander Ambtleüt so vns oder vn-
sern Nidcrösterrcichischen Karner Ratten die aids Pflicht nitgcthan,
dicselb vnserm obersten Bcrgkmaister , oder wem wir sunst das bcuclhcn
werden,von vnscrrn wcgcn/in Massen hernach volgt/thucn vnnd volzie-
hcn sollen.

^ R werdet geloben vnd schweren dem Allcrdurchleü
'
chkigisten Groß-

k ) mcchtigistcn Fürsten vnd Herrcn/HcrrenFerdinanden , Römischen
zu Hungeren vno Döhcm , r< . Khunig,Ertzhertzogcnzu Österreich,rc.
unserem allcrgenedigistcn Herren , das Fr wöllet FrerRömischcn Khü.
Mai . auch derselbenoberstemBergkmaister ycdcr zeit gehorsam vnd ge-
wcrtig sein,auch das Bcrgkgrricht ambt , so Euch durch vns in namen
Frcr Mai . zu verwalten beuolhen ist / nach ewrcm bestem vevstecn vnnd
vcrmügen aetrcwlich vnd mit höchstem fleiß handle« vnnd verraittenL
auch "erer Khü .Mai -Bergkordnung in allem gemäß halten,vnd in sol¬
chem Ambt niemant kain geftr vnd betrug zursehenodcr gestatten , vnd



Vas selbs auch nit chum / iu kainerlay schein noch weise / sonder daffelb
in allwcg vcrhüctcn/darzue auch armen vnd reichen gleiches Gericht vff
Recht halten vnd crgern / vnd darin weder Met / Gab / Freundschafft,
Feindschafft vnnd anders anschen noch bewegen lassen / Wo Euch aber
was beschwärlichs ftirfalleu wurde , daffelb an gedachten öbrister»
Bergkniatster/vnd wo es die notdurfft erfordert , an die Khü. Mai .oder
derselben NidcrösterreichischenKarner Räch langen lassen/vnd in alle»«
ZrerKhü .Mai .auch der Gwerckhcnvnd Bergkwerch nutz vndauffne«
men fürdcrcn/fchaden vnd nachthail warnen vnnd wenden / wieainge«
«rcwer Diener vnnd Ambtinannscinem Herren vnnd Landsfürsten zr»
thuev schuldig vnd pflichtig ist.

BergkgmchtsgeschwormnApd.
^ R werdet geloben vnd schweren dem Allcrdurchlcüchtigistcn Groß«
Omechtigisten Fürsten vnd Herren/Hcrren Ferdinanden / Römischer»
zu Hungeren vnv Böhcm / Lc. Khünig/Ertzhrrtzogcnzu Österreich/̂ ,
vriserrm allergcnedigtsten Herren / das Ir wollet Irer Khü . Mai . auch
derselben oberstem Bergkmaistcr vnnd rwrem fürgefetzten Bergkrichter
yeoerzeit gehorsam gctrcw/vnd gcwertig fein / ^Luch auch sunst in ew-
rem ambt/erber vnd fleissig halten/vnnd fürnemlich in Recht vnnd Ver¬
hörs fachen nach ewrem bestem verstände dem Armen als dem Reicher»
gleich Drchail vnnd Recht sprcchen/darin weder Mict / Gab / Freund«
schafft / oder Feindschafft Irren noch bewegen lassen / der Khü. Mal.
vnnd gcmaines Bcrgkwerchs nutz vnnd frumcn nach bestem vcrnrü«
gen bctrachten/schaden trewlich vnd fleissig warnen vnd wenden / auch
der Khü . Mai . K . Ordnung vestigklich handhaben / die auch selbs vn«
uerbrüchlichhalten / kainer Parthey nicht anhengig machen / denselben
Inner noch ausser Rechtens nichts rachen / oderhaimlichs anzaigen,
dardurch der ander chail veruorchailt / oder schaden nemen möcht / vnd
was in vrchailen vnnd andern Handlungeneinkhumbt/ingehaim hal¬
te« / vnd in allem die grrechtigkait befürdern.

DerclMvlij. <Amckcl.
Vergknchts schrclöer Apd.

D
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» Groß -"'

^ - mechtigisten Fürsten vnd Hcrren/Hcrren Ferdinanden / Römischen
zu Hungerenvnd Böhcm/ro . Khünig / Ertzhcrtzogen zu Ostencich/E.
vnsrrem allergenedigisten Herren / das Ihr wollet IrerKhü . Braiauch
derselben oberstem Bergkmaistcr vnd ewrrnr fürgesetztcm Bergkrichter
yeder zeit gehorsam/getrew / vnd gewärtig sein / Euch auch sunst in ew-
rein Ambt Erbar vnnd ffeiffig halten/IhrerKhü -Vchi - vnndgcmaincs
Bergkwrrchs nutz vnd aüffncmentrewltch vnv flcissig fürdcrn/schaden
warnen vnd wenden / die Gerichts büchcr richtig vnd wol verwart hal¬
ten/darin nichts gcferlichs ändern / oder auß thucn / noch on wiffen
des Brrgkrichters etwas darein schreiben oder Abschrtfften darautz
geben / noch was haimlichs cröffcn / die Vrkhundcn vnnd Brief / so zu
Gericht Humen/ffeiffig vrrwaren/auch gegen den Parthcycn vnnd
menigktichvnuerweißlichhalten / NicmantvmbMict / Gab/Frcund-
schafft oder Feindschafft willen gegen seiner Widcrparthey rachen/
noch haimlichs / das bcy Gericht cinkhumcn / anzaigen / vnnd wo der

Khü . Mai . Ordnung vbcrgangcn / daffclb anzaigen / sclbs auch dawi¬
der nicht thucn / die gcrcchtigkait in Drthaillcn vnnd sunst vor äugen ha¬
ben/auch kam gefer vnd verlengcrungmit schreiben vnndm ander wceg
gebrauchen.

tU 'R werdet gelobenvnd schwerendem allerdurchleüchtigisten - Broß-
O mechtigistcn Fürsten vnd Herrcn/Hcrren Ferdinanden / Römischen
zu Hungeren vnd Böhem/K . Khünig / Ertzhcrtzogcn zu Ostcrrcich/r?.
vnserem allergenedigisten Herren / das Ihr wollet Ihrer Römischen
Khü . May . auch derselben oberstem Bergkmaister vnd ewrem fürgese^
ten Bergkrichter yeder zeit gehorsam/getrew/vnnd gcwcrtig sein / Euch
auch sunst in ewrem Ambt erbar vnd ffeiffig halten / derKhü . Mai .vnd
gemainer Bergkwerch nutz vnnd frummen irewlich fürdcrn / auch von
allem artzt/kiß/vnd schlich/derKhü. Mai - gebürende fron des zehenden
Kenten oder küblsnemen/auff die Kästenantwurten / vnnd vcrraitten,
auch bey den thaillungen fleifftgs auffschen haben / das den Gwerckhen
glcichs Gwicht vnd MWeruolg / auch die Lehenheycr nicht beschwart
werden/vn- inallem nichts danndiebiliichkhatt vor äugen haben / vnd

M u zuwider



zu wider der KHÜ. Mai . beuelh niemant ansehen noch verschonen,
Sonder dem Arme» als dem Reichen handle» / die Bergkwerchsord-
nnng trcwlich helffen handhaben/vnd selbs auch nie dawider thuen/vnd
in allen weder nitre,gab/frechidschaffk/ ftindfchafft,oder ainicherlayan¬
der anmueeenngbewegen lassen»

Der cc. Artickcl.
VergkSchmnersApd:

° ^ Rwerdet geloben vnnd schweren dem aller Durchletichtigistem
O Großmcchtlgistcn Fürsten vnnd Herren,Herren Ferdinanden , Rö¬
mischen zu Hungeren vndBehemExhünig , Ertzhcrtzogenzu Oster«
rrich/Evnfcrm allergencdigtstcn Herren,dasIr wollet Irrr Römischen
Khü . Mai . auch derselben oberstem Bergkmatster yedrr zeit getrew/ge-
Horsam , vnndgwertig sein , Euch auch funst in ewrcm ambt erber,vnnd
petffig halten,der höchstgcdachtenKhü . Mai . auch derGwcrckhcn vnnd
Bergkwcrch nutz vnd auffncmenbestes fielst fürderen , schaden warnen
vnd wenden,Wo Ir auch von angeregtemöbristem Bergkmaister , auch
den Bergkrichtern , auffRcchtlich erkantnuß , oderguetlich zucgcbcn,
Schinn/ ^Lyfen , vnnd Pfiögkh fürzubringen,odtr ycmant sein schnurr
vnd maß am tag zugcbcn/odcrgeding abzuzichen verordent wcrdt , das
Ir euch Inhalt derBergkwcrchs ordnung in dem allem vnucrweißlich
halten,dem Armen als dem Reichen ziehen,vnd menigklich,wa § Ihm
wag vnd maß gtbt,dassclb vcrpflögkhen , Eysen vnnd Bydmarkh schla-
Hcn,dcn Parchcyen Ihr maß anzaigen , vnd solch Eysen , damit die vn-
uerändcrt bleiben,bcy Gericht cinschreiben kaffen,Euch auch darin kain
«nmuettung , freundschafft , fctnbschafft,lieb,forcht , Mict,oder gab be¬
wegen noch verhindern lassen , Sonder ycden vermüg der angczognen
Bergkordnung vmbdie gebürlich belonung,darin vrrmeldt , ziehen , zu
feinem Rechten helffen , vnnd kain gefstr darin brauchen , auch sunst die
Bergkwerchs ordnung in allen Artickcln handhaben helffen , vnnd wo
Ir die vbcrgangen befundt/daffelb anzaigen,vnd selbsauch nit dawider
rhuen , sonder Euch als ainem getrewen eerlichcnSchinnerzucgchört,
gehorsam vndfieiffighalten.

Der eej. «Artitkel.
Silber



XI.VH.

^ R werdet geloben vnd schweren dem Merdurchleüchtigisten Groß-
O mechttgistcn Fürsten vnd Herrcn/Herren Ferdinanden , Römischen
zu Hungeren vnd Böhem , lb . Khüntg/Ertzhcrtzogcn zu Ostcrrcich/i?.
vnftrcm allergenkdigtstenHcrren/dasIrwöllctIrerRö.Khü . Mai .auch
derselben oberstem Bergkmatstcr yeder zeit gctrew gehorsam vnd gcwer-
tigfein / der höchstgedachtenKhü . Mat . vnnd gemaines Bergkwerchs
«utz fürdern schaden warnen vnd wenden/auchewrem ambt gctrewlich

«vnd fleißigvorsteen / vnd alle Silber so euch zuegestelt werden , auffdas
pcfftvnnd rainist auff die fein vngeferlich on atnquintatauffsechtzchcn
loe ainemycden zu seiner gercchtigkait brennen/auch der Khü . Mai.
LZrdnung vcfftigkltch halten / vnd wo Ir die Übergängen befundt / war-
«en vnnd ansagcn / vnnd euch wider discs alles khatnerlay nutz / gab/
gttiist/freunvschafft oder feindfchafft bewegen lassen / sundernach ewrem
bessmn vermügen alles dasthuen/soainemgctrewcn Stlberbrenner
zuestert. .

Problerer Stpd-
werdet geloben vnd schweren dem allcrdurchleüchtigtsten / Groß-

Omechtigisten Fürsten vnd Herren,Herren Ferdinanden / Römischen
zu Hungern vnd Böheni/K . KHünig/LrtzhrrtzogeirzuOstcrrkich/lk.
vnscrm allcrgcnedtgistcn Herren / das Ihr wollet Ihrer Römischen
Khü . Mai . auch derselben öbcrsten Bergkmatstcr der Aideröstcrrcichi-
sehen Lande/gchorsam/getrewvnnvgewärtig sein / euch auch in ewrem
amöt erbcrvrrd fleißig halten / vnd aincnr ycdcn sein Gold vnnd Silber
mit fleiß probieren / damit der Khü . Mai . der wechsfl dauon vermüg
Ircr Mai . Bciiclh / bezallt werde/So euch auch von ycmant ärtzt oder
Bergkwerch zuebracht wirdet/daff- lbgletchssals probicrcn/vnddcn ge-
halt deßelbendcm / so euch das zuebringt/anzaigcn/ darzue dem Bergt-
matstcr oder Bergkrichtcr nichtsverhalten/in kcüffen vnd sunsr den ar¬
men als dem Reichen on allen argenltst trewlichen probier« / vnd hierin
weder frcundschafft/fcindschafft/Mict/gab/nochander anmuetnng an --
fchen / verfüercn / noch Irren lassen / sunder euch in allem ewrem ambt
vnd Bergkwerchs ordnung gemäß halten.

DerM ti,



WaldmaistexAyd.

^ R werdet geloben vnd schweren dem Meedurchlcü'chtigistenGroß-
O mechtigisten Fürsten vnd Herren,Herren Ferdinanden / Römischen
zu Hungeren vnv Böhein / r? . Khüntg/Ertzhertzogett zu Dsterreich/L?.
Unserem allrrgcnedigisten Herren / das Ir wöllct Ircr Römischen Khü.
Mai . auch derselben obersten Brrgkmatsecr alle zeit gehorsam / getrew/
vnd gewertig seiN/IrcrKhyMai .gcgcbneBergk vnnd Waldordnung,
Generäl,vnd Bcrielh zu volztehcn/müglichistin fletß fürwcnden / auch
e,wer trewesfleifftgsauffschen haben , auffdasbcrücrterWald Halben
die Landsfürstlich hoch vnndDberkait gehandthabt , die hoch vnnd
Schwartzwald gchayct , vnnd gezügelt / vnnd die Verschwendungsoutl
müglich verhütt,vnnd abgcstrlt werde / auch wo sich aincr odermer da¬
gegen mit vcrwücstung oder in ander wccg ungehorsam erzaigcn wur¬
den,dieselbenzugcbürltchcr straff halten , oder berüertcm Bcrgkmatster
anzaigcn,vnd Euch darin wederMict , gab , fteündschafft/fcindschafft,
forcht oder bcdroung bewegen vnnd verhinderen lassen / sonder in allen
Ewrem ambr gemäß vnnd vnnerwttßlichhalttn , wieaincm getrewcn
erlichen Waldmaister vnd Diener seiner Pflicht nach gebürct.

l^ R werdet geloben vnnd schweren dem aller Durchleüchtigisten,
^ Großmechtigisten Fürsten vnnd Herren/Herrcn Ferdinanden , Rö¬
mischen zu Hungeren vnd Bchcm/i ? .KHü «iig / Ertzhettzogen zu D ster-
reich, tk.vnferm allergencdigisten Herren,dasIrwöllet Irer Römischen
Khü .Mat .auch derselben oberstem bcrgkmaistcr/vnd ewrem fürgesetzten
Bergkrichter in allem dem so Euch ambtS halben gebürt,gehorsam / ge¬
trew vnndgewertig sein , die Verbrecherzu gefängknuß bringen , auch die
Ladungen,fürfordcrung,fürbot/verkündigungdcrvrthatllen,vnd ander
brieflich oder mündlich geschafft,gcbottvnndvcrbott / so Euch von Ge¬
richts wcegen außzurichtcnaufferlegt / oder mit vrchail erkchttt wierdt,
fleiffig außrtchten/antwurtcn,verkünden/vnd volziehen,vnddann vor

Gericht
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Gericht auff beuelh des Bergkrichters derselben ewrcr außrichtung
widerumb gründlich vnnv warhafftig anzatgenvnnd bericht ihnen/die
vngchorsamen vnd wtdcrfassigen mißhandler souil Euch müglich ist/er-
khunden / vnnd anzaigen/vnnd darinnen nichts verhalten / noch aiuich
Haiinlich täving oder vnterrcd mit den Mißhaudlcrcn darüber m achene
oderandernaignenNutz / Neid / Haß/odergrferdaruntcrbrauchen/die
gehaimb so Euch beuolhen / oder sunst im Gericht eröffend werden/nie-
»nants anzaigen / noch daruor warnen/oderdarwidcr rathcn / die Par«
»heyen/von der weegcn Ir ambts halben handelt/vberden gewonlicher»
Lon nit beschwüren/ sonderdenselben Inhalt der Bergkwerchs ordnung
nemcn vnnd fordern / vnnd äinem yevcn souil Ewer ambt betrifft/der
Bcrgkwerchsordnung nach/zum befften geleben/dieyetzgemcldtBergk«
werchs ordnung/fouil an euch ist / getrewlich helffen handhaben / vnnd
selbsbawidcr auch nit thuen/vnd sunst allesandershandlen/das Erich
alsaincm Fronbottcn von ainbrs wegen gcbürt/vnd beuolhen wicrdet,
vnnd darin niemants von freundfchafft / feindschafft/ Lteb/Forcht/Ge»
« icß/odcranders wergen verschonen in kainerkay weiß nochweeg . .

Emfarcr vnd Huetküt Apd.

^ R werdet geloben vnd schweren dem allcrdurchlrüchtigisten / Groß-
Omcchtigisten Fürsten vndHerren/Hcrren Ferdinanden / Römische !»
zu Hungern vnd Böhem/K . KHünig/Ertzhertzogcn zuL > sterrcich/Lf.
vnscrm allerzcncdigisten Herren / das Ihr wölket Ihrer Römischen
Khü . May - auch derselben oberstem Bcrgkmaistcr vnd cwrcm fürgesetz«
tcn Bergkrichter ycdcr zeit gehorsam / gctrew / vnnd gewertig sein / der
Khü .Mai .auch cwrerGwerckhcn vnd Bcrgkwerchsnutz vnndftume»
nach bestem verstand vnnd vcrmügen fördern/schaden vnnd nachthaik
warnen vnd wenden/den Arbaitern nichts vngebürlich s einlcgen vnnd
raiten/sondcr bey Ihnen ernstlich darobsein / damit Sy Ir arbaittrew-
lich verrichten / si ch auch sunst der Bergkordnung in allem gemäß hal-
ten vnnd selbs auch nicht dawider handle « / noch ainichen Nutz/Gab,
Gunst/Frcundschafft oder Fcindschafft bewegen lassen.

Huttletlt



>
Huetkiit öep den wasch vnd Buch-

werchen Apd.
^ R werdet geloben vnnd schweren dem aller Durchkrü'chtigistcn/
O Großmcchkigisten Fürsten vnnd Herrm ,Herren Ferdinanden , Rö¬
mischen zu Hungeren vnd BehenE .KHünig , Ertzhcktzogen zu Öster¬
reich,w.vnscrm allcrgcncdigistcn Herren,dasIr wollet Irer Römischen
Khü .Mai .auch derselben öbrrstcm Bergkmaister , vnd ewrrm fürgesetz-
tem Bergkrichtcr yeder zeit getrew / gehorsam , vnndgcwertig sein - der
Khü. Mai . auch Ewrer Gwcrckhenvnd Bergkwerch nutz vnnd frumen
nach bestem verstand vnd fleißfürdcrn , schaden vnd nachthail warnen
vnd wenden / darzue alles Gold,so ycdcrzeitin dem Waschwrrch ewrer
Verwaltung vnd huetmanschafft gefallen wierdt,angeregtem der Römi¬
schen Khü . Mai . i?. Bergkrichtcr in dem kauff , der Euch von Ir Khü.
Mai .wcgen bcstimpt wierdt , zuablosung vnd wechsssantwurten,vnnd
daran nichts verhalten / noch yemandandern dannewrcn Herrn vnd
Gewerckhen,dicsolchesauch in wcchsst bringen sollen,zuestellen,vnd zu
kauffcn geben / den Ärbaitcren nichts vngcbürlichs einlegcn vnd mit¬
ten , sonder bey Ihnen ernstlichdarob sein,damit Sy Ir arbait trcwlich
verrichten,sich auch sunst in allen der Bergkordnung gemäß halten vnd
felbs auch wt dawider lhucn,noch ainlchcngcnieß/gunst,Gab,Freund¬
schafft oder Feindschafft/neu vnd bewegen lassen.

E ^ R werdet geloben vnnd schweren dem aller Durchlenchtigistcn/
O GroßmechrigistenFürsten vnd Herren , Herren Ferdinanden / Rö¬
mischen zu Hungeren vnd Behem/K '

.KHünig , Ertzhertzogenzu Öster¬
reich,w .vnserrm allergencdigisten Herren,das Ir wöllek Ihrer Römi¬
schen Khü .Mai . auch derselben öberstem Bergkmaister / vnd rwrem für¬
gesetzten Bergkricheer yeder zeit getrew / gehorsam , vnndgwerkig sein/
auch Ihrer Khü . Mai . L? , vnnd derselben Kamcrguct / desgleichen der
Gwcrckhen von denen Ir gefürdcrt werdet,nutz imBergkwerch allend-
halben betrachten , frumen fürdern , vnnd schaden als vil müglich ist/
warnen vnnd wenden / ewrerarbaittrewlieh warten,vnnd in allwegder
Bergkwcrchs ordnung souil Euch die betrifft,gehorsamlich gcleben/vnd
in sonderhait wider höchsternente Khü.Mai . derselben Mchkhumcnde
/Erben / auch Land vnd Leüt , dcßgleichen wider rwcr Mgrsctzte Ober-
^ khait



-«
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Halt kainerlah bündnuß aüffrüer,odtrwrdrWndt machen noch churn
helffcn/odcr durch yemandtsdarzue bereden Noch bewegen lassen , Sun--
der wo ^r ainen oder mer wissen oder erfaren wurdet,die sich solcher vn-
billichermuetwilltger Handlung/entbörung , vndauffstandt mit Worten
oder werckhen,vntersteen,deßglcichen was Ir sunst wissen wurdet / das
fcincrKhü .Mai , vndderselben Aamerguctin ander weeg nachthatllig
wstr,dasselb ainem Bergkrichteranzaigen , vnddicvngchorsamcn vnnv
auffrüerigen,zugcbürlicherstraffvnnd gehorsam zu bringen verhclffen,
auch seinerKhü .Mai . vnnddersetben nachkumen auffall Ihr erfordern .
auffmanen vnd auffbotzuhilffvnndbrystandtvnuerzogcnlich , vnnd on
Wider redzuezirhen , vnd von difem Bcrgkwerch on ain paßport nitab-
schaiden/auch sunst gematNklichalles das thucn , hattdlcn vnnv lassen,
das ainem frumenBcrgkwerchs gnojsen seinem Herren vnd Landstür-
stcnvnd derselben nachgcsetzten Hrbrigkait / der erbrrkait Nach zu thuen
gebürt/auchschuldig vnd pflichtigist.

Lehm vnd gedlng hewer Ayd
^ R werdet gelöbcn vNd schweren dem allerdurchlcüchtigistcn , Groß-
O mcchtigistrn Fürstenvnd Herren,Herren Ferdinanden , Römischen
zu Hungeren vnnd Bchcm,r< - Khünig/Ertzhertzogen zu Österreich,rc:
vnscrem allergenedigistrn Herren , dasIr wöllctIrrrRömischenKhü.
Mai. auch derselben öberstem Bergkmaister vNnd ewrcm fürgesetztcn
Bekgkrichtrr ycderzeit getrew / gehorsam , vnnd gewertigsein/derKhü.
Mai .auch der Gwerckhcn vnd Bergkwcrch ntitz vnd frumcN nach kW-
ren besten verstand vnNd vermügrn fürdern, schaden warnen vnnd wen¬
den / der arbatt zu rechter zeit gctrcwlich wartien , den ödenBerg aust
fürdern,vnd sunst alles anders thuknvnd handlen, das ewrs thails die
Bergkordnung vermag , vnd ainem erlichen getrrwen letzenvnd geding
hewer von Pflicht wegen gebürt.
7?2lch fürhältung obbegrijfner Ayds pflichten sol ainem yedenAmbt-
mannvnnvArbaiterferrernachuolgende maynüngmit drryenauffgt-
hebtett Fingern nach zufprechen vorgelefen werden . ^ .

WIE Ich mit diser fürhältung lautierbeschaiden bin/dem wil
ichalso getrew vnd grhorfamlich gelebrn vnd nachkumen,als inirGott
helff.

N Beschluß.



Ordnung sol In vnferen NiderösterreichischenLanden bc y allen
^ Bergkwcrchenordenlich eröffent , vnd der tag / daran es beschchen,
bey den Gerichten eingeschriben / volgende von menigklich in Massen
hieuor im eingang begriffen / biß auffvnscr / unserer Erben / vnnd nach-
kumen vorbehaltne Veränderung / volkumltch gehalten werden / was er¬
ber vor der zeit solcher Verkündung Inhalt voriger Ordnung gehandelt
worden,dabeylassen wirs genedtgtft beleiben , Das alles ist vnscr ernst¬

licher willen vnd maynung / Geben in vnser Statt Wienn den er¬
sten tag Mail im Taufent fünffhundert vnddrcyvndfünff-

tzigisten / vnserer Reiche des Römischen im drey
- ndzwaintztgisten / vnd der andern

im Sybenvndzwaintzigi-
sten Zaren.



griffen Bergkordnung.
Die Landsfürstlich hochhait bmcffent. Der Erst Artickel.
Don des öbersten Bergkmatstersvnd dervnter Ambrleüt beuelh.

^ ^
Das vte Ambtleüt nit Bcrgkwcrch bawcn sollen . Deriii .Artickel.
Wann die ärtzknappenvnndArbaiter sich mit hcüßlichcr wonung bei¬
den Bergkwerchenniver ihnen wollen . Der » iij .Artickel.
Von Fischen vnd Jagen . Der v.Artickcl.
Don verfahung der Bcrgkgebew. Der vj Artickel.
Von verleyhung der Soltz / Evsen / Lzueckhstlbervnnd Alaun Bergt-
wcrch. DervstArtickel.
Don Verleihung vnd gerechtigkaitder Erbstollen. Der vin .Artickel.
Was die Bcrgkrichter zuuerleihcn haben . Der ix .Artickel.
Don Empfach gellt . Der x.Artickel.
Don Irrigen Lehen/auch für vnd Eingeseßnengrbewrn.

Derxi .Artickel.
Wann aineraingang ärtzt am tagfindt . Derxij .Artickel.
Das an ainem gebirg nit zwayerlay maß sol verlihcn werden.

Der M .Artickel.
Das ainer in seinenRechten ansitzen mag wie er wil.

Der xiin Artickel.
VonEmpfahungderaltengrü

'cben. Derxv .Artickc^
Wann sich die grücben aus? vnwisscnhüit der Gwcrckhcn oder vnfleiß
vnd gefcr der Verweser vndArbaitcrverligen . Derxvj . Artickel.
So ain verlegne grucbcnwider gearbait wierdt. Der xvij . Artickel.
Das nach dem Jüngern versahen sol gchandlct werden.

Der xpüi.Artickcl.
So ainerainalt verlegen baw rmpfächtdabey zeug vnd ärtzt ist.

Derxix .Artickelr
Die verfahungenanß dem Gerichtöbuechhörn zulassen.

Derxx -Artickel.
Soden gründten durch Bergkwerch schaden beschicht/wie dieable-
gling bcschehen sol. Der xxj.Artickel.
Das die grurbewnit zu nahmt in ainander sollen angesessen werden.

DerxxijArtickel.
Von freyungderMwschü

'rff. Derxxiis .Artickel.
Die Stollen sollen in rechterhöch vnd weitgesurrt lmrden.

^
N ii Freyung



Freyung der crbstollcnvnd alten gcbcw. Der xxv .Artickcl.
V on der gruebcn maß . Der rxvs . Artickcl«
Vonschachtrechtvndmaß . Derxxvis . Artickel.
Wann begcrt wierdet die maß am tag zunemen . Der rxviii .Artickel
Wie die clter grueben Zrmaß ncmcn sol . Der xxix.Artickef.
Wann ain newe zech zu bawen angefangen wierdt. Der rxx.Artickel.
Von der schcrm maß . Der rrrs .Artickel.
Vnformlich gebcwinordnung zu bringen . Der rrrii -Artickel.
Von ertrunkhnenschacht gebcwen. Der xrrtis.Arttckel.
Donvurchschlegen. Dcrxrnii, .Artickcl.
Wie ainer sein eysen fürbringen sol. Derxrxv .Artickel.
So ainer durch ain verhaut» bcrg ferk. Der rrrvs .Artickel.
Wann zwo grüeben an aincm byrg gegen ainander gcbawt werden.

DcrMvis .Artickrl.
Wie die Eysen auffdie stund sollen geschlagenwcr

^
n.

^ ^ Stickel
Das die durchschlegnit versetztnoch verzimert werden.

Derrrxix .Artickcl.
Dasdic Eysen,pflöck vnd Stüefnit versetzt werden . Dcrxl .Artickel.
So zwo gruebcn indurchschlegrn mit einander in Recht kumen.

Derxls -Artickel.
Dasdie Dergkrichter/Schinner vnd Geschwomm mügcneinfaren.

Derxlis .Artickel.
Wie zwo grüeben ainen stollen »rügen bawen . DerMi Artickel.
Daskain vberschargemacht werde. Der xliiti -Artickel.
Die vbcrschar sol der Jungen grueben bleiben. Der xlv .Artickel.
Von den fürbcwen . Der xlv/.Artickel.
Wie hoch vnd weit die fürbtw seyen sollen. Der xlpls .Artickel.
Wie die Jung grueben durch der alten maß farn mag.

Derxlviis .Artickel.
Von fürdernuß stollen. D er xlix .Artickel.
Wie ain grueben der andern fürdernuß geben vnd lassen sol.

Dcrl .Artickel.
Das kainer dem andern sein ärtzt außhaw . Derlj .Artickel.
Das kainer dein andern zu schaden in sein gebew farn sol.

Derlis .Artickck.
Welcher seinen mitgwerckhrn gcfürn oder vorthailcn wolt.

Derltis .Artickel.
Das kainerklufst vnd geng versetz oder verstreich . Der liitzArtickel.
Die huetleüt vnnd arbattrr sollen den Gwerckhrn nichts vorchailigcr
weise verhalten. Derlv .Artickel.



Von znsamen schlagen der grueben . Dcrlvj .Artickck.
Wie aincr dem andern mit dem fcwer warten sol. Der lvij .Artickcl.
Das der öde bcrg auffgefürdert werde . Der lviy .Attickcl.
Von vcrkauffung der Thail . Der lix.Artickcl.
Wann aincr rhail verkaufst da er kainen hat . DerlxLlrtickel.
Wie die thail keliffin Ir Chrafftgccn. Derlef .Artickel.
Wer thail verkaufstder mag rechtlich darauffnimer klagen.

. Dcrlxif .Aktickel.
Die merern Neun thail haben die wenigem zu regieren.

Dcrlxiu .Artickcl.
Wann ain grueben ansprach hat . Derlxiüj . Artickcl.
Wie ain Gwerckh dem andern beystandt chuen sol.

Dcrlxv .Artickcl-
Die ansprach güetlich zu vertragen . Der lxvj.Amckel.
Db aincr seine Thail gern bawen wolt . Derlxvif .Artickcl.
Ain yeder sol seinen Vcrwcscrbey Gericht haben.

Dcrlrvüj .Artickcl.
Ain yeder Huetman sol vor dem Gericht auffgenumenwerden.

Dcrlrix .Artickel.
Khain Arbaitersol onain paßport vnd vorwifsen des Bcrgkricbtcrs be-
fürdert werden . Derlrx .Artickcl.
Wann ain arbaiterbefurdert wicrdt . Derlxri .Artickcl.
Wo aincr seines glübs vnd ayds vcrgeß. Der lrrij .Arückcl.
Goaincr arbait zucsagt/vnd der nicht nach kumbt.

Derlrxiu -Artickel.
Vonanlegenvndabfarndekarbaiter . Dcrleriiii .Artickcl.
Wannain arbaitcrabschaidenwil . Dcrlxxv .Artickcl.
Von Lehcnschafftvnd geding . Dcrlxxvf .Artickcl.
Wie die Lehen vnd gcdinghewer der arbait warten sollen.

Dcrlrrvij .Attickcl.
Die Gwerckhen vnd Verweser sollen in kainerLehenschaffr oder geding
Vermont seyen. - Derlrrvüi .Artickel.
Die Lehen vnd geding hewer sollen den Gwerckhen Ire thail frcy vnnd
on alle ansprach wider vberantwurten . Dcr lrrir .Artickel.
Donstüeffvndabziehen . Derlm -Artickel.
Das gurt schaidwerchgemacht werde. Dcrlxxri .Artickcl.
Die Gwerckhen oder Ihre Verweser sollen sich alle Raittungen oder
wann es die notdurfft erfordert an den berg zu den gebewen verfliegen.

Der lrxxi/.Mick el.
Die stüben vnd anders söl von dem bcrg nit verrückt werden . ^

- - Derlwüj .Artickcl.
' N iij Don



VondekSchicht/vndwkemanattvndabdknberggeensos.
Der lrrxiiis.Artickel.'

Wie es mit der Schicht an den hohen Brrgkwerchen gehalten sol wer«
den . Derlxxxv .Artickcl.
Von überlegen vnd treiben. Der lmvs.ArtickM
Fron vnd ärtzt thaillung . Der lxxrvis.Articktk.
Das ärtzt in die fron Khäfftenzu füeren: Der srxrviij .Artickc^
Khain handstatn von dem berg z» tragen» Der lxxrix .Artickek.
Dn vorwiffcn des Brrgkrichterskhain ärtzt zuuerkauffcn.

Dcrlrm .Artickek.
Khain ärtzt in andere Land zu verfüeren. Der lxxxxs.Artickel»'So ainer ain Schmeltzhiiitttnbesteet. Der Irrrris .Artickel.
Das die Gwerckhen anainander in Iren Schmidtcn vnd Saagen ar-
baiten lassen sollen . Dcrlxxxriis .Artickkl»
Don haimlichen Probterern/vnd Schmeltzeren.

Derlmttiis.Arttckes^
VongemainenBergk Raittungcn . Derlxxrrv . Artickel.
Das die Gwerckhen oder Ihre Verweser zu den gemamen Raittungm
tumen sollen . Der lxxxxvs Artickel.
Welche grücbcnnitgeraitwerden . Derlxrrxvi/. Artickel.
Attßfucrung der Lidloncr . Der lxmvkis .Artickcs.
Von der Gwerckhen auffhcben . Der lxmix .Artickel^
Wie ainer seine thail auffsagcn sol. Der e .Artickel.
Hoch vnd schwartzwäldden LandßfürstenVorbehalten.

Der cs .Artickcs»
Von eingezcü

'nttn wälden . - Der cij .Artickel.
Von behültznng der vnderihanen die nit aigen holtz haben.
— Der clii .Artickcl.
Die Bcrgkrichter sollen in den wälden ordnunggeben.

Dcrciiis .Artiekel.
Von den wäldenso bey den Brrgkwerchengelegen. Der ev .Artickek
Vonhinlaffungdcrwäld. DerevsArtickek.
DieBcrgkrichter sollen die wäld verleihen . Der cvis .Artickel.
Das niemandt dem Bergkrichterin denwäldenIrrung thue.

Derevit/ .Artickek»
Wie man die wäld arbaiten sol. ' Der rix.Nrtickel.
Wie man den Hüttherrn verleihen sol. Der ex .Artickrl»
Wer amenWaldempfächt vnd kainhüttwerchhat.

Dtrexs .Artickel.
Wiesich dicgcmainen Bergkleütbehültzrnsollen.^ Derrxis .Artickcl.

Die



Oie verbrrchung in den wcklden durch die Bergkrichterzustraffen. ^
Drrrxiis .Artickek .'

So ainervermaint der wstld halbenbefreyt zu sein.
Derertiii .Artickcl.

Außzaigung der Stätt/Märckt/vnd Gericht behültzung.
Oer crv .Artickel.

Welchrrmassen das holtz geschlagen sol werden.
Derexvi -Artickel^

Don der geschwornen lon wann Sy in die wäld gebraucht werden.
Der crvu .Artickel.

Ordnung fürzuneinen wie man die Wllld arbaitcn / vnnd das holtz ge¬
ben sol. Der ervili -Artickel.

Der erir .Artickcl.
Wie sich ain schlag verligt . Dcrcrr .ArtickcU
Don den baweren vnd frcmbdcn holtzknechtcn . Der crrs .Arttckel.
Don holtz/koü/vnd ürtzt surr. Der mis .Artickel.
Donderkhoilmaß . -

' Der crxtij.Artickcl.
DonderBergffucrleü ' twayd . Der cxxiiii .Artickel.
Don bezalung der Bcrgkfuerleüt / vnd das die Nachparn für ander zn
dcrfucrgefürdert werden sollen . Der crrv .ArtiM . '
Das holtz fleiffig vnd in rechter lenz vnnd groß zu den gnieben zn brin¬
gen . Dkrmvi .Arttckel.
So ainerdem andern vmb Lidlon anffthail rlagt.

> Der cxrvh.Arttckel.
Wann ainerthail legen wil . Der cxxviij. Artickel,
Von rlagcns weegenfol niemandtabgelegt werden.

Der mir . Artickel.
Von clagen ausser Lidlon .

" Der cxxx .Arttckek
Die verleg in vierzehentagen zu rechtfertigen.

Der cxrxj.Artickel.
Don der armen abgestorbnen Bergklrüt Gürtcr.

Der errrij-Artickel.
Der fronbott sol die verleg außrichten. Der cxxxitj .Artickel.
Wir gegen den beclagrcn Schuldnern gehandeltsol werden.

Dcrmritn .Artickel.
Wann der Kläger wanderferttig ist. Der cxrxpArttckrl.
Go ainer pfandt legt . Der crrrvi .Artickcl.
So aincrligende güeteranbeut. Der mrvii .Arttckel.
Go ainerthail legt . Der mrviii Artickel^
So ainer auffdrey tag rlagt . Der emtz .Artickel.

^ > N titz Wie



Wir di« Gwmkhen die arbaitermit pfenwert vergnüegcnsollen.
Der cxl .Arttckel.

Die Bergkrichter sollen die pfenwert m -Wen . Der exls.Artickel.
Die Gwerckhenfollensnnderltch Anßlit/Eysen/vnnd dergleichen not--
durfft geben. Der cxlis .Artickel.
Maut vnd zoll freyung . Der cxliis.Arttckrl.
Wie die gefer in der Maut freyung verhütt sol werden.
< ) Der cxliiis . Arttckel.
Don der fürstlichen Bergkwerchö freyung . Der cxlv .Artickel.
Don vrr Bergkrichter Ambtleüt vnd Redner belonung.

- ? - - Dcrcxlvs . Artickcl.
Vondcr Landrichter vnd Bergkrichter gebiet vnd straffen.

Der cxlvis.Artickcl.
Wann ain ärtztkhnapp in ain ander Bergkgericht kumbt.

Der crlviis.Artickel.
Donderbawcrn SünbeydenBergkwerchcn . Der cxlix . Arttckel.
Go ain Bergkmann stirbt. Dcrcl .Artickel.
Wann ain Intzicht auffainen Bergkmann geet. Der ch .Artickel.
Schmach vnd Scheltwort belangendt. Dcrcly .Artickel.
Don verbrechungcn darin die straffnit auß gedrucktist.

Der cliii.Artickcl.
WiederBergkleütkindervergcrhabtsollen werden . Der cliiis.Artickcl.
Das niemandt wider die Dbcrkait bündnustmach. Der clv. Artickcl.
Welche vnzucht oder fräfcl treiben . Der clvs .Arttckcl.
Go sich ainer der Dbcrkart setzt. Dcrclpis .Artickcl.
Don vcrbotncn wccrcn- Der clviis .Artickcl.
Go aincr in ains Erbern Mans haust weicht. Dcr clix.Artickcl.
Wann sich in der Richter abwescn Rumor vnd gefecht erheben.

Dcrclr .Artickcl.
So ain Richteroder anderftid gebeut. Der elx/ . Aetickel.
Go ainer denfrid anlobt/vnd nit helt . Der elxistArtickel.
VonderBcrgklcüthochzeittcn . Derclriii . Artickcl.
Abstellung der Thail malzeiten. Der clxiiis.Artickcl.
Wie die Bergkrechtgehalten sollen werden . Der clxv.Artickel.
GüeeigHandlung zwischen den partheyenzupflegen.

- Der clxvs .Articke^
Die VrthelMg vnd antwurt ordenlichbey Gericht einzufchrcibcn.

Der clxvis.Artichcl.
Die vrchl in gleichmässignsachL nit zu verändern. Der clxviis.Artiekcl.
Wann die Bergkrichter vnd Geschwornam Recht verdachtebesehul --
digtwerden. ' 5 Derelxix .Artickelr

Wann



Wann die , so ausserder Bergkgerichtgeseffcn/samcosst schuldig werden.
Dcrclxr .Artickcl.

Don gesetztengrucben Rechten . Der clrtt -Artickel.
Von appellierungder Drthel . Der elrxij .Arttckel.
Wie es nach volfüerungder appclkation gehalten sol werden , ^Der clrriij .Artickcs.
Maß der appellierungzu Verhüttung der gefer. Der clxriiij .Artickel.
Das man abschrifft der proccß geben sol . Der clxxv.Artickel.
Von empfahungderWafchwerch . Der clrrvj.Artickcl.
Von fron/wechßl/vnd kauffdcs Waschgolds. Der cWpis .Ärtickel.
VongemainenRaittungcnbeydcnwaschwercheii. ^ ^ .

DerelMiü -Artickel.
Von der wafchwerch maß . Der clxxix .Arttckel.
Das kainer in waschwrrchen dem andern in sein maß far. ^ ,

Der elm -Mickel.
Wie es mit dem Wasser auffdie wafchwerch gehalten sol werden.

Dcrtlwj .Attickel.
Vcrweserbey den waschwercken zu halten . Der elmü .Artickel.
Wann auß hinlässigkait der hüctlcüt/vnd arbaiter die wafchwerch vcr-
ligcn oder sunft außgclaffcn werden . Der elMiij .Arttckel.
So ainer in waschwcrchcn klüffr vnd gcng erraichr.

Der clxrriiijÄrtickcl.
Freyungbey den waschwcrchcn . Der clmv .Artickcl-
Verleihung der hofftet zu Büchern vnd rvaschhüttm.

^ Artickel
Wann yemandtS an seinen gründten durch wafchwerch schaden be¬
schicht . Dcrclmv ' j .Artickel.
Vntcrschaidung der wafchwerch vnd anderer Bcrgkwcrch. ^ ^ .

Dcrclxrrvtti .Artickel.
Don den arbaitern bey den Bucher » . Der elmix Artickel.
D e Buchwerch bey Gericht zu raitteM Der clMr Artickcl.
Von den Schichten bey den buchcrcn. Drrclrrm .Arttckeln
Das niemandt das wasscr von den werchgäden abkhcren sol.

Dcrclxmu .Artickel.
Erklärung des grossen wandels . Der clrrrrns . Artickcl.
Von den fcyertägen . Der clmriiij Ärtickc ! .
Von der gehorsamgegen dem Bergkmaißer vnd
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Bergkrichtcr AydS Pflicht. Der clxrrxvj.Art -ckcl.
Bergkgcrichts geschwornen Ayd. Der clxrrxvii Artickek.
Bergkgrichts schrriber Ayv. Drr clmxpit ).Mlckcl.



BergkhfrönerAyd.
Bcrgksch inner Ayv.
GtlberbrenncrAyd.
Probierer Ayd.
WaldmaisterAyd.
Bergkgcrichts fronbottenAyd.
Einfarcrvnd HuetleütAyd.
Huctleüt bey den wasch vndBuchrverchenAyd»
GemainenArbaitcrAyd.
Lehen vnd grdinghmcr Ayd.

DcrclrWix Artickel.
Der ec .Artiekel.
Der cci.Arttckel.
Derrci/Artickel.
Derccin -Artickel.

Der cctiti .Artickel.
Der ccv.Artickel.
Dcrccvi .Arttckcl.
Dcrccvii .Artickcl.

Dcrccviif .Artickel.
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